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9 f Daily Mail ' interviewt den Duce :

Mussolini svröerl Recht für Deutschland
Gleiche Verleidigungswaf

'
en auch für Deutschland / Die neue Einigungssormel im Kampf um die Abrüstung ?

Parlamenlsnachspiel zum Fall Stavisky — Zum Tode des Dalai Lama.

8 . London . 12. Jan . sEigener Drahtbericht der Badische «
Presse .) Der römische Korrespondent der „Daily Mai \"
hatte gestern ein Interview mit Mussolini , in dem der
Duce den deutschen Standpunkt in wirkungsvoller Weise
barlegte . Er erklärte u . a . :

„Deutschland hat sich bereit erklärt , auf Bombenflugzeuge ,
auf Geschütze von mehr als 1ö Zentimeter Kaliber und aus
Tanks über 6 Tonnen zu verzichten . Aber es verlangt die
Verteidigungswaffen , die keine europäische Nation
aufzugeben beabsichtigt . Da Deutschlands moralischer Anspruch
aus Gleichheit formal von den Westmächten anerkannt ist , ist es
unmöglich , die logische Stärke des deutschen An -
spruchs auf Defensivwaffen zu leugnen ."

Mussolini erklärte ferner , „daß sich Reichskanzler Adolf
Hitler bemühe , die militärischen Energien der deutschen Ju¬
gend für die Zwecke eines friedlichen Wiederaufbaues
in der Heimat zu benutzen . Jeder europäische Staats -
mann , der den letzten Krieg mitgemacht habe , werde bestimmt
vor einem neuen Krieg zurückschrecken ." Bezüglich seiner Re -
sormpläne für den Völkerbund sagte Mussolini , daß
er nicht daran denke , die kleinen Nationen an die Wand zu
drücken oder auszuschalten .

Mussolinis Erklärungen über die Abrüstung gegenüber einem
englischen Pressevertreter sind besonders erfreulich in diesem Augen -
blick, da die Londoner Presse mit der „Times " an der Spitze in den
letzten Tagen wieder stark ins Pariser Fahrwasser abgeschwenkt ist
und teils geflissentlich , teils aus Unkenntnis falsche Nachrichten über
Inhalt und Bedeutung des französischen Memorandums verbreitete .

Er betonte dabei allerdings , daß die Staaten der Kleinen
Entente in Genf unaufhörlich ihre Wünsche und Beschwerden
vorbrächten . Wenn aber Beschlüsse gefaßt worden seien , an denen
sie selbst beteiligt sind , bekundeten sie keinerlei Neigung , sie durch -
zuführen . Außerdem bezahlten sie auch nicht ihre Beiträge zum
Völkerbund .

&

Tie Aeußerungen Mussolinis , daß Deutschland volle B e r t e i -
digungsfreiheit mit anderen Nationen erhalten müsse, oer -
dienen stärkste Beachtung . Die Formel , die Mussolini hier geprägt
hat , wird von nun ab in der internationalen Abrüstungsdiskussion
immer wieder auftauchen . Dabei sind wir uns aber keineswegs im
Zweifel über die sofort einsetzenden Bemühungen , das Wort Musso -
linis zu zerreden , mindestens aber den Eindruck hervorzurufen , als
ob die Defensivparität nur die angeblichen deutschen „Aufrüstungs "-
absichten verschleiern solle . Mit dem Begriff der Aufrüstung wird
überhaupt zurzeit sehr viel Unfug getrieben . Mit dem fortgesetzten

Hinweis auf deutsche Ausrüstungsabsichten will man sich nur um
die eigene Abrüstung herumdrücken .

In der Unterhaltung zwischen Mussolini und dem englischen
Außenminister Simon , die lediglich einen informatorischen
Charakter trug , sind sich beide Staatsmänner dahin einig ge-
worden , daß man sehr bald zu irgendwelchen Vereinbarungen
kommen müsse , daß es aber nicht angehe , immer wieder mit
neuen Plänen in die Erscheinung zu treten . Wir hatten seiner -
zeit schon betont , daß nun eine Linie gesunden werden müsse ,
an die man sich hüben und drüben halten könne . Wenn Mus -
solini nunmehr von der defensiven Parität spricht , dann ist er
auf dem besten Wege , eine Einigungssormel heraus -
zuarbeiten .

Inzwischen ist in allen Auseinandersetzungen der Versuch
gemacht worden , zwischen Angriffs - und Verteidigungswaffen
zu unterscheiden . Frankreich hat es jedoch verstanden , hier eine
Unklarheit heraufzubeschwören , die es im gegenwärtigen Augen -
blick besonders schwer macht , die Waffen zu bestimmen , die
keinen Angriffscharakter besitzen . Aber bei einigem guten
Willen sollte es doch möglich sein , den Deseusivbegriff festzu -
legen , zumal Deutschland in der Vergangenheit schon angedeutet
hatte , was es unter Verteidigungswaffen versteht . Gelingt es ,
die defensive Parität herbeizuführen , dann sind wir auf dem
Gebiete der Sicherung des europäischen Friedens ein gut Stück
vorwärts gekommen .

Wenn man in der französischen Presse an der deutschen Ein -
stellung zu dem viel erörterten Vorschlag der Verminderung
der französischen Luststreitkräfte Anstoß nimmt , so
müssen wir erneut unterstreichen , daß wir in dem französischen Vor -
schlag einen nennenswerten Fortschritt nicht sehen , wenn auch die
Engländer in Beifall machen . Die Engländer denken nur an ihre
eigene Sicherheit ; sie fühlen sich durch die Uebermacht der franzö -
sifchen Luftflotte bedroht . Deswegen würden sie jede Abrüstung ?-
formel in Kauf nehmen , wenn sie nur die Halbierung der franzö -
sischen Bombenflotte in sich birgt . Aber über diesen Vorschlag der
Franzosen herrscht zur Zeit noch oolle Unklarheit . Wir wissen
jedenfalls noch immer nicht , ob die Franzosen 50 v . H . ihrer Bom -
bengeschwader in die Reserve überführen wollen , oder ob sie bereit
sind , diese 50 v . H . tatsächlich zu vernichten . Im Hintergrund blei -
ben aber immer noch die geheimen Reserven , die Frankreich nicht
bestreitet . Nur kennen wir die Zahl der eingelagerten französischen
Bombenflugzeuge nicht . Um so notwendiger ist es also , daß wik iin
Interesse unserer Sicherheit auf die Waffen zurückgreifen , die der
Verteidigung , in diesem Falle also der Abwehr von Bomben -
g e s ch w a d e r n , zu dienen haben . Daß man Bombenflugzeuge
nicht durch Bombenslieger bekämpft , ist wohl eine Selbstoerstärd -
lichkeit .

Slratzenschlachlen in Paris .
Ueber 100 Verletzte und 700 Verhaftungen / Kabinett Chanlemps vorläufig gerettet.
A Paris , 12. Jan . Der starke polizeiliche Ordnungsdienst , der

am Donnerstag wegen der Kundgebungen vor dem Kam -
mergebäude eingesetzt worden war , konnte um Mitternacht wie -
der aufgehoben werden . Die Demonstranten hatten mehrmals ver -
sucht, geschlossen gegen das Kammergebäude anzurücken und auch ins
Arbeitsministerium einzudringen . Andere Abteilungen zogen in spä-
ter Abendstunde lärmend und singend über die großen Boulevards .
Ueberall behielt die Polizei die Oberhand . Aber nirgends ist es
ohne Zusammenstöße abgegangen . Auf dem Boulevard Raspail und
dem Boulevard Saint - Germain arteten sie teilweise in r e g e l -
rechte Straßenschlachten aus . Hier bombardierte die
Menge die Ueberfallkommandos mit Flaschen , Stühlen , Tischbeinen ,
herausgerissenen Gittern usw . Die Demonstranten haben mehrere
kleine Bäume des Boulevards St . Germain ausgerissen , sowie eine
hölzerne Straßenbauhütte abgerissen und versuchten , mitten aus den
Boulevard St . Germain eine Barrikade zu errichten . Die Ter -
rassen der umliegenden Kaffees glichen nach Wiederherstellung der
Ordnung einem wüsten Trümmerfeld .

Nicht weniger als 700 Verhaftungen sind im Laufe
des Abends vorgenommen worden , und einige hundert Demonstran -
ten und Polizisten wurden mehr oder weniger schwer verletzt . Das
Opfer seines Berufes wurde ein französischer Berichter -
st a t t e r , der in dem Augenblick , als er die Ereignisse zu Papier
bringen wollte , in einen solchen Zusammenstoß hineingeriet und
niedergetreten wurde . Er wurde mit erheblichen Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert . Nach Feststellung der Personalien sind
sämtliche Verhafteten kurz nach Mitternacht wieder freigelassen
worden .

Im Verlauf der Kammerdebatte über den Fall Stavisky . nahm
Ministerpräsident Ehautemps das Wort zu einer etwa einstün -
digen Rede , in der er sur eine energische Untersuchung und Ahn -
dung des Finanzskandals Stavisky eintrat .

Der schlimmste beim Fall Stavisky festgestellte Fehler sei die
Tatsache , daß der gegen ihn anhängige Prozeß nicht weniger
als kg mal von einem Termin zum anderen verschleppt wer -

den konnte , ohne daß er zur Verhandlung kam.

Zur Entlastung der Polizei müsse man sagen , daß sie wderholt
in Berichten auf Staviskys Machenschaften aufmerksam gemacht habe .
Aber es sei trotz aller Anträge der Polizei unmöglich , gewisse An¬
geschuldigte in Haft nehmen zu lassen . Diese Lage sei inhaltbar .
Ministerpräsident Ehautemps führte dann als Beispiel sür die Sta¬
visky zuteil gewordene Begünstigung an , daß er im März 1925 non
den Kasinos und Spielklubs ausgeschlossen worden sei, daß tt aber
J931 miedet die Genehmigung zum Betreten der Spielsäl « erhalten

Kundgebe ? vor der Kammer .

habe . Diese Genehmigung hibe ihm unbegreiflicherweise derselbe
Polizeikommissar erteilt , der ihn sechs Jahre vorher ausgeschlossen
habe .

Nach einem Hinweis auf die angekündigte Reorganisation
der Justiz und der Polizei , die sich nach den Vorfällen als
dringend erforderlich herausgestellt habe , betonte Ehautemps

die Notwendigkeit einer moralischen Reform .
Er werde die Möglichkeit nachprüfen lassen , auch versuchte B « -
st e ch u n g zur Erreichung unmittelbarer oder mittelbarer Vergün -
stigungen strafrechtlich zu verfolgen . Nach einem Hinweis darauf ,
daß Gerüchte im Umlauf seien , Stavisky habe nicht Selbstmord be °
gangen , kündigte Ministerpräsident Ehautemps noch an . daß er
einen Gesetzentwurf einbringen werde , der alle Verleumder
zwinge , sofort für ihre Behauptungen den Wahrheitsbeweis anzu -
treten , ^

„Stellen Sie sich .
" so schloß Ehautemps , „hinter die Regierung ,

um das parlamentarische Regime und die öffentliche Moral zu
retten .

"

Paradoxes Oeslerreich.
Von einem Oesterreicher .

Im . Wenn man sich das Unbegreifliche , das derzeit in Oester -
reich vorgeht , begreiflich machen will , muß man sich vor Augen hal -
ten , daß dieses Land nicht eigentlich von Menschen , sondern von
einem Gespenst regiert wird : von der Furcht vor dem Ratio -
nalsozialismus . Rein dynamisch betrachtet , ist der National -
sozialismus auch in Oesterreich der alles beherrschende Faktor : das
Paradoxe der Situation liegt aber darin , daß er seine politische und
geistige Macht infolge der Aechtung , die ihn getroffen hat , nicht
mittelbar , sondern nur unmittelbar , nicht positiv , sondern nur
negativ ausüben kann : er ist noch im Zustand der brutalsten Fesse-
lung ein Riese , der seinen Gegnern durch seine bloße Existenz das
Gesetz des Handelns vorschreibt . Diese Gegner verteilen sich auf
zwei Lager : das eine ist das der Regierung , die sogenannte „Vater -
ländische Front "

, die hauptsächlich aus der alten , korrupten christlich-
sozialen Partei besteht , das andere das der Sozialdemokratie , die
selbst in Opposition gegen die Regierung steht , aber durch ihre Mehr -
heit im Eemeinderat die Hauptstadt Wien beherrscht . Diese zrv?i
Parteien repräsentieren das alte parlamentarisch -demokratische Re -
gime , das zweifellos heute noch ,in Blüte " stünde , wenn es der
Nationalsozialismus nicht durch sein bloßes Auftreten niedergewor -
fen hätte .

Immer wieder muß man auf das Paradoxe der österreichischen
Verhältnisse hinweisen : die verfolgte , verfemte , scheinbar entmachtete
junge Partei hat die zwei alten , großen parlamentarischen Parteien
längst aus dem Sattel gehoben : sie hat das durch diese beiden Par -
teien verkörperte „System "

, das dem der deutschen Weimarer Re «
publik nicht unähnlich war , zertrümmert ; sie hat den Bundes -
kanzler Dollfuß und seine Regierung gezwungen , sich vom National -
rat loszulösen und einen „autoritären " Kurs einzuschlagen . Allee ,
was in Oesterreich seit dem März 1933 geschieht , erklärt sich nur
aus dem verzweifelten Bemühen , sich gegen den Nationalsozialismus
zu behaupten — dessen man sicher aber nur durch eine gesetzwidrige
Taktik völliger Entrechtung erwehren kann . Dollsuß weiß es — und
dies ist auch das Dilemma , vor dem er steht : entweder e ? i -
stiert der Nationalsozialismus überhaupt nicht —
oder er ist Herr über Oesterreich . Es gibt da keine Mitte .
Unid so versucht dieser Bundeskanzler das Unmögliche , eine Kraft
zu paralisieren , von der er selbst längst schon paralisiert ist. Er regiert
ausschließlich mit dem Gummiknüppel und dem Polizeisäbel : eine
Methode , die nie zum Siege führen kann , sobald man einmal ihr
— Gefangener geworden ist.

Was war ursprünglich das hauptsächlichste Ziel der Regierung
Dollfuß ? Die Vernichtung des Marxismus . Das Jahr 1933 ging
zu Ende — und der Marxismus ist nicht bezwungen .
Auch die Stellung , die die sozialdemokratische Opposition heute in
Oesterreich einnimmt , ist höchst paradox , aber bezeichnend für die
ganze Lage . Sie hat sich sozusagen eingegraben und verharrt in der
Defensive . Die Schikanen der Regierung nimmt sie hin ; sie sucht
Zeit zu gewinnen , sie wartet . Diese Passivität verrät natürlich ihre
große innere Schwäche . Aber was fürchtet sie ? Nicht die Christlich -

sozialen , nicht die Regierung , sondern die Nationalsozialisten . Ihre
einzige wahre Sorge ist, diese nicht ans Ruder kommen zu lassen ,
und um sie daran zu hindern , „toleriert " sie die Regierung Dollfuß .
Die Sozialdemokraten wissen ganz genau , daß nur der National -

sozialismus mit ihnen fertig werden kann , und darum hüten sie sich
davor , die Regierung ernstlich zu bedrängen .

Diesem Doppelspiel auf der martistischen Seite entspricht ein
gleiches auf Seiten der Regierung : sie „bekämpft " die Sozialdemo -
kratie , aber nur zum Schein . Auch die Regierung zittert vor dem
Nationalsozialismus : sie braucht die Sozialdemokraten als Gegen «
gewicht gegen diesen . Sie weiß , daß sie allein zu schwach wäre , der
nationalsozialistischen Bewegung zu widerstehen ; mehr noch : sie
weiß , daß die Sozialdemokratie immer noch ein stärkerer Kamps -
faktor ist als sie selbst mit der hinter ihr stehenden , an Schwindsucht
leidenden Partei ! Sie hat daher am Fortbestehen der Sozialdemo -
kratie ein Lebensinteresse : darum führt sie gegen diese nie einen
entscheidenden Schlag . Sie schikanier ^ sie , weil sie als „anti -
marxistische " Regierung dazu „moralisch " gezwungen ist : dieser Teil
ihres Kampfes ist aber bloße Spiegelfechterei . Ein doppeltes Dov -
pelspiel arbeitet sich da gegenseitig in die Hände : der eigentliche
Feind beider Teile ist der Nationalsozalismus — was allein schon
die Kraft beweist , mit welcher er in Oesterreich Wurzel gefaßt hat .

Jeder halbwegs vernünftige Mensch lacht in Oesterreich , wenn
man von der sogenannten „vaterländischen Front " spricht , die Doll -
fuß und seine Regierung zu „führen " behaupten . Diese Front f>£»
steht weder ideell noch materiell . Ideell besteht sie deshalb nicht ,
weil in der Regierung kein einziger Kopf ist , der irgendeinen neuen
Gedanken zu produzieren vermöchte ; materiell ist sie deshalb eine
Farce , weil man eine zum Untergang verurteilte Partei , eine
Partei , die längst abgewirtschaftet hat — die christlichsoziale — , nicht
plötzlich als eine „Front " und gar als eine „überparteiliche " aus -
rufen kann .

Es entspricht der katastrophalen Gedankenarmut der Regierung
Dollfuß , daß sie auch dem gewaltigen kulturpolitischen Pro -
gramm der Nationalsozialisten nichts entgegenzusetzen vermag , daß
sie den geistigen Problemen der Zeit mit vollendeter Stupidität
gegenübersteht . Sie hat niemanden in ihren Reihen , der zu begreife »
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vermöchte , worum es geht und was die deutsche Seele heute auf -
wühlt und zu neuen schöpferischen Formen des Gemeinschaftslebens
drängt . Auch in dieser Beziehung vom Nationalsozialismus förmlich
an die Wand gedrückt , sucht sie, vielleicht mehr der Not als dem
eigenen Triebe gehorchend , ihr Heil darin , sich auch kulturpolitisch
zur Hüterin aller andideutschen Tendenzen zu machen . Sie hat sich
gegen die nationale Erneuerung , gegen den erwachten deutschen
Volksgeist gestellt . Sie sabotiert den deutschen Kulturwillen , ste
macht aus Oesterreich einen Sammelpunkt aller Elemente , die diesen
Willen brechen wollen . Aller Mißwuchs , den Deutschland in seinem
großartigen Aufschwung auf literarischem und künstlerischem Gebiet
niedergeworfen hat , in Wien fühlt er sich noch groß , beherrscht er
noch das Feld . Es ist das Bild eines Hexensabbats , das Wien heute
bietet , ein obszönes Schauspiel , das einem den Atem nimmt . Aber
trotz allem : die Volksgemeinschaft kann von der Regierung
nicht zerissen werden — und wo die ist, muh auch die politische und
kulturelle Gemeinschaft schließlich siegen .

Aus alledem geht hervor , dag die Aktivität der österreichischen
Negierung nur scheinbar ist, daß alles Geschehen in Oesterreich sich
nur aus der vom Nationalsozialismus ausstrahlenden Dynamik er -
klären läßt . Dieser Nationalsozialismus ist es , der die Worte und
die Gesten aller seiner Gegner bestimmt : die Regierungspolitik ins -
besondere ist nichts anderes als das , was der Photograph ein Ne -
gativ nennt . Man hat das volle Recht , diese merkwürdige verkehrte
Situation als ein historisches Paradoxon ohne Beispiel zu bezeich-
nen . Oesterreich ist heute die Form , die man nur zu zerschlagen
braucht , um die fertige Erzstatue , die sie in ihrem Innern birgt , ans
Tageslicht treten zu sehen.

Gasexplosion verursacht
LZausewsturz .

Vier Kausbewohner unter den Trümmern .
DNB . Essen , 12. Jan . Am Freitag , kurz vor S Uhr , ereig -

nete sich in der Königstraße in Plettenberg eine Gasexplosion ,
die so heftig war , daß ein Wohnhaus zusammenstürzte
und sofort in Flammen aufging . Vier Hausbewohner wur -
den unter den Trümmern begraben . An den Vergungs -
arbeiten beteiligen sich neben der Feuerwehr auch SA . - und SS .-
Abteilungen . Bisher ist es gelungen , eine schwer verletzte Frau zu
bergen und ins Krankenhaus zu bringen . Die drei übrigen Perso -
nen befinden sich noch unter den Trümmern .

Die Explosion dürfte , soweit sich bisher übersehen läßt , auf das
llndichtwerden der in unmittelbarer Nähe an dem Hause vorbei -
sührenden Ferngasleitung zurückzuführen lein . Das Gas scheint
durch die Erde in das Haus gedrungen zu sein und sich dann ent -
zündet z« haben . Eine Explosion der Ferngasleitung selbst ist nicht
erfolgt und , wie versichert wird , auch technisch unmöglich .

Induslriesiihrer in Oberschlesien verhaslel.
A Kattowitz , 12 . Jan . Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft

ist der Syndikus der Giesche A .- G ., Dr . Englisch , verhaftet und
in das Kattowitzer Untersuchungsgefängnis übergeführt worden .
Dr . Englisch wurde bereits vom Untersuchungsrichter vernommen .
Ueber die Gründe , die zu der Verhaftung geführt haben , hüllen sich
die Behörden in Stillschweigen .

Das Geheimnis von Lahfa.
Zum Tode des Dalai Lama.

INS. Peking , 12. Jan . Das entlegene u,i4> geheimnisvolle Tibet
ist in fieberhafter Aufregung . Der Dalai Lama , der heilige Herr -
scher, ist am 17 . Dezember gestorben . In Kürze wird sein Nach-
folger aus den Reihen der Kinder gewählt , die am Tage seines
Todes in Lhasa , der den Fremden verschlossenen Hauptstadt Tibets ,
geboren wurden .

Was sich wirklich in der Dämmerung jenes 17 . Dezember In
Lhasa ereignete , war die Wiedergeburt des dreizehnten
Dalai Lama . Die Welt erhielt diese Nachricht zugleich mit der
seines Todes . Aber der Dalai Lama stirbt nicht . Er geht völlig
auf in der Unendlichkeit . Nun wird das Kind gesucht, in dem der
Dalai noch einmal Mensch geworden ist . So wenigstens erklärte der
Sekretär des Panfham Lama , des geistigen Führers der Tibetaner .

Wahrscheinlich wurden ein Dutzend oder noch mehr Kinder in
dem Augenblick des Todes des erhabenen Lama in Tidet geboren .
Ihre Geburt wird in dem heiligen Tempel in Lhasa sofort amtlich
eingetragen . Nach geheiligter Sitte ergeht dann « ine Aufforde¬
rung an die Eltern der Neugeborenen , sich in dem Potala Palast
einzufinden , wo in Gegenwart der Hohen Priester und der Mönche
der drei größten tibetanischen Klöster Gant » , Sera und Drep ing die
Wahl getroffen wird . Diese Wahl ist ein« der zauberhaftesten Zere¬
monien in dem Ritus des Buddhismus . Der Palast , in dem sie
vor sich geht , hat mit feinen unermeßlichen Mengen reinen Goldes
und Edelsteinen , seinen Wänden , deren Fresken Szenen der Leiden
von Mensch und Tier darstellen , im ganzen buddhistischen Men nicht
seinesgleichen . Inmitten dieser Pracht steht eine g e b e i rn n t s »
volle goldene Urne , die die Wahllose birgt . Eines dieser
Lose trägt das Zeichen des Dalai Lama . Das durch das Geschick
besonders ausgezeichnete Kind , das dieses Los zieht , ist zum vier -
zehnten Dalai Lama berufen . Von d ^m Tcde des Dalai Lama bis
zur Volljährigkeit des gewählten Kindes übernehmen die Priester
die Regentschaft . Der letzte Lama hat bis zu feinem 57. Jahre als
Autokrat über Tibet geherrscht . Er regierte ungewöhnlich lange ,
während fast alle seine Vorgänger als Knaben starben . Man er -
zählt , Beauftragte anderer Herrscher vergifteten sie , ehe sie zu
Männern wurden , damit sie die Regierung ausschließlich in ihrer
Hand behielten . Es tauchte das Gerücht auf , daß auch der verstor -
bene Dalai Lama vergiftet worden fei , aber diese Vermutung ist
bis ietzt durch nichts bestätigt .

Nach althergebrachter Sitte darf die Mutter des gewählten
Herrschers zwei Jahre in Lhasa , in einem weniger prunkvollen Ge¬
bäude als dem ihres Sohnes residieren . Auch muß ihre Wohn -
statte niedriger gelegen sein , denn keiner darf dem Himmel näher
schlafen als der „lebende Baddha "

. Diese traditionelle Lehre des
tibetanischen Glaubens trat besonders auffallend hervor während
des Besuches des letzten Dalai Lamas in Darjeelinq an der tibet -
indischen Grenze . Er war während eines chinesischen feindlichen
Einfalls aus seiner Hauptstadt geflohen . Ein ganzes Hotel wurde
für sein Gefolge reserviert , « r allein bewohnte das Obergeschoß .

Während der tibetanische Buddhismus den Frauen einen ge-
ringeren Platz einräumt , wird der Vater des neuberusenen Dalai
Lama — auch wenn er von niederer Geburt sein mag — sofort nach
der Wahl seines Sohnes geadelt . Ihm wird « in Palast angewie -
ftn und der chinesische Titel eines Herzogs verliehen . Zn einer
farbenfrohen Zeremonie , während der sehr viel gebetet wird , schmückt
man ihn mit Knopf und Pfauenfeder , den Zeichen des zweihöchsten
Mandarin .

Das größte der Lama -Klöster ist in ^ yantse , terrassenförmig
auf dem halbmondförmigen Bergabhang mit seinen Häusern auf --

gebaut . Am Fuß der Terrassen ist eine Pagode errichtet mit einem
Dach aus reinem Gold . In der Umgebung der großen Lama - Klöster
befinden sich auch viele Nonnenklöster . Der hohe Prozentsatz von
Männern , die das Zölibat und das Klosterleben von der Ehe aus -
schließen, zwingt sehr viele Frauen , unverheiratet zu bleiben und
treibt sie ihrerseits ins Kloster .

Deutsch-Guinea — Goldland der Well.
DKG . Ein nues Ophir wurde jüngst in Kaiser Wilhelms -

land auf Neuguinea entdeckt . Die Eoldfunde , die dort
gemacht worden sind , übertreffen den Reichtum der südafrikanischen
Minen um ein Erhebliches . Die Frage des Abtransports der Erze
durch das wild zerklüftete Land ist gelöst worden , nachdem das
Flugzeug in den Dienst des Abbaus der Vorkommen gestellt
worden ist. Flugzeuge englischen und amerikanischen Herkommens
hatten sich als nicht geeignet für den Transport erwiesen . An ihre
Stelle sind jüngst Maschinen des Ganzmetallsystems
der Iunkerwerke getreten . Den Deutschen wieder ist es zu
danken , daß der Morobedistrikt plötzlich blühendes Industrieland
geworden ist, nachdem deutsche Ingenieure und Piloten
die Transportschwierigkeiten durch deutsche Maschinen überwunden
haben .

In Sydney ist es zur Gründung einflußreicher Konzerne ge-
kommen , die das heutige Mandatsland systematisch auf Goldoor -
kommen untersuchen lassen . Schon heute heißt es , daß alle Ver -
mutungen , das reich ste Goldlandder Erde entdeckt zu haben ,
erfüllt sind.

AS-Kago und Arbeilsfront .
NSK Nach einer Mitteilung der NS - Hago werden die in Hand »

werk , Handel und Gewerbe tätigen Angestellten , Gesellen
und A r b e i t e r , die Parteigenossen sind , und Lehrlinge , die
Mitglieder der Hitler -Jugend sind und sich zwecks Aufnahme melden ,
der NS -Hago zugeführt , wodurch sie automatisch Mitglie -
der der Deutschen Arbeitsfront C©HG ) werden .

Die Beiträge sür diese neuen NS - Hago - Mitglieder betra -
gen entsprechend den bekanntgegebenen Sätzen für den EHE 0 .63
Reichsmark für Angestellte , Gesellen und Arbeiter , 0,40 RM . für
Lehrlinge . Der Beitrag für Arbeitslose in der NS -Hago und
im GHG beträgt 0,40 RM .

Eine Aufnahmegebühr wird von Parteigenossen , die in die NS *
Hago eintreten , grundsätzlich nicht erhoben .

Das NS -Hago -A b z e i ch e n ist nur für Mitglieder der NS »
Hago , nicht für Mitglieder des GHG bestimmt . Letztere können das
von der Deutschen Arbeitsfront für ihre Mitglieder herausgegeben «
Abzeichen tragen .

SA erhall den Dolch.
NiSK Durch eine Verfügung der Obersten SA -Führung wird

für die SA , SS und SAR I . zum Dienstanzug ein SA -D o l ch
nach dem Muster des zu Weihnachten vom Stabschef an »erdiente
SA -Führer verliehenen Ehrendolchs eingeführt . Die Ausgabe an
die SA -Einheiten erfolgt nach Maßgabe der Fertigstellung gegen
Barzahlung durch die SA --Eruppen . Im freien Handel ist der Dolch
nicht erhältlich .

Deuljch -englischer Schülerauslaufch.
Bemerkenswerter Beschluß des Gemeinderats vom Bradford .

V London , 12. Jan . Der Gemeinderat der englischen Stadt
Bradford hat , wie „Manchester Guardian " meldet , einen
Vorschlag , daß in diesem Jahre keine Austauschschüler nach
Deutschland geschickt werden sollen , mit 34 gegen 25 Stimmen
abgelehnt . Der Stadtverordnete Flanagan erklärte , es
würde zum Besten dienen , wenn die englischen Kinder nach
Deutschland gingen und nach ihrer Rückkehr möglicherweise die
Erwachsenen belehrten , die bei ihrer Meinungsbil «
dung von einer sehr zweifelhaften Presse geleitet
würden .

Verständnis für das oene Deutschland !
DNB London , 12 . Jan . Die Frauengruppe der Konservativen

und unionistischen Vereinigung Londons veranstaltete am Don -
nerstag einen Vortragsabend . Wie die „Morningpost " meldet , trat
der Redner Ernest T e n n a n t für eine unparteiische Haltung und
für das Streben nach Verständnis gegenüber dem neuen Deutschland
ein . Der Vortragende , der Adolf Hitler und andere führende
Nationalsozialisten persönlich kenne , führte den Aufstieg des Natio -
nalsozialismus auf die schweren Prüfungen Deutschlands
nach dem Kriege zurück und schilderte die damaligen Zustände
auf Grund eigener Beobachtungen . Bei Erwähnung des Kampfes
Adolf Hitlers gegen den Komunismus wies der Redner darauf hin ,
daß es im kommunistischen Hauptquartier in Deutschland Räume
gegeben habe , die gefüllt waren mit Propagandaschriften in eng -
lischer Sprache zur Verteilung in den überseeischen Besitzungen Groß -
britanniens . Der Nedner schloß , daß ein freundschaftliches
deutsch - englisches Einvernehmen die sicherste Gewähr
für den Weltfrieden sei.

Einberusunq der Reichsralsausschüsse.
A Berlin , 11 . Jan Wie der Parlamentsdienst des Deutschen

Nachrichtenbüros erfährt , sind die Vereinigten Reichsratsausschüss «
zum ersten Mal im neuen Jahr für den 13 . Januar einberufen
worden . Die Tagesordnung für die Ausschutzsitzung sieht die Bera «
tung des Milchgesetzes vor .

Klara Zetkins Villa.
Ein „Proletarierheim" beschlagnahmt .

m Birkenwerder , 12 . Jan . Auf Grund des Gesetzes über die
Einziehung kommunistischen Vermögens ist die Villa der K o m»
m u n i st i n Klara Zetkin in der Bahnhofsallee b e s ch l a g »
nahmt worden . Eigentümer war zuletzt der Sohn von Klara
Zetkin , der Arzt Konstantin Zetkin . Dieses „Proletarierheim " hat
einen Wert von ungefähr 60 000 Marl .

Weiter wurde das Grundstück der bekannten rabiaten Kommu -
nistin Frieda Winkelm ann . früher Mitglied des Thüringer
Landtags , beschlagnahmt . Frieda Winkelmann befindet sich zur Zeit
wegen staatsfeindlicher Umtriebe in Haft . Das Grundstück hat einen
Wert von 15 000 Mark . Schließlich ist das Haus des Maurers
Lüdtke beschlagnahmt worden . Er hatte das Haus von Pro -
letariergeldern gekauft , die ihm die KPD . zur Verfügung gestellt
hatte .

Weyen Kindesmords zum Tode verurleill .
s . Landsberg (Warthe ) , 12 . Jan . Das Schwurgericht verur -

teilt « den 33jährigen Landarbeiter Franz Spöhr und dessen
21jährige Ehefrau Margarethe geb . Hoffmann aus Berlin Fried -
richsfelde „Kolonie Brandenburg " wegen Kindesmords zum Tode .
Beide haben ihr etwa fünf Monate altes Kind in einer Schonung

Die „ MapeCia
uriedec daheim

H

Graf Luckners „Mopelia *, de*
frühere deutsche Viermast -
schoner „Vaterland", der seit
über sieben Jahren ün Aus¬
land eine Reihe von Propa¬
gandafahrten für Deutschland
durchgeführt hat, ist jetzt nach
der Heimat zurückgekehrt und
wurde in Bremerhaven feier¬
lich eingeholt . Unser Bild
zeigt die Einholung des Schif¬
fes , das unter der Führung
von Kapitän Lauterbach , dem
früheren Emden-Kapitän, steht.
Oben links ein Ausschnitt aus
der Begrüßungsszene . Von
links nach rechts : Kapitän
Lauterbach , Gräfin und GraT

Luckner.

getötet und verscharrt , und zwar hat die Ehefrau das Grab herge -
stellt , während der Ehemann das Kind erschlug und verscharrte . De ?
Grund zur Tat war , daß Spöhr seine Stellung bei einem Landwirt
in der Neumark infolge von Streitigkeiten verloren hatte und nach
Berlin zurückkehren wollte , wobei ihm das Kind im Wege war .

Polizeibeamter erschossen .
& Stettin , 12 . Jan . In Pyritz wurde am Donnerstag abend

der Polizeihaupt wacht meist er Schalow bei einem Pa -
trouillengang durch vier Schüsse niedergestreckt . Eine Kugel drang
ihm ins Herz und führte seinen sofortigen Tod herbei . Es dür ?ts
sich um einen Racheakt handeln , da der Beamte vor einigen Ta -
gen in einer Diebstahlsangelegenheit mehrere Haussuchungen vor -
genommen hatte . Die Polizei hat noch am Abend mehrere Ver «
hastungen vorgenommen .

Raubmord an einem Invaliden.
Dortmund , 12 . Jan . Donnerstag vormittag wurde der 7 4 j ä h *

rige Invalide Dietrich Gourshop in seiner Wohnung in
Dortmund . Wandweg IS . ermordet aufgefunden . Gourshop ist
durch Schläge auf den Kopf und durch einen Herzstich getötet worden .
Er war zuletzt am Mittwoch nachmittag gegen 2 Uhr gesehen worden .
Der Getötete hatte am 9 . d . Mts . seine Invalidenrente in Höhe von
rund 100 Mark empfangen . Dieses Geld , verschiedene Kleidungs -
stücke und eine Uhr mit Kette sind vom Täter mitgenommen worden «

Ans dem FamUienosrband ausgeschlossen .
Stuttgart , 12 . Jan . Der Gemmingen ' sche Familienverband teilt

mit , daß der Freiherr Max v . Gemmingen » Hornberg in
Beihingen im Zusammenhang mit den Vorkommnissen , die kürzlich
zu seiner Jnschutzhaftnahme Veranlassung gegeben haben , aus oem
Familienverband ausgeschlossen worden ist.

Schutzhaft wegen Angriffs auf leitende » Beamten .
DNB . Schneidemiihl , 12 . Jan . Wie der Regierungspräsident

mitteilt , ist Pfarrer Rzadtki aus Schneidemühl im Einoer -
nehmen mit dem Geheimen Staatspolizeiamt in Berlin am Donners »
tag i-n Schutz Haft genommen worden weil er sich verantwortungs «
lose Angriffe gegen einen leitenden Staatsbeamten hat zuschulden
kommen lassen .

Die Äauplprämie der Wiulerhilfsloltene.
DD . Allenstein , 12 . Die Glücksgöttin der Winterhilfslotterie hat

nunmehr entschieden und einem Reisenden aus Königsberg
5 000 Mark in den Schoß geworfen . Der ahnungslose Gewinner , der
sich hier auf einer Geschäftsreise befand , saß mit einigen Bekannten
in einem Gasthaus , als einer der bekannten Glücksmänner mit den
grauen Umhängen den Schankraum betrat . Zunächst wollte keiner
der Anwesenden ein Los nehmen , bis schließlich der Reisende erklärte
„Wenn jemand von euch noch eine Lage Bier spen -
diert , kaufe ich dem Mann den ganzen Rest seiner
L o s e a b"

. Gesagt , getan , die Mollen „rollten " an . und erwartungs -
voll scharte sich alles um den Käufer der noch restlichen sieben Lose.
Feierlich wurde ein brauner Umschlag nach dem andern geöffnet .
Aber jedesmal stand in dem schraffierten Feld das lakonisch aber
vielsagende Wort „Nichts "

. Beim siebenten Los jedoch war
schwarz auf weiß die Zahl 5 0 0 0 zu lesen . Wie oft und wi «
lange noch auf das Wohl von Frau Fortuna und ihrem Auserwähl «
ten getrunken wurde , verschweigt die Chronik .
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Zwei Geburtstage .

Vorkämpfer der nationalsozialistischen Bewegung.

Kermann Göring .
„Die Jugend muß lernen , Stahl zu werden ,

um später Stahl schmieden zu können ."

Ministerpräsident H . Göring .
Ministerpräsident und Reichstagspräsident Hermann Göring

feiert heute seinen 41 . Geburtstag . Seit dem Jahre 1921 steht
Göring in vorderster Reihe der Bewegung . Er ist aus einem
Familiensitz in Rosenheim am 12. Januar 1893 geboren . Schon
als kleiner Knabe hörte er mit Vorliebe dem Vater zu , wenn
dieser von den Kriegen 66 nnd 70/71 erzählte , die er selbst als
Jägerossizier mitgemacht hatte . Mit noch größerer Begeiste -
rung lauschte er abends den Worten des Vaters , wenn dieser
berichtete aus dem fernen Dentsch -Südwestasrika , wohin er von
Bismarck als erster Gouverneur gesandt worden war . In
Ansbach und Fürth besuchte er die Volksschule . Schon mit
13 Jahren bestieg er mit seinem Schwager den 3750 Meter
hohen „Großglockner "

, wobei er sich eine kleine Verletzung zu -
zog . Ein Jahr später sehen wir ihn als jungen Kadetten in
Karlsruhe , wo er aus der Kadettenschule soldatische Diszi -
plin und Manneszucht kennen lernte .

Leutnant Göring war 21 Jahre alt , als der Weltkrieg aus -
brach , und schon in den ersten Augusttagen führte er eine
Patrouille in den Vogesen nach Mülhausen , seiner alten Ear -
uisonstadt . Er holte sich einen Gelenkrheumatismus und kam
nach Freiburg ins Lazarett . Hier besuchte ihn sein Freund
Lörzer , der zu einem Fliegerkursus hierher abkommandiert war ,
und zum ersten Male regte sich in Göring die Sehnsucht nach
der Fliegerei . Durch eine kleine Köpenickiade gelangten sie in
den Besitz eines neuen Apparates , mit dem sie nach Darmstadt
starteten , wo Lörzer einer Frontabteilung zugeteilt wurde . In
Stenay bei Verduu wurde Lörzer beim 25. Fliegerregiment er¬
wartet , Göring nicht . Aber auch er „ durste " bleiben .
Bei Erkundigungsslügen nnd beim Photographieren feindlicher
Stellungen zeichneten sich beide so aus , dah ihnen bald das
Eiserne Kreuz 1. Klasse überreicht wurde . Als jedoch im
Herbst 1915 der deutsche Flugzeugkonstrukteur Fokker eine neue
Maschine erfand , mit eingebautem Maschinengewehr , da war es
auch für Göring mit dem Beobachtungssliegen vorbei . In
F r e i b u r g erlernte er rasch das Fliegen und schon nach acht
Wochen sehen wir ihn wieder mit seinem Großflugzeug an der
Westfront . Bald wurde sein Name als Jagdflieger bekannt .
In einem Kampf gegen ein englisches Großflugzeug wurde
Göring verwundet und mit einem schweren Hüftschuß ins Laza -
rett eingeliefert .

Nach seiner Genesung wurde Göring mit der Führung der
Jagdstaffel 27 beauftragt . In der Flandernschlacht bei Apern
errang er mit seiner Staffel Sieg auf Sieg und bekam im
Mai 1918 vom Kaiser die hv <1iste Kriegsauszeichnung : den Pour
le Merite . Nachdem der berühmteste Jagdflieger des Welt -
krieges , Freiherr Manfred v . Richthosen , am 21. April 1918 im
Lustkampf gefallen und auch Hauptmann Reinhardt seinen schwe-
ren Verletzungen erlegen war , ernannte der General der Luft -
streitkräfte Hermann Göring zum Kommandeur des Richthosen -
Geschwaders .

Oktober 1918 Das Drama des Weltkrieges geht sei-
uem Ende entgegen . Schon beginnen i »te Fronten zu brechen .
Anch die Flieger ringen mit ihren letzten Kräften . Da , am
11. November , meldet der Draht in alle Welt : „Wassenstill -
standSverhandlungen Gefechtstätigkeit einstellen "
*ä>ortitß fliegt mit seinem Geschivader zurück nach Darmstadt ,n,u

J;
CL -̂ ' n -i t ^ eiI ber Flugzeuge abgibt , er selbst fliegt weiter

nach .'lichassenburg , wo er sich von seinen Kameraden verab -
schiedet . Und während sich nun in Deutschland der rote Spuk
durch Stadt und Land wälzte , ging Göring nach Dänemark , um
in den Dienst der „Swenska Lnsttrasik " zu treten . Bei einem
Erkundigungsflug mußte er notlanden nnd lernte hier die
Freiin Karin von Fock kennen , die nach wenigen Wochen seine
Frau wurde .

1921 folgte er der Sehnsucht nach der Heimat und begab sich
mit seiner jungen Frau in die bayerischen Berge , um hier Ruhe
und Frieden zu finden . Da veranstalteten in diesen Tagen die
vaterländischen Verbände Münchens aus dem Königsplatz eine
Kundgebung gegen die Auslieferung der Heerführer . Zu dieser
Kundgebung war auch Hauptmann Göring in Uniform er -
schienen . Zum ersten Male sah er hier einige hundert Männer
in Windjacken , mit dem Hakenkreuzabzeichen National¬
sozialisten , deren Führer Adolf Hitler hier sprechen sollte .
Göring war von Hitlers Rede so ergriffen , daß er sich sofort
bei ihm anmeldete , und um Aufnahme in die Partei nachsuchte .

Ist es nun ein Zufall oder ist es die ewige Bestimmung
des Schicksals ? Hitler suchte einen Führer für seine Sturm -
abteilungen und ernannte den Kommandeur des berühmten
Richthosen - Geschwaders , Hermann Göring , zum Führer der
SA . Göring lieh sich nun in Nymphenburg nieder und ist von
dieser Zeit an mit Hitler unlösbar verbunden und dessen treue -
ster Paladin geworden . Am 9. November 1923 fiel an der Feld -
Herrnhalle zu München , von den Gewehrsalven deutscher Poli -
zisten getroffen , ein Mann nieder im Ledermantel nnd Stahl -

Helm , auf der Brust das Eiserne Kreuz 1 . Klasse und den Pour
le Mörite : Hermann Göring .

Freunde brachten den Schwerverletzten über die bayerischen
Berge nach Innsbruck , doch auch hier war er nur kurze Zeit ,
denn schon zwingt ihn der Steckbrief der österreichischen Regie -
rung , weiter zu fliehen nach Rom . Während Göring bald wie -
der von den Verletzungen genas , wurde seine Frau immer
kränker , und beide beschlossen , nach Dänemark zurückzukehren .

Die Jahre zogen dahin . Die deutsche Grenze blieb für
Göring verschlossen . Endlich 1926 Amnestie . Er kehrte zurück
nach Deutschland und widmete sich der Fliegerei . Immer stand
er treu seinem Führer zur Seite , und als 1928 zwölf National -
sozialisten in den Reichstag einzogen , da war als siebenter
darunter Hermann Göring . In der Badenschen Straße in
Berlin schlug er sein politisches Büro auf . Die Nachricht vom
Empfang Hitlers bei Hindenburg erhielt er am Sterbelager
seiner Frau in Kopenhagen , und schon nach weniaen Stunden
stand er mit seinem Führer zusammen vor dem greisen General -
seldmarschall . Am 11 . Oktober 1931 starb Karin Göring , für
Hermann Göring ein schmerzlicher Verlust .

Am 39 . August 1932 wurde Göring von der überwiegenden Mehr -
heit des Reichstages zu dessen Präsidenten gewählt . Einige Wochen
später ernannte der Führer Göring zum Reichskommissar der deut -
schen Luftfahrt und zum preußischen Minister des Innern . Als am
7 . April Hitler das Lebenswerk des Freiherrn vom Stein und die
Sehnsucht Bismarcks durch Erlaß des Statthalterqesetzes erfüllte ,
da ernannte er Göring zum preußischen Ministerpräsidenten .

2 .

Alfred Rosenberg .
„Mit Schwert und Pslug für Ehre und Frei¬

heit ! Dieser Ruf ist nationalistisch und sozialistisch !"
A . Rosenberg im „Mythus " .

Seit dem Tage , da Rosenberg seine baltische Heimat verließ , um
sich in Deutschland , das er von jeher als fein Vaterland betrachtete ,
niederzulassen , steht er in ununterbrochenem Kampf um die natio -
nale und soziale Wiedergeburt des deutschen Volkes .

Rosenberg wurde am 12 . Januar 1893 in der alten Hansastadt
Reval geboren . Schon früh beschäftigte er sich mit geschichtlichen und
philosophischen Schriften , wobei er in seines Vaters Bücherei reich-

lichen Stoff fand . Den stärksten Eindruck auf ihn machte die Lektüre
von Ehamberlains : „Die Grundlagen des 19 . Jahrhunderts ." Mit
17 Jahren absolvierte er die Oberrealschule und widmete sich dann
an der Technischen Hochschule Riga dem Studium der Architektur und
der Malerei . Seinen Eorpsbrüdern las er oft vor über indische
Philosophie und über die Judenfrage . Doch mitten im Studium
brach der Weltkrieg aus und Rosenberg erlebte , wie baltische Stu -
denten in russischen Uniformen deutsche Lieder sangen . 1915 kämpfte
der junge Student vor versammelter Studentenschaft und vor den
Professoren der Hochschule um Beibehaltung der deutschen Drache ,
aber schon wenige Wochen später wurde die Hochschule nach Moskau
verlegt , und auch Osenberg mußte nach dem russischen Paradies , um
seine Studien fork7etzen zu können .

Als im Sommer 1917 die deutschen Truppen nach seiner Vater -
stadt vorstießen , da kehrte er heim , um Zeuge des Einzuges zu sein .
Doch war diese Hoffnung noch verfrüht , und er kehrte deshalb wieder
nach Moskau zurück, um sein Staatsexamen abzulegen . Als er dann
aber wieder nach Reval kam . waren bereits die deutschen Truppen
eingerückt und er meldete sich nun als Freiwilliger , erhielt aber den
abschlägigen Bescheid , daß „keine Kriegsfreiwilligen in einem okku -
vierten Lande eingestellt werden dürften "

. In den nächsten Monaten
sehen wir ihn dann als Zeichenlehrer an der Domschule und am
Gymnasium . Die Nachricht vom Zusammenbruch der deutschen
Fronten machte über Nacht aus dem Künstler Rosenberg einen
Politiker , der den Entschluß faßte , zu kämpfen für des deutschen
Volkes Freiheit und Ehre .

Im größten Saale Rigas hielt er einen Vortrag über : „Marxis -
mus und Judenfrage "

, der ihm viele Anhänger brachte . Dann reiste
er nach Verlin , wo er Zeuge war beim Einmarsch der deutschen u n-
besiegten Truppen durch das Brandenburger Tor . Er eilte dann
weiter nach München und sprach hier von der Mariensäule zu Tau -
senden Volksgenossen über seine Erlebnisse in Rußland . Bald lernte
er den Vorkämpfer der nationalsozialistischen Idee , Dietrich Eckart ,
kennen , der ihn wiederum mit Adolf Hitler bekannt machte .

Als 1921 die Partei das Wochenblatt , den „Völkischen Beobachter "
kaufte , übernahm Rosenberg die organisatorische Leitung und Eckart
die Schriftleitung . Da aber Eckart inzwischen immer kränker wurde ,
übernahm Rosenberg auch die Schriftleitung , bis im November 1923
der „Völkische Beobachter " verboten wurde . Als er im März 1926
wieder erscheinen durfte , lagen die Verhältnisse für ihn genau so
schlecht , wie für die Partei . Adolf Hitler vergrößerte den Redak -
tionsstab und ernannte Hauptmann a . D . Weiß zum „Chef vom
Dienst "

. Schriftstellerisch befaßte sich Rosenberg insonderheit mit
der Frage neuer kultureller und außenpolitischer Ziele . Er verfaßte
die erste programmatische Schrift über den Nationalsozialismus :
..Wesen , Grundsätze und Ziele der NSDAP .

" Sein bekanntestes
Werk ist aber : „Der Mythus des 29. Jahrhunderts .

" 1929 gründete
Rosenberg den „ Kampfbund für deutsche Kultur "

, dessen Präsident
er ist. Seit 1939 ist er Reichstagsabgeordneter .

' Heute ist Alfred Rosenberg nach wie vor Hauvtschriftleiter des
Völkischen Beobachters " mit Redaktionssitz in Berlin und seit

März 1933 Leiter des außenpolitischen Amtes der NSDAP .

Winlergäjte / Don
Marion Berg.

Der Winter hat in einer Nacht unser Haus ganz tief verschneit .Die großen Tannen neigen ihre Zweige schwer unter der weißen
Last , die Grasplätze gleichen weiten Feldern und auf dem See klirrt
das erste Eis . Alles ringsum ist totenstill , die Einsamkeit ist fast
bedrückend geworden .

Als ich eines Morgens das Fenster öffne , steht ein Reh davor
und schaut mich mit seinen großen dunklen Augen fragend an . An -
scheinend hat es sich aus dem nahen Walde hierher geflüchtet , um
Nahrung zu suchen. Ich strecke die Hand aus , um es zu locken , da
wendet es schnell um und springt durch den tiefen Schnee ins Ge-
büsch . Ich gehe hinaus in den Garten , denn ich möchte wissen , wo
mein unerwarteter Gast hingekommen ist : da sehe ich eine breite
Spur von vielen Hufen durch den Schnee ziehen , sie endet an der
Heuhütte , die beim Gärtnerhaus steht . Vorsichtig gehe ich näher
heran , trete an die Türe und habe den entzückendsten Anblick , den
man sich denken kann . Im weichen Heu haben sich zehn Rehe
gelagert , die bei dem ersten Geräusch erschreckt aufspringen , als ich
aber ruhig stehen bleibe , nur sichernd die zierlichen Köpfe heben .
Ganz still ziehe ich mich zurück. Aber von nun an vergeht kaum
eine Stunde , daß ich nicht ans Fenster trete und nach den Tieren
ausschaue . Morgens früh wandern sie über ihren Pfad hinunter
zum See , wo das dürre Schilf im Winde raschelt und das Moos
unter der dünnen Eisdecke hervorschaut . Mit ihren zierlichen Husen
scharren sie sich die kümmerliche Nahrung heraus , aber ganz satt
werden sie kaum , denn immer häufiger kommt eines oder das andere
der Tiere an mein Küchenfenster und hält hungrig Umschau . Nun
wird auch mein großer Hund auf die neuen Gäste aufmerksam und
ich beobachte manchmal , wie das Reh draußen , die Dogge drinnen
die schwarzen Nasen gegen das Fenster drücken und sich mit großen ,
ein wenig furchtsamen Augen anschauen . Dann wendet Tyras
wohl den Kopf zu mir zurück, als wolle er fragen was das braune
Tier hier in unserem Garten will . Als er die Rehe einige Tage
beobachtet hat , wage ich es . ihn zur Mittagsfütterung zum Neuhaue
hinauszunehmen . Ich habe ihn nur am Halsband und er läßt sich
willig führen . Neugierig sieht er aus der Entfernung zu, wie
die Rehe sich über das hingeworfene Gemüse machen und da er
keinerlei Anzeichen von Erregung zeigt , lasse ich ihn los . Schritt
für Schritt geht er näher , die Rehe heben die Köpfe , mustern ihn
und fressen weiter . Und schließlich steht er ganz nah bei ihnen und

schaut ihnen zu . Von diesem Tag an hat er sich mit seinen Gästen
angefreundet , nur nachts bellt er manchmal , laut auf , wenn er die
Schritte der Rehe auf dem Schnee knirschen hört .

Aber nicht nur die Rehe sind unsere Gäste in der Winterein -
samkeit geworden , auch die vielen großen und kleinen Vögel , die
uns den Frühling mit ibrem Gesang erfreut haben , bitten um
Gastreich . Vor der Terrasse habe ich ein großes Vogelhaus aus -
gestellt , in das ich zweimal täglich Futter streue . Auf vier hohen
Stangen stehen Fettöpfe und an kleinen Aesten hängen Söckchen
mit Nüssen für die Meisen . Da kommen sie aber angeflattert , die
kleinen Sänger . Schon lange , bevor ich hinausgehe mit dem Futter ,
sitzen sie auf den Zweigen ringsum , schauen mit blanken Aeuglein ,wann endlich sich die Tür öffnet . Die frechsten von ihnen , die
kleinen Blaumeisen , flattern in den Zweigen des wilden Weines
umher und lassen sich durch nichts davon abhalten , auch einmal mit
spitzem Schnabel gegen das Fenster zu pochen, wenn es ihnen zu
lange dauert . Die Spechte sind noch scheu , sie kommen nur , wenn
sie sich ganz sicher fühlen , und die Raben sitzen wie ernste schwarze
Männer auf den großen Bäumen und warten einen günstigen
Augenblick ab , um auch etwas zu erwischen

Auch mit diesen Gästen hat Tyras sich gut angefreundet , er
geht mit mir hinaus , Futter zu streuen und schnuppert ab und zu
an den Fettöpfen . Als ich aber heute ein paar große Suppen -
knochen an die Zweige hing für die größeren Vögel , sah er mich
vorwurfsvoll an , als wollte er sagen : „Du weißt doch , daß das mein
Essen ist " . Und wirklich , als die Knochen mittags noch draußen
hingen , ohne daß er sie bekommen hatte , ging er bedächtig zu dem
Baum , sprang und sprang , bis er sie schließlich erreicht hatte . Da
kam er mit dem Knochen in mein Zimmer , legte sich sehr selbst-
bewußt auf seine Matte und als ich ihm drohte , wedelte er mit dem
Schwanz und seine klugen Augen sagten deutlich : „Das Gemüse
und die Kerne kannst Du den Gästen geben , die Knochen aber will
ich behalten "

. Eigentlich hatte er ja recht , der brave Kerl , ich ließ
sie ihm auch , denn das war vielleicht doch zuviel Gastfreundschaft von
ihm verlangt .

So haben mir die Tiere viel Freude in die Einsamkeit gebracht ,
und ich erlebe mitten im »rauen Winter ein kleines Märchen von
Tierfreundschaft und Kameradschaft .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Sitzmöbel

MARKSTAHLE R & BARTH
Verkaufs - Karlsruhe , Karlstr . 36/38
stellen : Mühlburg . Neureuterftr . 4

Lohnfuhren
werden m . 1% T .
Lieferwag . billig
ausges . H . Allgcicr

Rod . Waancr Allcc
Rr . 25 . Tel . 1951 .

Sifineiiiftin
fertigt gutpaff . Man .
tet, Kostüme u. Klei¬
der an Meier ,
Lessingstrabe Rr . )?' .

800 Mark
». höherem Beamten
bei hohem Zins u ,
Ertravergütung zu
leihen gesucht ,
Ungeb . unt . B 1636
pn die Bad . Presse .

Mieden
von m 300.— biÄ
30 000.— erhältl . d
«. Wirtschaftshilfe ,
Eisenach Thür . Bed ,
u . lösten !. Ausl . d .
Erw . Bromdacher ,

ikartsruhe , Erbprin -
zenstraße 36 , JI .

(9111439)

Neues , modernes

Etaqenhaus
Nähe Hauptbahnhos ,
17 °/0 Rente
bei M 10 000.— bis
15 000.— Anzahlung

zu verlausen
Oss . u H,T .«A!« an
Bd . Pr . Fil . Haupip .

Immobilien | Garten aul
Turmberg

an fertig . Straße ,
ca . 120 Obstbäume ,Durlach

Bauplatz
Turmberglage , Vil¬
lenviertel , zu Verls ,
Angebote u . Slf >>7
an die Bad . Preise .

Diätschule
HcrrenftraheZS . — Tel es . S I .
Wflßtlhftlirc Bereitung versch . Dia .
« UrilUNlUZ . ,cn f. Magen - , Darm -,
Nieren -, Zuckerleidende usw . , vegetar , und
Rohkost . — Beginn : 22 . Jan , 1934.
Dauer 10 Wochen , wöchentlich 1 Abend

Anmeldung bei der Anstaltsleitung .
Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz .

Back - und
Garnierkurs

Vor - und MißspeisenlurS .
Haushaltungsfchule , Herrenstr . 39 , Tel . gl ,
Beginn : Ansang Februar , Dauer 12 Woch ,

wöchentlich 2 Abende .
Anmeldung u . Ausl , bei d. Vorsteherin .

Bad . Frauenverein vom Roten .« reu ».

Scrrtriijjc — Landsitz!
8 Zimmer , 6 500 qm Obst - und Ge¬
müsegarten , ca . 250 Obstbäume , preis -
wert , u 22 000 M bei 10 0W># tf
Anzahlung zu verlaufen dch : (« 11443

Wolsf , Moos & Co . , Immobilien ,
BenSheim a . d. B . (Hessen ).

ZU verkam.
Slng . unl . lZ 3835
an die Bad . Presse .

In badischer « roftstadt ist in erster Lage

kleineres
Hotelrestaurant

mit guier Frequenz , 20 Betten , modern
eingerichtet , per bald preiswert zu »er .
mieten oder zu verlaufen .

Ges !. Osserien unter Nr . ERZ7 an die
Badisch « Presse erdeten .

Serrlchaltlich .
RenteMlis

Zstöckig. Zentralhza ,
Garage , ruhigste ,
vornehmste Lage , zu
verlausen . Angebote
unt , 3 3747 an die
Badische Presse .

Kaufgesuch «

Suche ein gut er -
haltenes

Tochter -
zimmer

nur aus einwand -
freiem , gut . Hause .
Angeb . mit Preis -
angabe n . Beschrei -
bung unt . 1>25163 «
an d. Bad . Presse .

Suche gebr ., guterh .

Laden -
pinritfituno

Ana . unt . C 25170a
an die Bad . Presse .

Radio
4 Röhren , 3 Kreise ,
f. Gleichstrom , zu
laufen gesucht ,
Ang . unt . A . B . 25 ,
Postl . Bad -Baden .

(25125a )

Sle befolgte den Rat des Arztes und
die Erkältung war ln Stunden fsrt.
Viele finden den Weg. ihre Erkaltung
über NM durch eine öaustur zu
beseitigen , die tu Krankenhäusern

erprobt wurde .
Da Fräulein Martha Werner den Rat ihres

Arztes befolgte und eine Methode angewandt hat ,
die sogar bei schwersten Krankenhausfällen Linde -
rung brachte , ist sie ebenso wie sehr viele Leute
dieser Stadt , ihre Erkältung aus sehr schnelle Art
losgeworden .

Fräulein Werner hatte einige Tage lang ihre
Erkältung vernachlässigt , da sie hoffte , daß diese
von selbst verschwinden würde . Aber statt dessen
begann die Erkältung sich in den Nasengängen und
in der Brust festzusetzen. Sie bekam hohe Tem -
peratur . und als man Lungenentzündung befürch -
tete , wurde der Arzt zu Hilfe gerufen .

Eine Linderung trat fast sofort ein , als er dop-
pelte Dosen von Ayer ' s Pectoral verschrieb — eine
konzentrierte Mischung von Terpin - Hydrat und
andern Bestandteilen , die selbst in schwersten Kran -
kenhausfällen Besserung verschafft hat . Sie fühlte
sofort die wohltuende Wärme von den Nasen -
gängen bis tief in die Brust hinein . In wenigen
Stunden war die Röte der Augen verschwunden ,
die Nasengänge wurden klar und nach ungefähr
einem Tag war die Erkältung vollständig ver -
schwunden .

Bemerkung : Täglich werden ähnliche Fälle ge -
meldet , die von dem behandelnden Arzt beglaubigt
sind.

Nehmen Sie gleich jetzt nur ein paar Löffel voll
dieses angenehm schmeckenden Ayer ' s Pectoral ,
und auch Sie werden sich morgen wie ein anderer
Mensch fühlen .

VON KRANKENHÄUSERN BEGUTACHTET
Zu haben in allen Apotheken . Normalflaschc

Ml . 2,25, Doppelijlajche Mt . 3,7* .
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Die Bürger»ereine im Dienste der Gesamtheit .
Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürger -

vereine lAKB .) hielt am Donnerstag abend im „Konkordiasaal"
des Moninger ihre ordentliche Generalversammlung ab.

Der seitherige, verdienstvolle und langjährige 1 . Vorsitzende ,
Kaufmann Krauß , eröffnete die Versammlung unter Begrüßungs -
worten an die Vertreter der einzelnen Bürgervereine und erteilte
hierauf Geschäftsführer, Redakteur Ludwig A r n e t , das Wort zur
Erstattung des Tätigkeitsberichtes über das abgelaufene Geschäfts -
jähr 1» .

Der Redner wies zunächst darauf hin, dag die Karlsruher Bür-
gervereine und ihre Eefamtvertretung in der ÜI. K .B . von jeher jene
Ideale gepflegt haben , die unter Adolf Hitler wieder zu Ehre und
Ansehen kamen : Vaterland, Bürgertum und Heimat .

Dem gesunden Bürgersinn , wie er in den Bürgervereinen seit
nahezu 50 Jahren Tradition ist, entsprach es , bei aller Distanzierung
von politischen Tagesmeinungen auf nationaler Grund -
läge jederzeit gemeinnützige Arbeit für die Bür -
g e r s ch a f t z u l e i st e n. So bedurfte es auch in und nach den Ta-
gen und Wochen der nationalsozialistischen deutschen Revolution kei -
ner Neuorientierung und Neuorganisation in den Bürgervereinen
und der AKB ., keiner Gleichschaltung in der Führung und Leitung !
denn diese bestand in allen Vereinen größtenteils aus Männern, die
der tragenden und führenden Bewegung des neuen Deutschlands an-
gehörten oder irgendwie nahestanden . Gerade unsere Grenzstadt
Karlsruhe habe einen Zusammenschlug seiner Bürger
nötiger denn je , da ihre Entwicklung in der Südwestecke des
Reiches besonders schwer gefährdet sei- Zusammenschluß der
Bürger sei erste Voraussetzung für ein neues Auf -
blühen des Bürgertums im neuen Deutschland . Die
Bürgervereine wollen in der Gemeinde die Brücke sein zum gegen -
seitigen guten Einvernehmen .

Bezüglich der Tätigkeit der AKB im verflossenen
Geschäftsjahr könne mit Genugtuung behauptet werden, daß
diese unter der allzeit zielbewußten Initiative des nunmehr seit 1926
amtierenden bisherigen t . Vorsitzenden , Krauß , eine recht ersprieß¬
liche gewesen sei. Dabei wurde die AKB . durch die tatkräftige Mit-
hilse der einzelnen Bürgervereine wirksam in ihrem gemeinnützigen
Bestrebungen unterstützt. In 7 Vollversammlungen wurde
zu brennenden kommunalpolitischen Tagesfragen ein-
gehend Stellung genommen.

3n den kommunal- und wirtschaftsvolitischen Ausgabenkreis
wurde auch die Geselligkeit einbezogen. Es wurden Werbe - und
Vortragsabende abgehalten ( Referenten Architekt W i l l e t . Ver-
kehrsdirektor Lacher , Prof . Dr . V a l d e n a i r e , Divl .-Jng . N a h r-
gang ) . Ferner beteiligte sich die AKB . an Besichtigungen öffent-
licher und privater Betriebe und Wohltätigkeitsveranstaltungen .
Schließlich wurde eine großzügige Propaganda in die Wege cjclcttct,
um das Allgemeininteresse an den Bürgervereinen zu wecken . Allen
diesen Ausgaben unterzog sich die AKB . mit Gründlichkeit und Sach -
kenntnis .

Zum Tätigkeitsbericht machte Herr Krauß einige ergänzende
Ausführungen . Er betonte , daß außer den oben umrissenen Auf¬
gaben eine Unmenge Kleinarbeit zu leisten war und dankte bei die -
ser Gelegenheit den übrigen Mitarbeitern , den Herren des enaeren
Vorstandes für ihre aufopferungs - und wertvolle Mitarbeit . Wo es

auch immer galt Erfolge für die Bürgerschaft herauszuholen , sei die
AKB . auf den Plan getreten . Erfreulich sei , daß die neue Regie-
rung den Bestrebungen der AKB . mehr Verständnis entgegengebracht
habe als das verflossene Regime und es sei zu hoffen, daß dies auch
für die Folge so bleibe.

Mit besonderer Genugtuung stellte Herr Krauß sest , daß die
neue Regierung dafür gesorgt habe, daß die Regiebetriebe , die von
jeher ein Schmerzenskind der Bürgerschaft , insbesondere des Hand-
werkerstandes , waren , von der Bildfläche verschwinden mußten und
daß damit den notleidenden Handwerkern ein neues Betätigungs -
feld eröffnet worden sei . In diesem Zusammenhang begrüßte der
Redner die Anordnung des Herrn Oberbürgermeisters Jäger , die
Oeffentlichkeit besser als seither über Arbeit und Pläne der Sladt -
Verwaltung unterrichten zu wollen . Die AKB . habe schon immer
aktiv an der Arbeit der Stadtverwaltung teilgenommen und in sach-
licher Weise ihrer Msinung Ausdruck gegeben : denn nur in gut-
gemeintem Zusammenwirken von Stadtverwaltung und Bürgerschaft
werde Ersprießliches für das Gemeinwohl geleistet werden können .

Für das neue Geschäftsjahr 1934 habe die AKB .
zwei besondere Wünsche :

die Sanieruna der Altstadt und weitere Steuererltichterungen
anläßlich der bevorstehenden Steuerreform .

Neben den Hausbesitzern und Architekten habe die Allgemein»
heit insbesondere was die Sanierung der Altstadt anbelange , ein
starkes Interesse . Was die steuerliche Erleichterung anbetreffe ,
so erwarte man diese in erster Linie bezüglich der Grundsteuern .

Am Schlüsse seiner mit starkem Beisall ausgenommenen Ausfüh¬
rungen trat der Redner für die Bevorzugung deutscher Erzeugnisse
und deutscher Arbeit ein und bat die einzelnen Vereinsführer in
dieser Hinsicht uni erzieherische Mitarbeit innerhalh ihrer Vereini »
gungen .

Nach Erledgung der übrigen Regularien wurde
die Vorstandschast neu gebildet .

Diese setzt sich wie folgt zusammen ! 1 . Führer Architekt Z i n -
s e r , 2 . Führer Rektor Steinhäuser . Geschäftsführer Redak¬
teur Arnet > 1 . Schriftführer Architekt Bautz , 2 . Schriftführer
Werkmeister K ö h l , Pressereserent Redakteur Binder . Haupt -
schriftleiter der Bürgerzeituna Hanagarth , Rechtsbeirat Dr.Gönner . Kassier Stieß . Rechnungsprüfer Hoffmann .

Die Verdienste des wegen Arbeitsüberlastung auescheidenden
bisherigen 1 . Vorsitzenden der AKB . Krauß wurden durch dessen
Ernennung zum Ehrenvorsitzenden besonders gewürdigt .

Architekt Z i n s e r bat in einem Schlußwort , in dem er auch
dem ausscheidenden Herrn Krauß wärmsten Dank namens der Bür-
aervereine und der AKB . zollte, um zielbewußte Mitarbeit der
Vereine und ihrer Träger. Jeder einzelne Bürger und die Bürger-
schaft in ihrer Gesamtheit sei das Rückqrat des neuen machtvollenStaates , für den man sich vorbehaltlos mit seiner ganzen Kraft ein-
setzen müsse. In diesem Sinne wer^ e die neuaebildete Führung
in das neue Geschäftsjahr eintreten und sich auch für die Zukunft
für die Belange der Bürgerschaft einsetzen .

Den Abschlun der Tagung bildete ein recht interessanter Vor -
trag des Herrn W i l l e t jun . über seine persönlichen Erlebnisse in
Argentinien während seines nahezu zehnjährigen Aufenthaltes TM«
ausgezeichneten Ausführungen des Referenten fanden lebhaften Bei-
fall.

Bedeutsame Wandlung der Reklame .
Keinerlei fremde Reklame in Schaufenstern oder Hettunastextteil .

zweiten Bekanntmachung vom 1 . November 1933 zum Werbsqesctz
vom 12 . September v . 3 . den „wilden " P la k a t a n sch l a gverboten . „Wilder " Plakatanschlag ist der Anschlag von Pia -
katen an Häusern . Zäunen , Bäumen usw . , sowie der Aushang von
Plakaten in Schaufenstern. Gestattet ist der Anschlag bezw . Aus¬
hang nur „an der Stätte der eigenen Leistung" und an ..eigens daiür
bestimmten Stellen "

. „Eigens dafür bestimmte Stellen " sind die
öffentlichen Plakatsäulen und Anschlagtafeln. „ Eine Stätte der
eigenen Leistung" ist für einen Grundstücksbesitzer sein eigenes
Grundstück , für einen Ladeninhaber fein eigener Laden und sein
eigenes Schaufenster. Das daran angebrachte be?.ro . darin ausge¬
hängte Plakat muß sich inhaltlich auf diese „eigene Leistung" be-
ziehen . So darf z . ® . ein Seifenhändler ein Plakat mit eine«
Werbung für von ihm verkaufte Seifen in seinem Schaufenster aus»
hängen , jedoch nicht für Zigaretten oder Lichtspielvorführungen .
Das Verbot der Wirtschaftswerbung durch Plakate außer an der
..Stätte der eigenen Leistung" oder an „eiaens da >u bestimmten
Stellen" bezieht sich auch auf Vereine Vereinigungen , Verbände ,Klubs usw . Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat sich vorbe-
halten , die zunächst allgemein erteilte Genehmiaung zur Eigen-
Werbung einzelnen Eigenwerbern wieder zu entziehen. Einen Grund
zur Entziehung dieser Eenehmwunq dürfte vor allein ein Verstoß
gegen die Bestimmungen des Werberates der deutschen Wirtschaft
abgeben. Es liegt deswegen im Interesse aller derjenigen , die rich
irgendwelcher Werbemittel bedienen, die Bestimmungen des Werbe-
rates zu beachteil . Selbstverständlich kann auch die Polizei Zwangs »
mittel anwenden und sich dabei der Hilfe derjenigen Unternehmen
beidienen , die sich ihr zur Durchführung der Bestimmungen des
Werberates zur Verfügung stellen .

Die vom Werberat der deutschen Wirtschaft
erlassenen und für alle Zeitungen bindenden Bestimmungen über
das Anzeigenwesen wirken sich auch auf den redaktionellen Teil aus-
So ist allen Zeitungen gleichmäßig untersagt , Mitteilungen,
die eine Voranzeige , Ankündigung oder Vorschau auf eine statt-
findende Veranstaltung enthalten und vom Veranstalter , gleichgül¬
tig , welcher Art dieser nst , selber ausgehen , in den redaktionellen
Teil aufnehmen . Derartige Mitteilungen müssen in Zukunft in
Form einer Anzeige im Anzeigenteil veröffentlicht werden.

Wir bitten alle Anzeigen-Aufgeber, Aemter , Vereine wie auch
Geschäftsunternehmer , sich auch ihrerseits an die Bestimmungen des
Werberats der deutschen Wirtschaft zu halten und die Einsendung
von Voranzeigen usw . an die Redaktionen in Zukunft einzustellen.

Nach Ziffer 6 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen im An-
zeigenwêen werden

Redaktionelle Werbungen im Textteil nur unter „Geschäft -
liches " (außer Verantwortung der Schriftleitungl aufgenom-
men und sind einer Textanzeige gleichzuachten .

Das bedeutet , daß wir kostenlose Hinweise auf Veranstal¬
tungen und redaktionelle Notizen im Textteil nicht mehr ?er-
öffentlichen dürfen , es sei denn, sie werden als Textan ^ ige bestellt
und bezahlt.

Hiervon bitten wir alle in Betracht kommenden Kreise Kennt -
nie zu nehmen, damit unliebsame Mißverständnisse vermiesen
werden.

. .Badisch« Presse " .

Der We . rberat der deutschen Wirtschaft , also eine
Reichsbehörde , hat durch die Bestimmung in Ziffer Iva der

Aus der Uanoesyaupmao ».
Karlsruhe , den 12 . Januar 1934.

Elly Beinhorns fliegenZche Leitung
und Persönlichkeit.

Zu ihrem Karlsruher Lichtbildvortrag am Dienstag , den 1k . Januar ,
im Eintrachtjaal .

Es gibt Dinge , die es wert find , daß man sie über sich selbst und
seinen eigenen kleinen Kreis stellt — es gibt Menschen , die plötzlich
irgend etwas in uns wecken , auslösen , was unter dem Schult und
Müll des Alltags wie begraben liegt , Menschen , die uns einen Wil -
len . einen Weg zeigen und beweisen , daß auch das schwerste und
fernste Ziel zu erreichen ist, wenn man nur das felsenfeste Ver-
trauen zu sich und seiner Sache hat . Ist es nicht das , was eine
Persönlichkeit macht ? Wäre dies kleine junge Persönchen,Elly Beinhorn genannt , nicht eine Persönlichkeit im bestenSinne des Wortes , so wäre sie wohl nichts mehr als die Millionen
anderer , bic sich im Kampf mit ihren Sorgen nutzlos aufreiben ^ Sie
aber begriff frühzeitig den Sinn unserer harten , menschenformen-
den Zeit , ihre Forderung nach Einzelleistung unter Einsatz aller
Kräfte und auf sich allein eingestellt.

Eine Frau , ein junges Mädel , fliegt in die Welt ,
um die Welt , über der Welt , mutterseelenallein . Und die Welt
horcht auf . Was müssen diese Deutschen trotz allem für ein Volk
sein , wenn ein einzelnes kleines Mädel , das vor kurzem noch ein
Kind war , mit so großartiger Selbstverständlichkeit den Ausdruck
seiner Zeit findet , ja , sich selber dazu macht ! Mit solch einer Ge-
neration wird man nicht so leicht sertig. Schwierigkeiten ,Strapazen , Gefahren ? Lächerlich , wenn es die nicht gäbe ,dann könnten es ja auch andere machen . Wer im Flugzeug sitzt , muß
seinen besonderen Schutzengel haben . Nein , die kleine Bangigkeit
oder große Furcht , die kennt man nicht . Außerdem, so jung man ist,man stiegt nicht leichsinnig ins Blaue hinein . Man hat alles vorher
erwogen und vorbereitet . Man fliegt mit sehr klarem Kopf und
sehr klaren Plänen . Alles ist eine Präzisions -Aufgabe . Eine Prü -
sung auf Genauigkeit , Geistesgegenwart , Zähigkeit .

Davon sollen die Menschen in der fernen , unbekannten Fremde
einen Begriff und Achtung bekommen . Und den Deutschen
draußen , die man besuchen soll , will man Grüße von der
Heimat bringen , will ihnen ein Bild von allem geben , was sie
wissen müssen , um klarzusehen, um beruhigt zu sein . Ein Stück
deutsche Heimat , deutsche Seele fliegt mit Elly Beinhorn mit . Sie
fliegt , ein winziges Pünktchen im All , auf ihrem kleinen stählernen
Vogel . Selbst wie ein Zugvogel, der seinen Weg kennt und seine
Bahn nach ewigen, geheimnisvollen Naturgesetzen zieht. Durch
Nacht und Nebel und Regen . Stürme werfen sich ihr mit rasender
Kraft entgegen. Der kleine Vogel hält ihnen stand . Der Schnee
und die Glut , der Sand und die Menschenöde , die vereisten Gletscher ,die rumorenden Vulkane , die Dschungeln , die Meere , die großen
erstarrenden Einsamkeiten von vier Kontingenten
können dem kleinen tapferen Vogel nichts anhaben .

Dazwischen gibt es Atempausen , in Ländern , die ein Märchen
sind . Wo phantastische Herrscher mit der kleinen Deutschen voll
staunender Achtung plaudern , sreindäugige Menschen sie wie ein
Wunder anstarren und sie in fremden Lauten begeistert grüßen .
Der kleine Vogel wird beinahe ein bißchen müde von allen Feiern ,
Fragen und Antworten . So viel Sehen und in sich aufnehmen
strengt an — mehr fast wie der einsame Flug unter einem unend-
lichen , unbekannten Himmel . Und in den kargen Stunden der Ruhe
schreibt man seine Eindrücke in die Heimat . So wie man selbst
ist, bunt und lebhaft , klar und klug . So selbstverständlichund wenig
eitel , wie man dem großen Erleben gegenübersteht. Man hat eine
Strecke hinter sich gebracht, die in Zahlen ausgedrückt, nur wenigen
etwas sagt . 30 000 Kilometer oder noch mehr. Das klingt so ein-
fach, wenn man sie mit dem Finger auf der Landkarte nachzieht.
Nur der kleine Zugvogel weiß. , wie jeder fast erkämpft werden
mußte.

Sie hat nicht nur eine kühne und gefahrvolle sportliche Leistung
vollbracht, sie hat auch als Botin Deutschlands ihrer
Heimat neue Achtung , neuen Ruhm mitgebracht ,
so heißen wir sie von Herzen in der badischen Landeshauptstadt
willkommen, wenn sie am kommenden Dienstag , den 1« . Januar ,abends 8 . 15 Uhr im Eintrachtsaal , über ihren Afrikaflug berichtet.
Voll Dank und voller Stolz. Ein Kind unserer Zeit , das aus sich
selbst und durch sich selbst die Welt aus ihre Weise bezwang. Ein
ganzer Mensch , eine Persönlichkeit .

Der Kartenvorverkauf zu dem Elly Beinhorn -Vortrag
hat schon rege eingesetzt . Die Eintrittspreise sind mit
1,50, 1,00 RM . und 50 Psg . zeitgemäß gehalten . Es empfiehlt
sich, di« Karten rechtzeitig im Vorverkauf bei der Musikalienhand-
hing Fritz Müller, Kaiserstr. oder in den Geschäftsstellen der Ba-
dischen Presse zu beschaffen .

Annahme von Anwärlern
für den gehobenen mittleren Iuslizdiensl .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Im April d . Js . werden neben Versorgungsanwärtern zehn

Zivilanwärter für den gehobenen, mittleren Justizdienst
( Justizanwärter) aufgenommen. Diese Zivilanwärter müssen min¬
destens die Reife für die Unterprima einer höheren Lehranstalt er-
worden haben . Sie haben ihre Gesuche in der Zeit vom 1 . bis mit
20. April 1934 durch Vermittlung des Amtsgerichts , bei dem sie
einzutreten wünschen , dem Ministerium des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz , Abteilung Justiz , vorzulegen. Nähere Auskunft
über die sonstigen Voraussetzungen für die Einberufung , sowie über
die beizubringenden Nachweise erteilen die Amtsgerichte - Aussicht
auf Aufnahme haben nur Bewerber mit guten Schulzeugnissen.

Einfache Kakenkreuze dürfen gelragen werden
Der Reichsgeschäftsfiihrer gibt bekannt :
Gegen das Tragen einfacher Hakenkreuze durch Nichtmitglieder

»er NSDAP werden keinerlei Einwendungen erhoben,
dagegen ist die Herstellung der Vertrieb und das Tragen jogenann-
ter Sympathieab,zeichen verboten .

45
8 Brand. In e.inem in Rüppurr gelegenen Gartenhaus mit

eingerichteter Sommerwohnung brach Freitag früh ein Brand aus,
dessen Ursache noch nicht festgestellt werden konnte. Das Gartenhaus
brannte bis auf den Grund nieder , wodurch ein Fahrnis - und
Gebäudeschaden von etwa 6000 RM . entstand , der teilweise durch
Versicherung gedeckt ist.

§ Verkehrsunfälle . Am Donnerstag ereigneten sich im Stadt -
gebiet 2 leichte Verkehrsunfälle . In einem Falle ergossen sich etwa
280 Liter Milch auf die Straße.

8 Aufgegriffen . Der am 1 . April 1933 aus dem Zuchthaus
Bruchsal entwichene Strafgefangene Hans B u h m a n n , der wegen
Falschmünzerei noch eine iängere Zuchthausstrafe zu verbüßen hat,
konnte hier , nachdem er sich die ganze Zeit unter falschem Namen
und unangemeldet im Reiche umhergetrieben hat , ermittelt und
festgenommen werden .

8 Der Mansardeneinbrecher , der in letzter Zeit hier wieder
mehrere Einbrüche in Mansarden verübt hat , konnte ermittelt und
festgenommen werden . Bei dem Festgenommenen handelt es sich um
den schon mehrfach wegen derartiger Verbrechen vorbestraften Gärt-
ner Emil Kirn , der erst im November 1933 aus der Strafanstalt
entlassen wurde .

§ Einbruch . In der Nacht zum 10 . Januar wurde in ein hiesiges
Trikotagengeschäft eingebrochen und für mehrere 100 Mark Waren ,
hauptsächlich Herrenwäsche und Herrenhandschuhe, gestohlen Als
Täter kommen zwei jüngere Männer, die dunkelgraue Mäntel
trugen , in Frage.

Inlernalionale Ringkampfe im Colo^ um
Am Donnerstag standen sich im ersten Kampfe die beiden Mit-

telgewichte Möbus und Sachs gegenüber . Wie immer , wickelte
sich der Kampf in schnellem Tempo ab . Bei dem gleichen Gewicht
der Gegner konnte einer dem anderen nichts anhaben , so daß das
Treffen als unentschieden abgebrochen werden mußte.

Grunewald hatte in Böttcher keinen ebenbürtigen Gegner,
Schon nach 5 Minuten legte Grunewald seinen Gegner durch Ueber-
ftürzer auf beide Schultern . Durch seine sechste Niederlage scheidet
Böttcher aus.

Das Hauptinteresse des Abends galt dem Treffen des Beduinen
Ali Ben A b t u mit Europameister Stolzenwald . Sollte doch die-
ser Kampf ein Bild des Könnens von Abtu geben, da er einen voll -
wertigen und gerissenen Gegner in Stolzenwald vor sich hatte . Es
hat sich erwiesen, daß Ali Ben Abtu ein sehr starker Ringer ist .
Stolzenwald hatte schwere Arbeit , sich der stürmisch und mit aller
Kraft ausgeführten Griffe des Beduinen zu entziehen. Der äußerst
spannende Kampf , der Alles hielt , was er versprochen hat. wurde
nach 21 Minuten als unentschieden abgebrochen.

Der nun folgende Entscheidungskampf der beiden hervorragen -
den Ringkampftechniker N e u m a n n gegen Krüger war nicht
minder interessant . Was diese Beiden an Ringkampf zeigten, ging
weit über das Mittelmaß hinaus. Ganze Eriffserien wechselten
blitzschnell . Der ausgeglichene Kampf endete mit dem Siege von
Krüger , der in der 45. Minute aus einem Doppelnelson einen mäch-
tigen Hüstschwung zog . Stürmischer Beifall belohnte die Pracht -
leistungen beider Ringer.
Das Länderspiel Deutschland - Angara im Rundfunk

Am 14 . Januar findet im Stadion zu Frankfurt am Main
das Fußball - Länderspiel Deutschland — Ungarn
statt . Da der Deutsche Fußballbund im Interesse seiner Vereine
eine direkte Übertragung des Spieles von nachmittags 14 bis 15 .40
Uhr nicht gestattet hat ,

'
wird Dr . Paul Laven nur die zweite

Halbheit des Spieles auf Wachsplatten schildern , die abends 18,30
bis 19 .15 Uhr über die Sendergruppe West abgespielt werden.

/

Volksoerhehende Werbebroschüre
beschlagnahmt .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit:
Das Geh . Staatspolizeiamt hat die Werbebroschüre: „Bauer

und Reichserbhofgesetz "
, Herausgeber die Eoncordia Lebensversiche»

rungsbank A - G , Köln beschlagnahmt . Die Reklameschrift ent-
hält gröbliche, weite Kreise der Landbevölkerung irreführende und
beunruhigende Auslassungen des Reichserbbofgesetzes . Die Ausfül^
rungen der Werbeschrift stehen in krassem Widerspruch zur Reichs-
erbhofgesetzgebung , die niemals „weichende Erben " zur Folge bat ,
welche brotlos in die „ überfüllten Städte" ziehen müssen . Der In -
halt dieser Werbebroschüren entspricht lediglich gewinnsüchtigen Mo-
tiven einer verwerflichen Absicht , durch Beunruhigung der Ee-
schwister des Anerben Versicherungsgeschäfte leichter zu tätigen.

srieskafleu .
(anfragen kSnnen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufe «»«rlbonnements-Quittung und die Porto- AuSgaben beigefügt werten .)

419. fi . T . in (£. Einzelne WobnunaS verbände haben schon eine Zins »fenkuug vorgenommen Eine allgemeine Bestimmung slir diese Zinsfenkungbesteht nicht, sondern es ist den einzelnen Wohnniigsverbänden Uber-
lassen , dies nach ««flc ihrer Verhalt » sse vor, » nehmen

421 C . M . W . ES ist So che des Sauseigentümeri , für das Kunk5io -
nier ^n der Trcvvenhausbelcuchtnng z» sorgen . Bei einem etwaigen Unfall
infolge mongeliider Be cuchtung ist der Hanseaenliimer haftbar .42» K . I . Der Kiindigungsichnv gilt » nr sür twvo 'Hekarilch «« sicherte
Forderungen Der Schuldschein ninfc bezahlt werden

424 05 . 2t . Bis jetzt ist noch kein lbesetze erschienen , nach de», der Zins -
sab slir Eichcrhe ti twvotheken auf 5 v S ermäßigt werden mun Einzelne
Kossen allerdings haben schon von sich aus freiwillig den .'Zinssatz slir
Hypotheken aus 5 v . H ermätzigt .

425 grau ® . (f . Bon der NT -Kri « sov ' erveriorgnng wird eine Zeit -
>' chrif > hransgegeben Am besten ' st es . Sie wenden sich direkt an die NS »
Krieasopferverforguna Karlsruhe . KriegWr . SM .

427 i' . & , trieft , beantwortet .
431 R . B . in t > Brief ! beantwortet
483 « . S . Brief ! , beantwor et
434 M H . 128 . Wengen Sie sich mit einem entsprechende » Gesuch a»

die Kreisleitung ter NSDÄP .
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Unser Besuch bei Prot . Berg ins :

Der .Holzzucker in der Volkswirlsehasl .
Keine Konkurrenz für den Anbenban / Die Deredelnngsprodnkle / Eroberungen für die Nationalwirlfcha °t.

Wir setzen hiermit die Darstellung unseres
Besichtigung von dessen Holzverzuckerungswert in

II.

Alkohol, Eiweih und Traubenzucker —
alles aus Solz.

Der Holzprügel , dessen Bekanntschaft wir am Ausgangs -
Punkt unserer Entdeckungsfahrt gemacht haben , hat sich inzwi -
schen — nach dem im ersten Teil unserer Darstellung geschil -
i rten Verfahren ( siehe Freitag - Morgenausgabe ) — zu zwei
Dritteln seiner Trockensubstanz in Holzzucker , also in ein ver -
bauliches Kohlehydrat verwandelt . Die übriggebliebene Rest -
substanz des Holzes besteht in der Hauptsache aus Li,gnin ,
welches — in Platten - oder Brikettform gepreßt — für Heiz -
und andere Zwecke Verwendung finden kann . Ein Prozent der
Holzmasse schließlich verwandelt sich bei der Verzuckerung in
Essigsäure .

Der Holzzucker selbst kann bereits in seinem Rohzustand —
eventuell aus Kartoffelflocken oder einem andern Träger — als
Viehfnttermittel verwandt werden , und zwar entspricht
bcx Nährwert eines Kilogramms Holzzucker dem
der gleichen Gewichts menge Gerstenmehl . Der
Holzzucker ist jedoch darüber hinaus Ausgangspunkt zu einer
Reihe weiterer Umwandlungsprozesse und Verwendungszwecke .
Durch eine Behandlung in einem sog . Jnversions -Ofen Ulm -
kehrung des optischen Drehvermögens » wird der Holzzucker in
Traubenzucker umgewandelt , der , wie jedes 5iind von
der Weinbereitung her weiß , der Vergärung unterworfen
werden kann . Als Gärungsprodukt kommt in erster Linie
Alkohol in Frage luud zwar „ richtiger " Aethylalkohol Weingeist ,
Sprit — nicht zu verwechseln niit dem auch unter dem Namen
Holzgeist bekannten , gesundheitsschädlichen Methylalkohol , der
oft bei Schwarzbrenner - und Spritschieberprozessen eine Rolle
spielt .» Auch auf Hefe läßt sich der Holzzucker verarbeiten und
auf diesem Wege gelangt man weiter zu einem Eiweißprä -
parat , das ebenfalls der tierischen und vielleicht eines Tages
auch der menschlichen Ernährung dienstbar gemacht werden
kann . sHeute hat das an sich gelöste Verfahren allerdings noch
nicht den nötigen Grad der Wirtschaftlichkeit erreicht .)

Im Rheinauer Werk ist überdies das bedeutungsvolle Ver -
fahren der Kristallisation des Holzzuckers gelungen , wo -
bei in diesem Rasfinatioirsprozeß reiner Traubenzucker
gewonnen wird , ein Verfahren , das gegenwärtig in dem einigetiundert Meter entfernren sog . „Neuen Werk " von einer Ver -
suchsanlage in eine größere Industrieanlage ausgebaut wird .
Während unseres Besuchs wurden gerade die dazu nötigen
großen hydraulischen Pressen und Zentrifugen aufmontiert , die
dazu dienen , der ^ riftallifationsmafse den letzten Rest jeglicher
Feuchtigkeit zu entziehen . Hier am Ende des Betriebs und der
Umwandlungsprozesse halten wir bann den weißen
Traubenzucker in der Hand , von dessen Süße — die
etwa zwei Drittel des Rübenzuckers beträgt — wir uns durch
eine Zungenprobe überzeugen können .

Volkswirtschaftliche Bedeutung
und Perspektiven ,

Der Laie , der mit diesen Dingen bekannt gemacht wird , sieht
am Grob« seiner Exkursion vor allem staunend den Endeffe -kt dieser
Umwandlung : Er hält Zucker in der Hand , in welchen sich ein Stuck
Holz verwandelt hat , oder aber er kostet gar , wie ich am Schlüsse
meiner Wanderung , in dem glänzend ausgestatteten Laboratorium
des Werkes — eine sich in nichts von ihren Artgenossinnen unter -
ŝcheidende Praline . Der Fachmann seinerseits , dem die theo -
retische Möglichkeit und wohl auch Laboratoriumsoersuche der llm -
Wandlung von Holz in Zucker bekannt sind, wundert sich vor allem
über die verblüffende — ein chemisches Kolumbusei darstellende —
rationelle praktische Durchführung des Verfahrens , bei dem das Holz
zu vollen hundert Prozent in verwertbare Stoffe umgewandelt wird .Jedem Einzelnen aber , der auch nur die einfachsten Volkswirtschaft -
>lichen Gedankengänge anzustellen vermag , wird ohne weiteres klar ,dag dieses einzigartige Verfahren der Holzzuckergewinnung und sei -
ner weiteren Verwendungsmöglichkeit von größter volks -
wirtschaftlicher Bedeutung und Tragweite ist und
bisher ungeahnt « Perspektiven eröffnet .

Um es zur Beruhigung der rüdenbauenden Landwirrschaft gleich
vorweg zu sagen : Der Holzzucker und der aus ihm gewonnene Trau -
benzucker sind und wollen keine Konkurrenz des Rüben -
zuckers sein , denn der Traubenzucker dient Spezialzwecken und
überdies spielen etwa 50 000 Tonnen Holzzucker, die vielleicht

'
eines

Tages erzeugt werden , wenn mehrere große Holzzuckerfadriken in
Betrieb sein sollten , keine Nolle im Vergleich zu der etwa 1 .5 Mil¬
lionen Tonnen pro Jahr betragenden Rübenzuckerproduktion .

Nach dem Bergius '
schen Verfahren stellt sich der Preis eines

Kilos Traubenzucker , der sonst im Durchschnitt auf etwa 2 .50 NM .
steht , auf vielleicht den zehnten Teil dieser Summe . Noch frappanter
wird die Preissenkung bei einem Spezialzweig des Verfahrens ficht -
dar : aus Buchenholz wird u . a . auch sogen . Xylose hergestellt , oer
als Diabetikerzucker für Zuckerkranke gebraucht wird . In den
Arzneimittelkatalogen steht dieser Diabetikerzucker heute mit unge -
ähr 1200 NM . pro Kilogramm zu Buch während er nach dem

ergius '
schen Verfahren für etwa den fündigsten oder gar hundert¬

sten Teil dieses Betrages — also für etwa 10—25 NM . nro Kilo —
hergestellt werden kann .

Die umwälzende Bedeutung vom Standpunkt der National -
Wirtschaft wird aber vor allem ersichtlich auf dem Gebiet der F u t -
termittelversorgunq : Durch die Verwendung des Holz -
zuckers zu Futterzwecken können wir uns frei machen von
dem Import von ausländischer Futtergerste und
ausländischem Mais . ( Auch der reine Traubenzucker wurde
bisher in Deutschland aus importiertem Mais hergestellt .) Durch
die Umwandlung des Holzzuckers in Futtereiweiß werden wir auch
unabhängig von der Einfuhr ausländischer Ei -
weißfutt er mittel , wie Palmkernmehl oder Erdnugkuchen . Der
Effekt ist ernährungspolitisch gesehen eine Steigerung der Eier - und
Fettproduktion , also eine Verbreiterung der Ernährung ?-
b a s i s im Lande und geldwirtschafrlich gesehen eine E r s p a r u n g
o n Devisen .

Bei der Alkoholherstellung berührt das Verfahren sich
mit der Kohleverflüssigung : Durch dieses haben wir die Möglich -
keit , uns von der Treibstoffeinfuhr frei zu machen , und der aus
dem Holzzucker gewonnene Alkohol — 35 Liter aus 100 Kilogramm

Redaktionsmitgliedes über seinen Besuch bei Dr . Bergius und seine
Mannheim - Rheinau ( (. Nr . 18 der Bad . Presse ) fort.

Holztrockenmasse — dient als Beimischung zum Trieb st off .
Heute besteht bekanntlich ein gesetzlicher Beimischungszwang von 10
Proz ., der auf eine Ueberproduktion an Kartoffelspiritus in den letzten
Jahren zurückzuführen ist. Bei geringeren Erntejahren werden wir
für den Zweck der Triebstoffbeimischung froh sein um den Holz -
Zuckeralkohol. Denn nach der Auffassung internationaler Sachoer -
ständiger wird eine Alkoholbeimischung zum Benzin in Höhe von
20 Proz . als äußerst vorteilhaft angesehen , wobei die dadurch be-
dingte geringere Kalorienzahl ausgeglichen wird durch eine höhere
Kompressionssähigkeit des Eemischs .

In Anbetracht des Umstandes , daß als Rohmaterial für den
Holzzucker sowohl Nadelholz wie Laubholz Verwendung finden kann ,
und zwar in schwachen, häufig schwer absetzbaren Sortimenten bis
herab zum Abfallholz . wird durch die Einführung des Verfahrens
eine wichtige neue Absatzmöglichkeit für die Forstwirtschaft geschaf-
fen , die sogar preissteigernd wirken kann , da bekanntlich die Rutz -
holzpreise sich in der Regel nach den Brennholzpreisen richten .

Aus jedem einzelnen dieser Verwendungszweige erhellt so die
überragende volkswirtschaftliche Bedeutung des Verfahrens . Von be-
sonderer Wichtigkeit ist jedoch der weitere Umstand , daß im Jnter -
esse des Ausgleichs der einzelnen Zweige innerhalb der Volkswirt -
schaft je nach den obwaltenden Bedürfnissen die Herstellung des einen
oder anderen Endproduktes forciert oder gedrosselt werden kann .
Dasselbe ist ja bekanntlich auch beim Kohleoerfliissiaungsverfahren
der Fall , bei dem das Hauptgewicht jederzeit nach Belieben entweder
auf die Herstellung synthetischen Benzins oder auf die Gewinnung
mittelflüssiger Oele oder Schweröle geleat werden kann . Daß Bau -
und Betrieb von Holzzuckerfabriken schließlich zur Entlastung des
Arbeitsmarktes beitragen würden , sei nur nebenbei bemerkt .

Unter diesen innerwirtschaftlichen und nationalwirtschaitlichen
Gesichtspunkten betrachtet ergibt sich daß — wenn und soweit Markt -
regelung und Autarkie einen Sinn haben — wir es hier zu tun
haben mit einer

Großtat der Aalionalwirlschafl.
Leider wurde die umfassende Bedeutung dieser Erfindungen in

ihren Entwicklungsjahren von den maßgebenden Stellen nicht richtig
oder voll erkannt . Jedenfalls fehlte es an dem notwendigen Jnter -
esse und an der absolut gebotenen finanziellen Unterstützung . Denn
in dem Ausbau des Versahrens ist nicht nur ein großes geistiges
Kapital investiert , sondern es mußte auch ein Kapital von vielen
Millionen bereitgestellt und aufs Spiel gesetzt werden , da sich selbst-
verständlich der Erfolg derartiger Untersuchungen nicht im voraus

errechnen oder gar beweisen läßt . So kam es , daß verschiedentlich
das Ausland , vor allem auch wissenschaftliche Organisationen rettend
einspringen mußten . Denn im Geaensatz zu den maßgebenden
Regierungsstellen in Deutschland hatte man im Ausland und vor
allem in den Kreisen der internationalen Wissenschaft zu einem
viel früheren Zeitpunkt die große Bedeutung und ungeahnte Ent -
wicklunasmöglichkeit der Bergiusschen Erfindungen erkannt und ein -
geschätzt Es hat daher neben der materiellen Unterstützung auch
nicht an Ehren für den genialen Forscher gefehlt . So wurde Bergius
in Anerkennung seiner Verdienste von der mathematisch - naturwiisen -
schastlichen Fakultät der Universität Heidelberg die Würde eines
Ehrendoktors und Ehrensenators verliehen , desgleichen von der Tech-
nischen Hochschule Hannover . Ferner ist er Mitglied der verschieden -
sten wissenschaftlichen Gesellschaften . Und schließlich erhielt er «in
Gemeinschaft mit Professor Karl Bosch von der I .G . Farbenindustne )
im November 1931 den Nobelp

^
reis für Chemie .

Von den Jahren des Ringens und Kämpfens unterhalte ich
mich auf der abendlichen Fahrt nach Heidelberg mit dem bedeutenden
Forscher . Nicht ohne Bitternis sind seine Worte , wenn er aus jenen
schweren Zeiten erzählt , aber sie werden heute zugedeckt von der
Hoffnung , jetzt — nach dem Offenbarwerden des Gelingens — auf
größeres Interesse und Entgegenkommen zu stoßen und von dem
stolzen Bewußtsein des weltberühmten Erfolgs . Dieser hat jedoch
nicht vermocht , der Einfachheit und Bescheidenheit des Atenschen
Vergius etwas anzuhaben . Wie alle großen Geister , denen es in
einer glücklichen Stunde gelungen ist, ein Zipfelchen des Vorhangs
vor den Geheimnissen der Statur zu lüften , eignet ihm wissende
Demut und Bescheidenheit , daß verdeckt noch eine Unmenge ungelöster
Rätsel im Schöße der Natur schlummern . Die Erkenntnis ist für
sie lediglich ein Ansporn zu weiterem Suchen und Forschen im Sinne
des Goethe -Wortes : . .Oft ist 's der eig 'ne Geist , der Rettung schafft !"

So können wir uns auch denken , daß in später Nachtstunde in
der Albert Überlestraße in Heidelberg , wo wir uns von Dr . Bergius
verabschiedet haben , die Fenster in dem großen Privatlaboratorium
noch erhellt sind , und der geniale Erfinder zwischen Büchern und
Retorten sitzt , in dem heißen Bemühen , ein anderes Rätsel der Natur
, u lösen und uns eines schönen Tages mit einem neuen verblüffenden
Zauberkunststück zu überraschen .

^
J . J . Stein .

ersten Teil unserer DarMuna ist im Abschn ' tt über öie , .Me :-
sternig der Säure " durch einen Druckfehler ein Satz in sein Gegenteil
verkehrt worden . Der »weit« Satz dieses Abschnittes rnufc richtig lit '

foeit :
„Das jttriwroble «, beftaud nun darin , da » Zaubermittel zu sind« « , mit
dem man diel? foUmafte ivre» Zuckers niögl '

chst vollständig Veranden
fort" , Hann umtKrum au .' dieser .'tnck-'rlösuna die Säure resttvs ans -
«reiben , ohne imfe sie — was wirtkSastlich nntvagdar wSre — verloren
gebt, vieluvetic snr Stfiei>err .rti<11dutitt zurückgewonnen wird ."

Furlwangens berühmte Schulen.
Die Lehrstätlen für Uhrmacher und Schnitzer — Die Bedeutung dieser staatlichen höhere « Fachschulen.

Die Pressestelle beim Staats Ministerium teilt mit :
Zu Beginn des neuen Jahres meldet sich bei den Eltern der

an Ostern 1934 zur Schulentlassung kommenden Jugend die Sorge
der Berufswahl , die Suche nach einer Lehrstelle , nach einer Aus -
bildungsmöglichkeit für ihren Jungen . Es wird daher von manchem
Vater begrüßt werden , wenn er auf Bildungsstätten in der engeren
Heimat hingewiesen wird , die seit Jahrzehnten tüchtige Handwerker
und Techniker erzogen und besten Ruf sich erworben haben .

In Furtwangen , der höchst gelegenen Schwarzwaldstadt , besteht
seit über NO Jahren - die Staatliche Uhrmacherschule , das
älteste Institut seiner Art in Deutschland . Die Anstalt , im Jahre
1850 gegründet und zunächst von Baurat Gerwig , der als Er -
bauer der Schwarzwaldbahn überall bekannt ist , geleitet , wurde im
Lauf der Zeit , insbesondere unter der Leitung des verdienstvollen
Professors Heinrich B a u m a n n und des jetzigen Direktors Emil
Jäger zu einer höheren Fachschule für Uhrmacherei , Elektro -
Mechanik und '

Feinmechanik ausgebaut . Nach zweijähriger , prakti -
scher Lehre werden junge Leute jeden Bildungsgrads im gewählten
Fach durch zwei Jahreskurse theoretisch und praktisch ausgebildet
und erwerben mit der Abschlußprüfung die mittlere Reife und das
Gesellenzeugnis . Das heute so bedeutungsvolle Gebiet der Radio -
t e ch n i k ist seil Jahren ordentliches Lehrfach der Anstalt , die auf
diesem Gebiet seit neuestem eine Spezialausbildung vermittelt . An
den Jahreskursen für Funktechnik können bei entsprechender Vor -
bildung , Interessenten teilnehmen , die die Anstalt nicht besucht
haben . Besondere Weiterbildungskurse bestehen an der Uhrmacher -
schule für Konstrukteure und Betriebsleiter ! zur Vorbereitung auf
die Meisterprüfung ist Gelegenheit geboten . — Für die Bedeutung
und den Wert der Schule legt die Tatsache Zeugnis ab . daß zahl -
reiche Absolventen der Anstalt in führenden Stellungen tätig sind.

Neben der Uhrmacherschulc wurde Ith Jahre 1877 die Sch n it -
zereischule gegründet , die unter der Leitung von Professor
Koch und Direktor Hausse zur höheren Fachschule sich entwickelte .
Die Anstalt erfüllt die Aufgabe , junge Leute zu tüchtigen Möbel -
schreinern und Holzbildhauern heranzubilden und ihnen das Mag
von Kenntnissen und Fertigkeiten zu vermitteln , das zu selbständiger
Arbeit befähigt und als Grundlage zur Uebernahme von Stellunge »
als Werkführer und Betriebsleiter dient . Der Unterricht wird
nach bewährten , systematisch aufgebauten Lehrgängen in drei
Äahreskursen erteilt , nach deren Abschluß das Gesellenzeugnis er -
worden wird . Junge Leute , die bereits eine Lehre durchgemacht
haben , können jederzeit zur Weiterbildung unter besonderer Berück-
sichtigung von Zeichnen und Entwerfen Kunstschreinerei , Beizen uno
Polieren sowie figürlicher Plastik in die Anstalt aufgenommen wer -
den . — In die Bildhauerabteilung werden von
Ostern 1934 an Aufnahmen nicht erfolgen , da man
auf Grund der ungünstigen Lage des Bildhauerhandwerks in den
letzten Jahren sich zur Schließung der Abteilung verpflichtet sah.
Es werden aber voraussichtlich Weiterbildungskurse von kurzer
Dauer für Holzbildhauer in den kommenden Jahren eingerichtet
werden , bis sich die Wiederaufnahme der vollen Ausbildung für
Holzschnitzer auf der schon jetzt deutlich feststellbaren Belebung
dieses Berufszweiges wird aufbauen lassen . — Auch die Schnitzerei -
schule kann wie die Uhrmacherschule den Erfolg ihrer Arbeit mit
dem Hinweis belegen , daß hervorragende Männer die zu allge -
meiner Geltung gekommen sind , die Grundlagen zu ihren Erfolgen
auf der Furtwanger Anstalt erworben haben .

In diesem Rahmen darf kurz auch darauf hingewiesen werden ,
daß die Schnitzereischule seit Aushebung der Filiale des Landesge -
werbeamts in Furtwangendie Hausindustrie des Schwarz ,
walds mit Rat und Tat , durch Entwürfe und Ar -
beitsvermittlung unterstützt . Gerade im letzten Jahr
zeitigte die Bemühung auf diesem Gebiet manchen Erfolg und es
ist zu erwarten , daß bei dem wiedererwecklen Sinn für das boden -
ständiae Handwerk die Arbeit der Anstalt für die Schwarzwälder
Bildhauer - und Heimarbeiter wirtschaftlich fühlbare Auswirkungen
haben wird

Wer die Heimat der Schulen , die schöne , im Herzen des Hock -
schwur,zwalds in einer Höhe von 870 Meter gelegene Stadt Furt -
wangen kennt , wird seinen Jungen um so lieber zur Ausbildung an
die Uhrmacherschule oder Schnitzereischule schicken. Der Aufenthalt
an deui klimatisch so günstigen und landschaftlich so reizvollen Platz ,
ein Mittelpunkt für Wanderungen in die schönsten Gebiete des
Schwarzwalds , bedeutet einen Gewinn für die Gesundheit und das
Gemüt , den die Schüler mit ins Leben nehmen .

Die Einweihung des neuen Freiburger Senders
Bekanntlich ist bereits im Dezember der neue Freibur¬

ger Sender , der auf 5 kW Aniennenleistung verstärkt wurde ,
in Betrieb genommen worden . Die offizielle Uebernahme durch
den Südwestfuuk , in dessen Gleichwellennctz der Freiburger Sender
betrieben wird , findet im Zusammenhang mit der Wellenumstellung
am Sonntag , den 14 . Z a n u a r , mittags 12 Uhr durch eine
Feier im Freiburger Stadttheater statt , die von der
Sendergruppe West übernommen wird . Das festliche Programm
enthält im musikalischen Teil Werke alemannischer Komponisten und
Lieder nach Dichtungen alemannischer Dichter . Im Mittelpunkt der
Feier im Freiburger Stadttheater stehen Ansprachen des Inten¬
danten W a l t h e r Be u m e l b u r g und des Oberbürgermeister der
alten Münsterstadt Freiburg , Dr . Kerber . Aus dem musikalischen
Programm ist besonders hervorzuheben die Tondichtung des greisen
Heinrich Zöllner : Thema mit Variationen aus der „ Dritten Sym¬
phonie " in d -moii und die „Suite für Klavier und Orchester " von
Julius Weismaun .

Zur Förderung der nationalen Arbeit . Bei den Finanzämtern ,
Hauptzollämtern und Zollämtern des Landesfinanzamtsbezirks
Karlsruhe sind bis Ende Dezember 1933 insgesamt 3 318 849 RM
an freiwilligen Spenden zur Förderung der nationalen Arbeit ein -
gezahlt worden .

hervorragend bewährt beiRheuma ' Gicht
Kopfschmerzen

Ischias , Hexenschuß und Erkältungskrank¬
heiten . Stark harnsäurelösend . bakterien¬
tötend ! Absolut unschädlich ! Ein Versuch

äberzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

4 - Ettlingen , 11 . Jan . (Hohes Alter .) In seltener körper -
llcher lind geistiger Rüstigken konnte Postsekretär a . D . Dil I m a nn
seinen 8 8 . (5 eburtstag fetertt . Der hochbetagte Jubilar ist eine
besonders in Winzerkreisen geschätzte Persönlichkeit . Viele Jahre
war er Vorstand des Rebvereins , dessen Ehrenmitglied er jetzt ist.
Trotz seines hohen Alters geht er bei jedem Wetter in seinen Reb -
berg . der ihm einen vorzüglichen Tropfen liesert .

H Bruchsal , 11 . Jan . In körperlicher und geistiger Frische
konnte einer der ältesten Einwohner und der letzte Veteran von
1870—71 , Joses Wilhelm , seinen 84. Geburtstag seiern .

Kreis Baden .
4c Bietigheim , 11 . Jan . (Ein Denkmal sür die Gefallenen .)

Die Ortsgruppe der NS - Kriegsopferversorgung hat gemeinsam mit
dem Militär - und Kriegervereiu einen Aufruf zur Spende für ein
Kriegerdenkmal erlassen . Die Gemeindeverwaltung hat in Vorbild -
licher Weise einen Denkmalsonds geschaffen und diesem einen Bar -
betrag zugewiesen .

Baden -Baden . 11 . Jan . Der Eintopfgericht -Sonntag erbrachte
hier für das WHW den Betrag von rund 3200 Mark .

Baden - Baden , 12 . Jan . (Städtische Schauspiele .) Dienstag den
1K . Jan . : „ Als ich noch im Flügelkleide "

: Mittwoch : „Rache der
Komödie "

: Donnerstag : „Hlle gegen einen , einer für alle "
; Frei -

tag : „Alle gegen einen , einer für alle "
: Samstag : „Die grosse

Chance "
: Sonntag , Ll . Jan . : Morgenfeier : Stefan George : abends :

„Die Puppenfee — Fest der Handwerker ".
geh. Schwarzach, 14. Jan . (Brand .) Am Mittwoch abend

brannte das Oekonomiegebäude des in G r e f f e r n wohnhaften
Ernst Lusch bis auf die Grundmauern nieder . Das in dem Ge -
bäude aufgespeicherte Heu und Stroh wurde ein Raub der Flammen .
Das dabeiliegende Wohnhaus konnte durch tapferes Einsetzen der
Schwarzacher Feuerwehr gerettet werden .

Erlenbad , 12. Jan . (Schwer verunglückt .) Professor a . D K,
Schlick in Erlenbad , vordem an der Lenderschen Anstalt in Sas -
dach , stürzte auf der vereisten Strafte so unglücklich » daß er einen
doppelten Schädelbruch erlitt . Der Verunglückte wurde in das
Krankenhaus Achern verbracht .

Kreis Offenburg .
Zusenhofen (Amt Oberkirch) , 10 . Jan . ( Schach als Lehr-

gegenständ . ) Mit Beginn des neuen Jahres ist in der Volksschule
hier das Schachspiel eingeführt worden und zwar zunächst für die
Schüler der beiden obersten Klassen .

Kreis Freiburg -
Eichstetten a. K . , 12 . Jan . (Radsahre , gegen Auto .) An der

Straftenkurve nach Varlingen ereignete sich ein schwerer Verkehrs -
unfall . Durch einen ihm entgegenkommenden Personenkraftwagen
verlor ein Radfahrer die Geistesgegenwart und fuhr direkt auf das
Auto auf . Er wurde auf das Motorgehäuse geschleudert , wobei die
Schutzscheibe des Autos zertrümmert wurde . Der Radfahrer erlitt
Verletzungen am Hinterkopf und eine Gehirnerschütterung .

Kensingen , 12 . Jan . (Todesfall .) Am Mittvwoch früh starb
hier nach langem Leiden Amtsgerichtsrat Heinrich Stumpf . Der
Verstorbene , der 1870 in Adelsheim geboren wurde , übernahm am
21. März 1910 die Geschäfte des Amtsrichters am Amtsgericht Ken -
zingen .

Norfingen (Amt Staufen ) , 12. Jan . (Brand . ) Donnerstag
nacht gegen 3 Uhr brach in dem hinter dem Wohnhaus des Land -
wirts August Kraus errichteten Gebäude ein Brand aus , dem
der Dachstuhl und die dort lagernden Vorräte zum Opfer fielen .
In dem Hause befand sich eine Schnapsbrennerei , die tags zuvor in
Betrieb war . Man nimmt an , daß durch einen Funken ein Kamin -
brand entstand . Zum Glück herrschte Windstille , sonst wäre wohl das
ganze Wohnhaus niedergebrannt , zumal keine Motorspritze zur wirk -

Verkündete vom 3 . Januar bis 9 . Januar 1934
Steuermann Paul Sckröler — Elisabeth Jung .
Hilfsarbeiter Emil Zeii — Rosa Burla « .
Schlosser Valentin Leonhard — Klara HM .
Bauschlosser Anton Schweiß — Hilda Mayer .
? rech«lermeister Aug . Fli «j — Lydia Schmld, geb . Fi ? le .
Sicherheitsbeamter Karl Huber — Marie Sporer .
Betriev » !ngenieur Bruno Schwalbe — Elisabeth Wixler .
Schausensterdekorateur Heinrich Werte« — Leoni Lapp.
Modellschreiner Joseph Förter — Karoline Ochs.
Polizeirotienmeisier Otto Günther — Therese Weber
Eleltro -Jngenienr Friedrich Stalter — Emma Sjiyniann.
Hafenarbeiter Otto Linder — Margaret « Müller .
Schreiner Karl Kassel — Hilda Deißler .
Masch .-Jngenieur Karl Demnth — Anna Hodapp.
Reichsbahnbetriebsassistent Karl Glaistetter — Hedwig Metzger.
Hilfsarbeiter Michael Schmitt — Mina Veizlanz .
Artist Erwin Kuch — Else Mohn .
Bauschlosler Werner Hauser — Else Roos .
Perw . Obersekreiär Wilhelm Britz — Berta Huii ,
Hilssarbeiter Wilhelm Schmuck — Hermine Göbrnng .
Hilfsarbeiter Albert Schmiedel — Anna Berg .
Stadt . Angestellter Gustav Möser — Hilda Brecht.

'Ehestandsdarlehen ! ^
und Sie waren noch nicht bei

Möbel - Karr er

Karlsruhe ?-
GroAe Auswahl In 6 Stockwerk « »! In allen Preislagen »

EaiAjIaii ^ b , IIiaIam lnh .: Heinr . Einsiedler
Friedrich v . nr « Kiefer oougiassr «> Anmt 25«

liefert alle Sorten
Hausbrand -Kohlen , Koks , Briketts ,
Holz , pünktlich u . in bester Beschaffenheit

Gestorbene vom 2 . Januar bis 10. Januar 1934
Ludw . Werkmeister. Reallehrer a . Ehem ., 8Ü I . — Josef Bußmann , Reisender,
Edem ., gl I . — Pauline Kammerer , ohne Berus , leb .. 79 I . — Adols Ficiitbaler ,
Schlosser, SS I . — Elisabeth Metzger. Witwe v . Adolf , Finanzasststent , 57 I , —
Maria Knriu , Witwe 0. Wilh ., Kassenbeanner , 74 I . — Karl Bübler , Mech ., Edem, ,
•Iii I . — Kath , Schreckenberger, Witwe v. Phil ., Reicksb. Beamter , 77 I . — Luise
Renner , Witwe # . Heinr . , Ichreiner , 83 I . — Sofie Oreans , Witwe b Karl , Kfm. ,
•15 I . — Gustav Oeß, Hauptl . a . D . , 74 I . — Wilh . Flum , Betcrinärrat , Ehem .,

I . — Luise Lagav , Witwe v. Wild ., Scbreinermeister , 8Z I . — Wilhelmine Kist ,
Witwe V. Joy, , Zugführer , 69 I . — Wilh . Helmich , Schneidermeister, Ehem ., öl I . —
Rudolf «Stuhr , Kammermusiker, Ehem , 38 I . — Berta Lion , Witwe b. Hugo , Leyrer ,
«L I . — Adolf Zinlgrass , Ehem ., Straßenwart , SU I . — Ludw . Hartmann , Witwer ,
Sckloiler , 82 I . — Moses Wcifi , Handelsmann , Ehem ., 71 I . — Karl Maisch, Ober
Postschaffner a . ® „ gefd )., 72 I . — Emilie Dambacher , Witwe » . Edmund , Med . Rat ,
:>ü I , — Ida Kerner , Witwe u Georg , Med . Rat , 82 I . — Karl Rau , Kfm., Ehem ,
7 ! Z . — ^ oses Zöller , Eisensäger , Ehem ., 73 I . — Helene Bender , Krankenschwester,
led . , 54 I . - Elise Quicker, Eyesr . v . Mar , ttsm , 45 I . — « lbin Dietrich, Blechner-
Meister , Ehem . , S4 I . — Friedrich Horn , Eisendreher , Ehem ., 18 I , — Justus
Schmidt, Privatmann , Witwer , 88 I . — Frieda Schmidt -Achert, Witwe ». D . Start,
Apotheker, 86 I . — Christof Frommer , Weichenwärter a . T ., Ehem ., 62 I , —
Elisabeth Steinebronn , Ehesr . b . Gottlieh , Oberladeschassner a D ., 60 I . — Stefan
Geiger , Fahr -Arb . , Ehem ., 37 I . — Wich, Müller , Postschaffner a . D ., Witwer ,
73 I . — Albert Willi , Berum, .Beamter , Witwer , 68 I . — Maria Richter, Witwe v ,
Ludw . , Pol, -Wachtmeister, 78 I . — Konstantin Strand , Kfm., 26 Jahre .

samen Bekämpfung des Feuerherdes zur Verfügung stand . Der
Schaden beträgt ca . 1000 RM .
Kreis Lörrach .

--- Schopfheim , 11 . Jan . (Aus dem Kemeinderat .) An Stelle
des erkrankten seitherigen Wildschadenschätzers Wilhelm Dreher
wurde Feldhüter Max Schwarzwälder zum Mildschadenschätzer
und Landwirt Fritz Bühler hier zu dessen Stellvertreter ernannt .
— Im Gewann „Im Lus " sollen vier weitere Siedler -
st e l l e n errichtet werden . Die hierfür in Frage kommenden
Siedler werden namhaft gemacht .
Kreis Waldshui .

: : Tiengen , Amt Waldshut , 11. Januar . (Versetzung .) Der
Vorstand des Finanzamtes Tiengen , Regierungsrat Dr . B ü h l e r ,
hat seine Versetzung nach Hannover erhalten . Er wird deshalb in
Bälde Tiengen verlassen .

Anzeigen
für unsere

Mulm - Ausgabt
erbitten wir bis spätestens

Samstag Abend
ritu : eilige Familien . Ankündigungen
können noch am STfcmtag morgen bis
8 Uhr entgegengenommen werden.

Kreis Villingen .
Villingen , 11 . Jan . lDiainantene Hochzeit.) Das Fest der

Diamantenen Hochzeit können hier die Eheleute Uhrmacher Fridolin
Braitsch begehen . Der Ehemann ist 86, die Ehefrau 84 Jahre alt .
Sämtliche 5 Kinder des Jubilars sind ihm im Tod vorausgegangen ,
darunter ein Sohn als Opfer des Weltkrieges .

Ungetreuer Beamter mutz ins Zuchthaus .
Freiburg i. Vr ., 11 . Januar .

In der heutigen Sitzung kam die Strafsache gegen den 35 jäh -
rigen , ledigen , bisher noch nicht bestraften Karl Albert Eichhorn ,
Steuervollstrcckungsbeamter von Kippenheim , zuletzt beim Finanz -
amt Müllheim beschäftigt , zur Verhandlung . Eichhorn , der Kriegs -
teilnehme ! und dann 12 Jahre bei der Reichswehr tätig war , ge-
nofl bisher sowohl im Dienst wie außerdienstlich einen guten Leu -
mund . Es wird ihm zur Last gelegt , Steuergelder , die er in Ge-
wahrsam hatte , unterschlagen und für sich verbraucht zu haben , ftr -
ner amtlich anvertraute Urkunden verfälscht und . um seine Verseh -
lungen zu decken , Geschäftsleute unter Vorspiegelung falscher Tat -
sachen um größere Geldbeträge betrogen zu haben . Die unterschlage -
nen Gelder belaufen sich auf rund 1369 RM .

Zu seiner Entschuldigung gab der Angeklagte an , daß der Dienst
sehr schwer war und er viele Unannehmlichkeiten mit den rückständl -
gen Steuerzahlern gehabt , die Gelder aber keinesfalls für sich ge-
braucht habe . Er habe auch einmal seine Brieftasche mit 250 RM .
verloren .

Der Vertreter der Anklagebehörde beantragte mit Rücksicht auf
die Schwere der Tat , zumal es sich um Staatsgelder handle , eine
Gesamtzuchthausstrafe von drei Jahren und einem Monat , 2000
RM . Geldstrafe und Verlust der Ehrenrechte auf die Dauer von
fünf Jahren . Der Verteidiger plädierte in erster Linie auf Frei -
sprechung betreffs der Unterschlagung , da dem Angeklagten nicht
nachgewiesen werden konnte , daß er die Steuergelder sür sich ge-
braucht habe , hinsichtlich der Fälschung von amtlichen Papieren und
der Betrugsfälle auf mildernde Umstände .

Das Gericht kam nach Aftündiger Beratung zu folgendem U r -
teil : 1 Jahr 7 Monate Zuchthaus , 300 RM . Geldstrafe ,
2 Jahre Ehrverlust . Die Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet .

Das Gericht war der Ansicht , daß Eichhorn sich einer schweren
Amtsunterschlagung schuldig gemacht und amtlich anvertraute Ur
künden mit rechtlicher Bedeutung verfälscht hat , um sich einen Ver
mögensvorteil zu verschaffen . Auch des Betrugs hielt es den An -
geklagten für überführt . Als mildernd wurde die bisherige Unbe -
scholtenheit und die Teilnahm ' am Kriege angesehen . Die Anrech -
nung der Untersuchungshaft blieb außer Äetracht , da der Angeklagte
seine Handlung durch Ausreden zu verschleiern suchte.

Konstanz will sich vergrößern .
Konstanz . 10. Jan . Der Oberbürgermeister der Stadt Konstanz

hat in diesen Tagen in aller Form die Gemeinde Wollmatingen
davon verständigt , daß er es für geboten halte , die seit einer ganzen
Reihe von Jahren in der Schwebe befindliche Frage der Eing

'
emein -

dung von Wollmatingen zu einer baldigen Klärung zu bringen . Er
hat zu diesem Zweck eine mündliche Erörterung der Angelegenheit
vorgeschlagen , in der er persönlich die für die Stadt Konstanz maß -
gebenden Gesichtspunkte vortragen wird . Um Mißverständnissen von
vornherein entgegenzutreten hat der Konstanzer Oberbürgermeister
in seinem Schreiben zum Ausdruck gebracht , daß aus einer Ver -
einigung der beiden Gemeinwesen den Bürgern von Wollmatingen
irgendein Rachteil gegenüber dem bisherigen Zustand nicht erwachse

Badischer Wein sür Amerika .
Freibur « i . Br ., 10. Jan . Der Besitzer des vetannten Frei -

burger Weinrestaurants „zum Falken "
, Ihringer . hat von

dem deutschen Botschafter in Washington , Dr . Luther , ein
schreiben erhalten , in dem Dr . Luther um eine Sendung
Flaschenweine , insbesondere auch Rotweine , bittet . —
Dr . Luther war in seiner Eigenschaft alö Reichsbankpräsident
anläßlich seiner Reisen zu den Sitzungen der BIZ . in Basel
öfter in Freiburg angekehrt und war immer im Hotel Falken
zu Gast . __ _ __ _ _

Kostenlose Besichtigung von Schlössern usw . durch Zugeudliche .
Die Länder Bayern , Württemberg , Bade n , Hessen, Hamburg , Meck-
lenburg , Lippe Detmold , Oldenburg und Anhalt haben auf Ver -
anlassung des Reichsministers des Innern den Besuch ihrer Schlös -
ser, Museen und Galerien für Jugendliche in geschlossenen Grup -
pen unter einem mit Ausweis des Jugendführers des Deutschen
Reichs versehenen Führer kostenfrei gestattet .

Wasserstand des Rheins .
Sehl : 161 cm . gestern 157 ein .
Mnrau : 805 cm , «eistern 805 cm , mittag » 12 Ubr 308 cm .

« Uhr 805 cm .
Mannheim : 155 ent , gestern 1ö9 ei»
KttttS: 74 cm, gestern 78 cm .

a &ewÖS

Eisgalgen in Tätigkeit.
Stauseen als Lieferanten . — Die Bierbrauer decken sich ei« .
Seit vielen Wochen steht der Hoch - und MittelschwarzwalÄ im

Zeichen eines Dauerfrostes , der seltsame Auswirkungen an »en Ge-
birgswasserfällen zur Folge und märchenhaft ausschauende Eisszene -
rien geschaffen hat . Wer in den Hochschwarzwald hinauswanderte ,
der niag manchmal staunend die grotesken Figuren , die Glocken unti
Bärte aus Eis bewundert haben , die jetzt den erstarrten Wassern
das Gepräge geben . Doch nicht genug damit , daß die Natur als solche
eine gar merkwürdige Verwandlung vorgenommen hat , menschliche
Initiative Hai darüber hinaus Sorge getragen , diesen Erstarrungs -
prozeß für wirtschaftliche Zwecke nutzbar zu machen .

Allerwärts im hohen Schwarzwald . ^
wo sich Gasthöfe kleineren

oder größeren Ausmaßes befinden , trifft man auf die im Volks -
mund benannten „Eisgalgen " das sind Holzgerüste , Wer dis
Tag und Nacht ein feiner Sprühregen hinweggeht . Dieses Beriefe »
lungsverfahren dient der Erzeugung von Natureis auf ein -
fachste und billigste Weise . Geleitet durch den Druck der Wasser -
leitung wird das Wasser mittels Trichter nach allen Seiten des
hohen und mit vielen Latten und Balken belegten Holzzerüstes
verteilt und in den grimmig kalten Nächten bilden sich dann über -
räschend schnell die starken , unteren Eiskrusten , an denen durch
weitere fortgesetzte Berieselung meterlange , immer kräftiger und
wuchtiger werdende Eiszapfen und förmliche Eisstangen entstehen .

Wenn diese Gerüste vom Druck des über ihnen lastenden Eises
fast brechen , dann pflegen gewöhnlich die Knechte und Mägde an -
zutreten , schlagen mit eisernen Stangen und Aexten die oft zentner -
schweren Stücke ab und schleppen sie , nachdem eine Verkleinerung ?-
arbeit durchgeführt ist, zur naheliegenden unterirdischen Eiskammer ,
in der sich -das dort verstaute , natürlich gewonnene Eis ineinander
verkrustet und verkittet zu festen Blöcken und Gebilden . Im näckist ^ ir
Sommer kann dann der Wirt auf seine so einfache und billige Weis «
gewonnenen Eisoorräte zurückgreifen und er wird sich dabei dank »
bar der Winterkälte erinnern , die ihm das „ Galgeneis " zum Ge»
schenk machte .

In jüngster Zeit werden in verschiedenen Schwarzwaldtäl >>rn
auch die Stauanlagen zur Eisgewinnung herangezogen . Ge-
wöhnlich vor Einbruch der Fros ^ eit werden die Schieber abgelassen ,
so daß sich am oberen Teil des Flusses ein regelrechter See bildet ,
der sich bei harter Kälte mit einer oft mehr als 20 Zentimeter dicken
Eisschicht bedeckt und den Brauern und Gasthofbesitzern für deren
Kühlanlagen willkonnnene Eisvorräte liefert . Auch das „ Eisen "
in den sogenannten Eisweihern wird in dem gegenwärtigen kalten
Winter recht fleißig von den Bierbrauern der kleinen Gemeinden
des Badnerlandes ausgeübt . Bei einer durchschnittlichen Eisdicks
von 15—20 Zentimeter , die es beispielsweise in diesem Winter schon
in der Adventszeit angenommen hat . beginnt in der Regel dis
Arbeit auf den Eisweihern . Die Männer teilen die gewöhnlich
breite Eisfläche ein und beginnen mit scharfkantigen Instrumenten
Furchen und Ritzen in die Oberschicht einzumeiseln . Aus einem
großen Eisfloß werden Platten von 60—30 Zentimeter Größe her -
ausgesägt . Mit Hilfe von Haken und eisernen Stangen werden sia
ans Ufer herangezogen und einzeln auf den bereitstehenden Brauerei -
wagen geladen , der alsdann mit seiner viel « Zentner schweren Frccht
den Weg zum heimischen Eisgewölbe antritt . Die Eiskeller der
Brauereien werden luftdicht verschlossen , so daß die Kältetemperatur
in ihnen stagniert .

Meldungen vom Freitag , den 12. Januar . 7.30 Uhr ;

Lustdr
in

Meerct -
Niveau

Tem¬ Gestrige Niedr Nieder,
schlag ? ,
menge
mm

Schnee»
Stationen peratur

C °
Höchst-

wärme
Teilt»
nachts

höhe
cm

Wetter

Wertfteim - 6 - Z - 8 bedeckt
könlgstichl 761 .6 1 - 1 - 2 25
»tarlsruhc 752 -1 - 2 - 1
Badr » -Baden 762 .J !? - 1 Eisregen
Bad Dürrhein - z 16 bedeckt
St . Blasien - 7 0 - 10 16
Badrnwrilcr ' 61 .8

*
2

2 0 bedecktTchauln «land 558 6 b 1 40
Fcldb - rg * - 1 2 - 2 — 2ö Schnee

Tauwetter .
Ein überaus kräftiges Tiefdruckgebiet , dessen Kern sich südlich

von Island befindet , ist bestimmend sür die Witterungsgestaltung
fast ganA Europas . Auf seiner Südseite werden milde ozeanische
Luftmassen herangeführt , die auch unser Gebiet erreichen . Dies hat
allgemein einen Anstieg der Temperaturen zur Folge , so daß es in
tieferen und mittleren Lagen fast durchweg zu Tauwetter kommt .
Insbesondere in den westlichen und nördlichen Landesteilen sind
auch Niederschläge zu erwarten . Im Südosten unseres Gebietes sind
infolge der über Westeuropa weit nach Süden ausgreifenden
Störungen vorerst keine Niederschläge wahrscheinlich .

Wetteraussichten für Samstag , den 13. Januar : In tieferenund mittleren Lagen fast durchweg Tauwetter . Ins -
besondere in den westlichen und nördlichen Landesteilen zeitweife
Niederschläge .

Winter -Wetterbericht
»er Rcichsbahudirektion Karlsruh «

vom 12 . Januar 1984.
Echwarzwald .

r
*en

ifi ut
r ' Id <6K'r « 6n «efall . minus 1 Grad . 40 3tm „

5flO Nieter , bewölkt , minus 2 Grad . 15- 20 Ztw .. » et »Orttfrot » (tut .
« elchcii - zvledcner ixit : 1« » Meter , bewölkt , minus 2 Grad 35 3tm „Pulver . * fi sehr gut .

_ S «ort gut .
°" bar . wt.

iscld ^era lidmiimio . ) : 1500 Meter . leichter Schneefall . minuS 1 Grad .40 Ztm . , P>ulver , Ski febr gut .
fsreudensind «: ?40 Meter , bewölkt , minus L Grad . 25 Ztm .. Altschnee ,Pulver . !wki gut ,
Furtwaugen : 870 Meter , heiler , minus 4 Grad . 35 Ztm . , Pulver Sport

sevr gut .
Hattingen ' Baden ) : 772 Nieter , heiter , minus 6 Gr « d . 12 Ztm ., Rauhreif .icft , Rodel , «ris gm .
Herrenalb - Dovel : 870 Nieter , bewölkt . vluS 4 Grad . 15—20 Ztm . . Pul »
. . ver . Ski gut .Hinter «ar,en : 900 Meter , bewölkt , minus L Gr «Ä>. 25 Zrm . . Pulver . Ski ,
_ teie setir gur ,Horinsgriiicc - Mitmmeliee : 11S0 Meter , bewölkt . 40—50 Ztm .. Pulver ,- ki . UoSel sehr gut .
Hundseck - Sand - Unierltmatt : 830 Meter , bewölkt . 25 Ztm . , Ski gut .Ualtenvrnnn - Hotoh : SSO Meter , bewölkt minus 2 Grad . 25 Ztm . , Ski
^ . sedr gut . _KnieUs : «00 Meter , bewölkt , vlus 1 Grad . SO—40 Ztm ., Altschuee .« fi (tut .
M « « gen ».ru « « »Notschreit : 1150 Meter , bewölkt . 80 ZfttL. ' Pulver .Ski gut .
Neust « » » sSchwar,w .>: 850 Meter bewölkt minus 7 Grad . 1Z

^ Ztm . . Pul¬
ver , Ski , Rodel . Eis gut .

Rubesteiu : »15 Meter , bewölkt , minus 1 Grad , 40— 15 Ztm . . Firn , und
Pnlverschnee . Ski gur .Saig -venzkirch : 1000 Meier , bewölkt , minus 6 Grad . 50 Ztm .. Puloer ,
<cvort gut .

St SMafic« : 800 Meter , bewölkt , minus s Grad . IS Ztm ., im Tal 3g
_ Ztm . . am der Höh >! Pulver , « r>ori gut .
St . Georgen ISchwarzw ) : 870 Meter , bewölkt , minus 4 Grad . 1« Ztm »
_ Pulver ., kein Neuschnee . Ski , Rodel gut .
Schauinsland : 1200 Meter , bewölkt , vlus 2 Grad . 20 Ztm .. Kirnschnee ,Ski . Rodel gut .
Schluchtsee - Rolhaus : S71 Meter bewölkt , miuus 2 Grad . 25 Ztm . , Pul »

ver . Ski . Rodel gut . ^Schüntvald - Schon ach : 1000 Meter , bewölkt , vlus 2 Grab , 35 Ztm . . Pul »
ver . Svon sehr gut .

Titisee : 860 Meter , bester , minus 9 Grad , 20 Ztm . . Pulver . Ski . Rodel ,
Eis sehr gut

Todtmoos : 900 Meier , heiter , minus 3 Grad . 20 Ztm .. Pulver , Ski

Todinnu - ^ chönau : 661 Meter , bewölkt 15 Ztm . , Pulver , Ski gut .
Todtnauberg : io -jo Meter , bewölkt , 25 Ztm . . Pulver , Ski gut .
Irilerg . 700 Meter , bewölkt , plus 1 Grad . 35 Ztm ., Pulver . Soor «

sehr gut .
"WM- « » »eigen itber Souder »üi»e « nd Veranstaltungen : Am Sonnta « .
den 14 . Iauuar , verkehren die Svortsonderi >!ige 2602 111.6 2601 Mann »
beim —Offenburg —Mau , deim mit .">0 Prozent i>ahrvreisermößigung .
Am Siimntag . den 13 , Januar , und isounwg , den 14. Januar : Bezirks -
wettläuie des GaneS 14 Kreis Ost in Neustadt lSchw . i . — Am Sams »
tag . den 13. Jan, , und Soni .taa . den 14 Januar : Skiwcttläui -e t« Hitwd »»
eck— Sa ltd—U nte r stmatt .
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Winlersonne am Matterhorn .
All die Tausende, die alljährlich im Sommer zu den Vier -

tausendern der Walliseralpen wandern , die in den Bann gezogen
werden des Riesen von Zermatt . des Matterhorns , haben wohl
immer wieder die Sehnsucht verspürt , auch einmal im Winter diese
Hochgebirgswelt kennen zu lernen . _ «

Ztoch vor wenigen Jahren glich eine Winterfahrt ins
obere Zermatter Tal einer waghalsigen Expedition . Die
Vrsp-Zermatter Bahn verkehrte höchstens bis St . Niklaus - Von da
ab muhte man sich durchkämpfen . Im Schlitten ging 's hinauf über
Rand « nach der Metropole der sommerlichen Schweizer Hochtouristik .
Oft ging 's auch nicht , wenn Lawinen von den Bergen herunter -
donnerten oder sonst die Straßen durch Schneewehen versperrt
waren . Seit zwn Jahren ist es anders geworden. Jetzt verkehrt
die Vifp - Zermatter Bahn auch in den Wintermonaten bis
hinauf nach Zermatt und auch die Gornergratbahn lägt ihre Winter -
sportzüge wahrend der Hauptsaison in das hochalpine Wintersport -
gelände am Riffelberg verkehren.

Wintersonne am Matterhorn ! Em einzigartiger Zauber liegt
in diesen wenigen Worten . Ein Zauber , dem sich kein Wintersportler
entziehen kann , der einmal den weißen Sport im Hochgebirge kennen
gelernt hat . Wird auch das Matterhorn in seiner gigantischen Ge¬
stalt immer den gleichen Eindruck auf den Fremden hinterlajsen ;
all die anderen Viertausender , die wir vom Sommer her kenneu :
das V r e i t h o r n , der Eastor und P o l l u x , der M o n t e Rosa
und wie sie wnst noch alle heigen> erscheinen in ihrem Winterkleide
noch wuchtiger und imposanter . Und so reizt dieser oder jener
Gipfel , den wir im Sommer be?wangen , wohl noch stärker auch im
Winter . Freilich diese Berge sind nur für erstklassige Wintersporiler ,
die in jeder Beziehung firm sind in der winterlichen Hochtouristik ,
die auch die Gefahren der winterlichen Bergfahrten voll einzuschätzen
wissen . Wer aber einmal das Hochgebirge im Winter durch eine
Hochtour kennen gelernt hat , wird die Stunden , die er hier erlebt
hat , nicht vergessen .

Damit soll durchaus nicht gesagt werden , daß nun der aus -
gekochte Hochtourist oben im Wallisinen Winter auf seine Rechnung
kommt . Auch der Bergfreund der sich mit leichteren Skitouren be-
gnügen will , findet am Riffelberg ein reiches Feld der Betätigung .
Die Gornergratbahn bringt ihn ja in kurzer Zeit in dieses einzig-

artige Wintersportparadies .
Jahrelang hat man in Zermatt gezweifelt, ob man o,e Berg '

stei-l-ermetropole des Sommers dem allgemeinen Wintersport cr-
schließen solle . Rur bedächtig machte man die ersten Versuche . Ehe-
dem hielt Zermatt , das im Winter mehr als doppelt soviel Ein -
wohner zählt als im Sommer , spätestens von Ende Oktober ad
seinen Winterschlaf. Bis vor wenigen Jahren einige mutige Ein -

, wohner die Parole ausgaben : Zermatt kann und mutz Wintersport »
Gr platz weiften. Der Erfolg hat ihnen gezeigt, daß ihre Idee richtig

war . Heute scheint die Wintersonne am Matterhorn auch dem
unternehmungslustigen Fremden . Freude des weißen Sports .

Wesentliche Erleichterungen im Reiseverkehr
Deutschland — Schweiz .

Sichtvermerk ab 1. Januar 1934 anfaehoben . — Mitnahme von
700 RM . in Form von Kreditbriefen , Reisepostschecks oder

Hotelgutscheinen pro Äalendermonat gestattet .
Laut Versugung des Deutschen Reichsinnenministeriums

Dedarf es ab 1. Januar 1934 für Reisen aus Deutschland ins
Ausland keines Sichtvermerks mehr . Es genügt also ein gül -
tiger Auslandspatz für Reisen in die Schweiz und zurück.

Im Reisedevisenabkommen ist insofern eine Erleichterung
eingetreten , als denjenigen Personen , die zu Erholungszwecken
in die Schweiz fahren und welche ihre Reise über einen länge -
ren Zeitraum als einen Kalendermonat ausdehnen , auch für den
2 . und 3 . Kalendermonat neue Reisekreditbriefe , Reiseschecks oder
Hotelgutscheine bis zum Gesamtbetrag von 700 RM . im Monat
nachgesandt werden können , wenn entweder der Patz der Reisen -
den zur Eintragung eingesandt wird oder wenn die Patzeintra -
gung bereits vor Antritt der Reise vorgenommen wurde .

Zu beachten ist , daß der Bezug von Reisedevisen für keinen
längeren Zeitraum als höchstens drei Kalendermonate während
eines Kalenderjahres gestattet ist . Für Personen , die durch
amtsärztliches Zeugnis nachweisen , datz sie aus gesundheitlichen
Gründen einen längeren Aufenthalt in der Schweiz nehmen
müssen , gilt diese Begrenzung nicht.

Das Abkommen findet serner finngemäße Anwendung für
die Aufenthalte in schweizerischen Erziehungsinstituten , doch ist
hier der Höchstbetrag auf 600 RM . pro Kalendermonat be -
schränkt worden , während die Begrenzung des Aufenthaltes aus
8 Monate selbstverständlich wegfällt . Diese Bestimmungen sind
am 1 . Januar 1934 in Kraft getreten .

Näbere Auskünfte über die Devisenbestimmungen usw . durch
alle Reiseagenturen und das Amtliche Reisebüro der Schweize¬
rischen Bundesbahnen , Berlin NW 7. Unter den Linden 57.

U Schwei». Minlerluison 1983 '84 . Reisekalender , sportliche ar,ellschaft,
liche nnd künstlerische lkreiauisfe, Iheater - und ÄolksanssÜbrunaen - ,
hcransgegeben von der Schweizerischen Vcrkehrszentrale , Altrich nnd
Lausanne . Dies« Broschüre , welche von der Schweizerischen Verkhrszenirale
rege ' mähig jeweils vor der Wintersaison zusammengestellt wirb , gibt Auf-
schlu « über b ' e zahlreichen Veranstaltungen , welche in den schweizerischen
Winterstationen und Städten für die nächsten Monate vorgesehen sind .

In Sonne und Schnee.
Zwei Skitage im südlichen Schwarzwald .

Der Dreikönigstag und darauffolgende Sonntag boten den Ski-
läufern reichlich Gelegenheit zur Ausübung des schönsten aller
Sporte , des herrlichen Skisports . Der Winter hatte den Skiläufern
in den Bergen ein Skiparadies bereitet , wie man es nicht schöner
wünschen konnte . Berge und Täler , Wälder und Matten waren mit
feinstem, trockenen Pulverschnee bedeckt und lockten in ihrer schwei-
genden Pracht zu fröhlichen Skifahrten . Zum ersten Male setzte denn
auch über die beiden Tage ein Massenverkehr der Skiläufer ein , der
besonders am Sonntag einen gewissen Höhepunkt erreichte. Ueberall
begegnete man in den Skigebieten fröhlichen Menschen , die sich in
Sonne und Schnee tummelten und einmal auf einige Stunden rest -
los glücklich und vergnügt waren .

Schwarzwald - Winter

Als am Vorabend des Dreikönigsfestes die Sternsänger über
den Freiburger Münsterplatz zogen , da wirbelten große nasse Schnee -
flocken um den Münsterturm , während von den Bergen starke Schnee -
fälle gemeldet wurden , lieber Nacht klärte es dann völlig auf und
es brach ein Wintertag an , wie ich ihn noch selten erlebt hatte . Der
Halbmond stand gerade über den Bergen des Höllentals , als uns der
Zug dem Skiparadies entge^enführt ; er beleuchtete die srisch ver-
schneiten Bergkämme mit seinem eigenartigen , bleichen Licht . Bald
war die Station B ä r e n t a l erreicht, und während wir den ersten

Sang zum Zweiseenblick emporstiegen, da strahlte uns bereits die
onne ins Gesicht und übergoß die Wälder und Lichtungen mit

ihrem blendenden Licht .
Nach Besuch des Gottesdienstes in der Bergkapelle des Caritas -

Hauses machten wir uns auf die Reise über den Feldberggip -
sel — Toten Mann nach Oberried , eine Skitour , die ihres -
gleichen im Schwarzwald nicht hat , die aber auch hohe Anforderun -
gen an die Skiläufer stellt. Rasch lag der weiße Hang des Seebucks
unter uns , der Feldbergturm zog uns in seinen Bann . Wie yanz
anders war heute das Bild dieser Berglandschaft als vor einigen
Wochen , da wir in Sturm und Nebel bei grimmiger Kälte densel «
ben Weg hinaufzogen . Kein Wölkchen trübte den Himmel und frei ,
unendlich frei war der Blick in die Nähe und Weite . Die letzten ver-
krüppelten Tannenbestände kurz unterhalb des Turmes waren in
eine Märchenlandschaft, in marmorne Skulpturen verwandelt , noch
vollkommen unberührt von den Spuren der Skiläufer . Welch eine
kristallene weiße Pracht leuchtete da ringsum aus und wie herrlich
strahlte die Sonne in dieses weiße Paradies hinein ! Kann man sich
ein schöneres Bild denken als so eine frischverschneite , unberührte
Winterlandschaft ? Ich glaube kaum . Wie ein schöner Traum mutet
einem dies alles an . Und doch ist es Wirklichkeit, was die Natur
hier an Wunderbildern geschaffen hat , die wie aus einer anderen
Welt hierher versetzt scheinen .

Wenige Schritte noch und wir stehen am Feldbergturm ,
der in seinem wchneegewand wie mit Zucker überzogen sich vor uns
in den blauen Himmel erhebt . Nach kurzer Rast beginnt die Ab-
fahrt hinunter zum Jmmisberg und zum Hüttenwasen .
Hell ! wie stäubt der feine Pulverschnee und wie wirbeln die Schnee -
wölken, wenn der eine oder andere einen pfundigen Sturz macht ,
manchen haut 's ganz damisch in den Schnee, aber er ist so tief und
weich, daß man nicht hart fällt . Bald ist die auseinandergerissene
Part !« wieder vollzählig beisammen und gemeinsam ziehen wir auf
leuchtender weißer Spur hinauf zurHöhedesTotenMannes .
Und wieder beginnt eine herrliche Abfahrt , die das Herz aufjubeln

läßt in Freude und Glück. Man möchte die Fahrt hemmen, so un-
sagbar schön ist sie ; aber das Gefäll des Hanges zieht einen un-
weigerlich hinab . Dann geht es ein Stück durch einen märchenhaft
verschneiten Wald zu einem schmalen Waldpsad , auf dem sich heute
in dem Pulverschnee gar herrlich abfahren läßt -

Der breite Holzabfuhrweg, der hinunter nach Oberried
führt , stellt an die Knochen manche erhöhte Anforderungen : den »
man muß oft bremsen , um nicht in Schuß zukommen . Der letzte Teil
der Abfahrt fährt dann über freie Hänge hinein in die Ortschaft
Oberried , wo die genußreiche, aber anstrengende Fahrt ihr Ende
findet .

Ueber die Breitnau ins Miinstertal .

Von dieser Dreikönigsfahrt waren wir alle so begeistert, daß
wir für den anderen Tag . einem Sonntag , abermals eine größere
Skitour verabredeten . Diesmal war das B e l ch e n g e b i e l aus -
ersehen , alle , bis auf einen, dem die Tote-Mann -Abfahrt etwas kräf-
tig in die Glieder gefahren war , kamen wir am andern Morgen
wieder zusammen Die Schauinslawdbahn führte uns über hie
prachtvoll verschneiten Wälder des Schauinslands ra '

ch empor zu
Sonne und Schnee . Alle Müdigkeit vom Vortaa war wie weg -
geflogen, als wir oben anlangten und über die glitzernden Schnee -

felder hinüber zum Velchen zogen , der so erhaben sein schneeiges
Haupt in der Sonne badete. Eine wunderbare Fernsicht in die
Vogesen und Alpen und märchenhafte Winterbilder verklärten den
herrlichen Höhenweg zum Wiedenereck . Hier brannte d,e
Sonne so intensiv auf die Schneehänge, daß der Schnee ra ch aus-
weichte und zu pappen anfing . Dieser Umstand und die Kür,e der
Zeit ließen es geboten erscheinen , den Neichen links liegen zu
lassen und den direkten Weg zur Breitnau ?-u wählen . Dieses
Wegstück lag ganz im Schatten , so daß die Fahrt in dem trockenen
Pulverschnee ein Genuß war . Auf dem Weg hinüber zur Breitnau
ziehen wunderbare Hänge, einer schöner als der andere , hinab nach
Neuhof. Man muß dieser Lockung schon eine Zeitlang widerstehen,
bis man einen ?ur Abfahrt benützt . Es ist eine köstliche Abfahrt ,
die viel zu früh zu Ende geht. Noch ein kurzer Anstieg zur Breit -
nau , einem einsamen Hof . der früher zum Kloster St . Trudpert ge-
kiörte , und dann geht es steil empor zum Höhenrücken der Breitnau .
Hier ist es ratsam , eine kleine Rast zu machen und sich für die Ab»
fahrt zu rüsten. Der Platz ist ohnehin sehr sonnig und aussichtsreich.

Was nun kommt , gehört zu den längsten und schönsten Ab-
fahrten im gesamten Schwarzwald . Es ist die .großartige ,
zügige Abfahrt über den breiten und st eilen Riik -
ken des Brandenberges . eine Absahrt mit rund «00
Meter Höhenunterschied . Das ist ein Skiberg , von dem man
sagen kann : Das gibt 's nur einmal im Schwarzwald . Wer ihn
sicher meistert , der kann Skiläufen und wer ihn gar sturzlos
in einem Zug bewältigt der darf sich rühmen , ein ansgezeich -
neter Skiläufer zu sein . Tiefer , noch wenig befahrener Pulver -
schuee gestaltete uns die Absahrt zu einem Genutz und zu einem
Erlebnis . Zuerst einige Bogen und dann geht ' S im Schutz bin -
unter zu einer kleinen Erhöhung . Hier beginnt dann das
steilere Stück , das erhöhte Anforderungen an das skitechniscke
Können stellt. Wer von hier den Steilhang binunterblickt und
kein gereifter Skiläufer ist . kann schon etwas zaghaft werden
beim Anblick des rassigen Hanges . Es gehört scbou etwas Mut
dazu . Aber der Hang ist diesmal von hohem Pulverschnee be-
deckt, so datz die Schwierigkeiten bedeutend gemildert sind . In
vielen Bogen , manchmal auch von einem Sturz unterbrochen ,
gleiten wir hinab . Die Fahrt ist anstrengend , aber ungemein
genutzvoll und abwechslungsreich . Für die Zaghaften will die
mb ' ahrt freilich kein Ende nehmen , und es kostet schon etwas
Mühe und Anstrengung , bis sie bewältiat iit und man sich druu -
ten im Gasthaus Svielweg an den Kaffeetisch setzen kann .

Als wir vor Eintritt der Dunkelheit noch auf der glatt -
gefahrenen Straße zur Bahnstation Untermünstertal fuhren , da
ging mit wunderbarem Abendrot und Schneeleuchten von den
Bergen ein schöner Wintertag in Sonne und Schnee zu Ende ,
der uns eine Fülle köstlichen Erlebens und srohen Genusses
schenkte , ei« lichtvoller Freubentag . dessen Glanz das Grau des
Alltags verklärt und den ich im reichen Schatz meiner Erinne .
rnngen nicht missen möchte .

H. Benerle . Freiburg .

Z ReNeu nach den glückliche » An'eln nnd an di - snnni'/s>« Riv ^ ra .
Das durch die preiswerten Mittelmeer . und Nvvdlandreifen in Deuiich-

»n* t Reisen nach
' Madeira . Tenerife . LasP . ilrnas . t5eüt«i/Tetu >in .

t^ dk/Seollla nnd Lissabon. Wer der winterlichen Oed« >' N?erer nö ?» °
lichen Breiten aus einige Wochen entfliehen und den lachenden Aruhlin «
südlicher Konen ffe nieKen will , dem ist durch fi« Teilnahme an einer
dieser beiden 3 wöchigen Reisen eine herrliche KeleaenlAtge « ven . Zabr -
vreis einsä' l . «oller Bervfleguna von 150 RM . an . Näheres durch die
bekannten RetsÄttros .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage :
Richard Volderauer . Karlsruhe .

Billige Reisen mil der ReMbolin
ermöglichen die seit 1 . Dezember 1933 eingeführten Winterurlaubskarten .
Gültigkeit 2 Monate , spätestens bis 15 . April 19?4 . ♦ Hinfahrt am 1 ., Rück¬
fahrt frühestens am 7. Geltungstag . ♦ Mindestentfernung 203 km oder
Zahlung des Fahrpreises hierfür . ♦ Fahrpreisermäßigung 20 %. bei Ent¬
fernungen über 400 km größere Ermäßigungen in Staffeln bis 60 %.

Für Hin - u . Rückfahrt verschiedene Wege zulässig , Umweg darf aber höchstens % betragen .

aue*.Sug ^pitxhahn
Simkre

'BahnbisauftienGiptel 2966m

schließt Deutschlands höchstes * * m I
und schönstes S k i g e b i e t, das ^ UgSpiTZpICITT ZOOU ITI

ein 7 >/s qkm großes ideales Schneefeld mit herriidien Skiabfahrten . / Ausgeteidwe « Unter¬

kunft bei mäßigen Preisen im SCHNEEFERNERHAUS u . TOURISTENHOTEL 2BB0 m .

Bettpreise i Touristenhotel von RM. 3 .— an , Schneefernerhaus mit allem Comtort von RM. 5 .— an
Reine Südlage , groBe Sonnenterrassen .

II freudenstadt « Kurhaus Teucheluiaid dir . am Hochwald , Christi . Hausord¬
nung . Zentralheizung . Teleton 747

KNIEBIS

Falkau

Gasthaus und Pension
„ Schwarzwald "

Wintersport » !««. Neu erb . , komsort. einger . Bill . Preise .
Es ernvk. b . Bei . : Wilh . Schmelzte. Tel . Vaiersbronn WS2

bad. Hochschwarzwald
( Keldberggebiet 1000 m ü . M .)
Pens ' on Villa Hosp

Nenzeitl . eingerichtet. Zentralheizung . z. T , flies,. Wass . .
sonnige Lage . Eis - und Rodelbahn . Skiknrse . Pens .-
Preis Ji 8.90 bis 4.90. Telefon : Altglashütten Nr . 31.

SCHNABEL 'S
SCHWARZWALD
HOTEL

KÖNIGSFELD (Sfliuiarzuialdlialin)

Menzenschwand Gasthaus- Pension Ulaldeckam
Neldberg

Gegenüber der Sprungschanze . Moderne heizbare Frem -
den,immer . Pension von 4 M an . Telefon Bernau IS.

z
Plakate u. Prospekte
für erfolgreiche VerkehrSwerbung liefert in
ein - und mehrfarbiger Ausführung
Buch- und Kunstdruckerei F . Thiergarten

Karlsruhe t. B . — Fernruf 4050—4054 .
!

Ichwarzwald , tvM m Ü. M . |{ | | |>h $IIIC lliUflfh
Schnellzugstati- n Triberg MIIM VlftlUrlJ

t>. ideale Heim d . Wintersports . Gute Unterkunft bei best . Aer-
pflefl . Pensionspr . o . 4 .50 bis 5.50 lull . 4 Mahl, , u Heizunfl.
Neuzeitt . behagl . Räume . Telephon 548 Triberg . Prosp . (25022a

Besuchen Sie Balderschwanq
Schneesicherster Winlersporiplatz be « Alg . Herrliche» Gtlünde .

Galthof Pens. Kuoepius
Pensionspreis LH. $ l« Ü>cftc durch btn Besitzer H. Holderik» .



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aas dem Kartsrnher Dereinstebea

Bunter Abend beim Oslslad!-Viirgerverein.
Ein reichhaltiges , künstlerisch qualifiziertes Programm bot

der Bürgerverein der O st st a d t seinen Mitgliedern im
Burghof -Saal . Namhafte Karlsruher Künstlerinnen und
Künstler verhalfen diesem „Bunten Abend " zu einem guten

sanglichen Teil des Abends . Paul Sigmunds prächtige
Stimme entfaltete sich zu einer ganz großen Leistung . Seinem
vollen , in Höhe und Tiefe ausgeweiteten Baß zu lausche » , warein Vergnügen . Frl . Frieda Zelts wohlklingendes , fein ab -
getöntes Organ wirkte ungemein sympathisch . Herr Sigmund
sang die Balladen „Heinrich der Vogler " und „Prinz Eugen "
von C . Loewe , ferner die heiteren Pieeen „Spatz und Spätzin "
lvon Hildacks und „Der Zeisig " lvon Wittichj , Frl . Zelt erfreuteu . a . mit Walzern . Die tänzerische Ausschmückung des Pro -
grammS oblag der Tanzschule Johanna Sonntag - Stebert .Die Elite des Ensembles dieser bestbekannten Karlsruher Tanz -
schule zeigte einige seine Sächelchen , so einen Walzer , reizend
getanzt von der kleinen Winifried Kemnet , eine Chaplin -
Groteske , ausgeführt von der kleinen Tochter Inge Sonntag ,ein Polka , getanzt von Frau Sonntag selbst , und eine Walzer -
studie des Ensembles . Höhepunkt des Abends bildete das Auf -
treten des musikalischen Clowns Bayerini . der ein Meisterseines Doppelfaches ist . In allen gangbaren Instrumenten ister zu Haufe : er spricht kein Wort , um so mehr reden fein Ge -haben und Musizieren und begeistern zu Beifallsstürmen . Die
musikalische Ausschmückung des Abends besorgte mit löblichemElser das Streichorchester die NSKK -Kapelle unter der vor -
züglichen Leitung des Klaviervirtuosen Koch .

Eingangs der Veranstaltung begrüßte der zweite Vorsitzendedes Vereins , Herr Meng es , an Stelle des schwer erkranktdarni - derliegenden ersten Vorsitzenden , Herrn Architekt Zelt ,die Erschienenen , wünschte dem erkrankten Vereinsführer bal -
dige Gesundung , und flocht in feine Ausführungen eine Be -
trachtung über Mittelstand und Bürgertum im neuen StaateAdolk Hitlers ein . Das Bürgertum , das man sonst gerne alS
Spießbürgertum abtut , ist nach des Volkskanzlers eigenen Wor -ten ein tragender Pfeiler des neuen Staates geworden . DesRedners flammendes Bekenntnis zum Nationalfoiialismns undlmfTm Führer fand in einem dreifachen Ziegheil und demDeutschland -Lied ein svontanes . kräftiges Echo .El , ruu g en wurden im Verlauf des Abends durch HerrnMenaes vorgenommen für Mfährige Mitgliedschaft an die Her -ren Hermann Haas und « arl Krauß . für Wjähriae Mit -
gliedfskakt an die Herren Albert Baer , Gottfried Bär Hein

erhielten die goldene Bürgernadel , letztere ein Ebr >>ndivlom .Den Jubilaren zu Ehren wurde der Badenweiler -Marsch ae -spielt .

Gesangverein Lieöerkranz-Weikjerfeld .
Zu einem ganz besonders schönen Familinfeste wurde die dies -

jährige Weihnachtsfeier des Gesangvereins Liederkranz -Weiberfcld .Nur schade , daß der Weiherhofsaal nicht Raum genug bot . alle Er -
schienenen zu fassen und infolgedessen ein großer Teil leider wieder
umkehren mußte . Ein gediegenes Hausorchester leitete den Abend
mit stimmungsvoller Weihnachtsmusik ein . Die Aufführung der
Weihnachtsmotette . Machet die Tore weit " stellte sowohl dem
Dirigenten Herrn Mitschele wie auch dem Chor und dem be-
gleitenden Orchester das beste Zeugnis aus . Besondere Erwälmungverdient die Teilnahme vieler Knaben und Mädchen des Weiherfelöer
Kinderorchesters bei dieser Aufführung .

Der Vereinsführer Herr P f l ü g e r entbot den Gästen in wohl -
gesonnter Rede den Festgruß . Er betonte u . a . die wertvolle
Kulturarbeit , die die verhältnismäßig kleine Sängerschar das
ganze Jahr hindurch mit der Pflege des deutschen Männergesangs
leistet und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die große Anziehung - -
krwft . die der Abend auslöste , sich in der nächsten Kit in der Zu -
nähme des Chores an aktiven Sängern auswirken möge Zun ,
Schlüsse zollte er allen herzlichen Dank , die sich zum guten Gelingendes Abends zur Verfügung gestellt haben .

Dem allgemein gesungenen Weihnachtslied folgte dann die mit
Spannung erwartete Aufführung des Singspiels . .Glockentürmers
Töchterlein " in 3 Aufzügen von Hans Horst aus der Zeit Deutsä >lan -ds Erniedrigung und wiederkehrender Befreiung . Herr Ren -
kert als Regisseur und Herr Mitschele als musikalischer Leiter
haben sich mit der Einstudierung des Werkes alles Lob verdient und
die Aufführung darf trotz beengter Bühnenverhältnisse und uner -
läßlicher Sparmaßnahmen als voller Erfolg bezeichnet werden . Die
Rollen waren durchweg in guten Händen . Besondere Anerkennung
verdienen Frl . Hedwig Metzger als Elslein von Caub und ihr
Partner Herr R e n k e r t als Spielmann vom Rhein , wie auch
Herr Karl Rot h , der den immer durstigen und humorstrotzenden
Stadtmusikanten Florian ganz ausgezeichnet wiedergab . Als Rats -
Herren von Caub waren die Herren Rau , Häuser und Huck
auf rechtem Platz . Den Glockentürmer von Caub verkörperte in
Spiel und Gesang Herr Gerstle recht treffend . Herr Bickel als
junger Küfer von Caub brachte viel Kraft und Leben mit und
wurde von Frl . Leni Stricker als Elsleins Freundin in der
Führung des jungen Volkes gut unterstützt . Der große Beifall , der
der Aufführung gezollt wurde , verbürgte für die gute Aufnahme
des Stückes , dessen Wiederholung schon in Anbetracht dessen , daß der
Saal zu klein war , nur empfohlen werden kann .

Als himmlsechter Nikolaus erschien Herr Nestlen und ver -
teilte mit ernsten und heiteren Mahnungen seine Gaben an treue
und eifrige Sänger . Mit dem besonderen Dank an den bewährten
Leiter des Chores verband er auch den Glückwunsch zu dessen in -
zwischen eingetretenen Geburtstag . Die Sänger selbst forderte er
auf , im neuerstandenen Dritten Reich erst recht zusammenzuhalten
und die Pflege des deutschen Liedes sich weiter angelegen sein zu
lassen , alle Kraft dem Wohl des Vaterlandes zu weihen , was der
Chor mit dem machtvoll ausklingenden „Deutschland , dir mein
Vaterland " gelobte Tr .

Karlsruher Männergesangverein .
Der Karlsruher Männergesangverein veranstaltete in seinem

Vereinslotal für die Kinder seiner Mitglieder eine Weihnachts -
f e i e r . Eingeleitet wurde diese durch ein Weihnachtslieder - Pot -
pourri . welches durch Frl . Irma und Erika Brauß auf dem Kla -
vier gefühlvoll zum Vortrag gebracht wurde , worauf der Vereins -
führer Heinrich Wagner die Kinder mit ihren erschienenen Eltern
begrüßte . Mach dem gemeinsamen Gesang eines Weihnachtsliedes und
den Borträgen einiger Kinder ersreute Herr Alfred N e u h e l l e r
mit seinen wohlgelungenen Puppenspielen Jung und Alt . Als dann
noch das Christkind und der Nikolaus unter den Kindern ihre Gaben
verteilten , sah man nur glückstrahlende Gesichter , und nur zu bald
war für die Kleinen die Feier zu Ende .

Am Silvesterabend hatte der Verein seine Mitglieder in den
Löwenrachen zu einer Silvesterfeier mit anschl . Ball ein -
geladen . Bei ubersülltem Saale eröffnete nach einem Musikstück der
Tanzkapelle Ratzel der Männerchor unter Leitung seines neuen

Chormeisters , Kurt Zimmermann , der auch die Begleitung der
Solisten am Klavier übernommen hatte , die Feier mit den beiden
Chören „Deutschland , heiltger Name " und „Die alten Straßen noch"

,
welche unter der neuen Leitung gefühlvoll und klangschön zum Vor -
trag kamen . Für den Abend hatte der Verein Herrn Josef Sonn -
tag als Ansager und Humorist gewonnen , der bald die Zuhörer aus
seiner Seite hatte . In Frl . Lotte Münch lernte man eine jugend¬
liche, temperamentvolle Sängerin kennen , die mit ihren schön zum
Vortrag gebrachten Liedern allgemeinen Beifall fand . Ein Quartett
der Mandolinengesellschast Edelweiß ersreute die Anwesenden
mit ihren gutgespielten Weisen . Vereinsmitglied Josef Dürr sBa -
riton ) hat sich mit seinen Liedern und seiner bewundernswerten
Stimme ganz besonders hervor . Angenehme Abwechslung brachte die
Tanzschule der Frau Sonntag . Die einzelnen Vorführungen wur -
den durch reichen Beifall belohnt . Den Abschluß bildeten die beiden

Männerchöre „Holdes Mariechen " und „Wenn die Garde marschiert " .
Wesentlichen Anteil an dem guten Gelingen des Abends hatte auch
die Tanzkapelle Ratzel , die auch zu dem solgenden Ball die Musik
stellte und mit ihren flotten Weisen Alt und Jung bis in die frühen
Morgenstunden des neuen Jahres zusammenhielt . Um Mitternacht
entbot der Vereinsführer Heinrich Wagner allen Anwesenden
den Neujahrsgruß des Vereins . Er wies besonders darauf hin , daß
wir unter der Führung unseres Volkskanzlers Adolf Hitler getrost
und hoffnungsvoll die Schwelle des neuen Jahres betreten können .
Er schloß seine Ausführungen mit einem Sieg Heil auf Kanzler und
Vaterland , in das alle Anwesenden begeistert einstimmten .

Am Reujahrstag fanden sich die Mitglieder und Freunde des
Vereins im Vereinslokal zu der üblichen N e u j a h r s f e i e r zu-
sammen , bei der wiederum die Tanzkapelle Ratzel den musikalischen
Teil übernommen hatte . br .

Aus der Kameradschaft der 28 er.
Die Kameradschaft des Ersatz - Jnfanterie - Regi -

ments Nr . 2 8 . Ortsgruppe Karlsruhe , hielt im .̂Friedrichs -
Hof" in Karlsruhe ihre Weihnachtsfeier ab . Der Führer Otto
Weber begrüßte nach dem schneidig gespielten Erössnungsmarsch
die sehr zahlreich Erschienenen und erteilte dem Kameraden
Dr . Jörg Nagel aus Pforzheim das Wort .

Der Redner führte unter anderem aus : Das Weihnachtsfest
1933 habe einen ganz besonderen Charakter . Dieses Fest des zu-
versichtlichen Glaubens des Wiedererwachens aus langer Winter -
nacht sei nicht nur eine religiöse Feier sie berge in sich den felsen¬
festen Glauben an eine Sonnen - und Schicksalsstunde unserer Nation .
Lange genug habe Winternacht gelegen über unserem Volkstum , seit
jenem Frieden von Versailles , von dem Clemenceau selbst gesagt
habe , er sei nichts anderes als eine Fortsetzung des Krieges mit
anderen Mitteln . An den mit dem Zeichen des Kreuzes errichteten
Gräbern der vielen in den Kämpfen im Priesterwald , vor Verdun .
an der Aisne und in Galizien gefallenen Kameraden habe das
deutsche Volk die Hoffnung aufgepflanzt , es möge dem deutschen
Volke ein freies , geeinigtes , glückliches deutsches Vaterland beschie-
den sein . Nach jenem alles in Begeisterung hinreißenden Jubeljahr
1914 habe der ssrontgeist der Kameradschaft sich in laut -
loser , zähverbissener , selbstloser Pflichterfüllung vier lange , lange
Jahre in eisernem Widerstand geaen eine Welt von Feinden be-
hauptet bis jener aus Haß und Verblendung diktierte Friede von
Versailles dem Völkerkampfe ein für das deutsche Heer und Volk
so tragisch bitteres Ende schuf . Bitter , weil damals deutsche Volks -
genossen den eigenen Landsleuten in den Rücken fielen und in ihrer
Verhetzung und Verblendung dem Siege der Gegner entgegenhalfen -
Zu seinem maßlosen Elend und Kummer habe der Gegner dem
deutschen Volke noch die Gefangenen Zurückhaltung uud anderes
Bitteres als Geschenk unter den Weihnachtsbaum gelegt . Aber
trotz all der dunklen Nacht , die sich dann über die deutschen Lande
gelagert habe , habe stets in den Herzen der Gläubigen , der Ge-
treuen , « in Fünklein Hoffnung gelodert , ein frohes Weihnachts -
leuchten inmitten der trostlosen Finsternis . Auch Hindenburg habe
bei all dem Gram , der ihn niederbeugte , 1919 geschrieben , daß es

feine felsenfeste Ueberzeugung sei, daß das deutsche Volk wieder -
erstehen würde , wenn es sein nationales Bewußtsein wieder er -
langt habe und seinen Glauben behielt an die große weltgeschichr -
liche Sendung , zu der es vom Schicksal nun einmal berufen sei im
Rate der Völker .

Es hat sich an unserem Volke das Wort Fichte ? , daß es nicht die
Gewalt der Waffen sei . sondern die Kraft des Gemüts die den
Sieg erkämpfe , bewahrbeitet , Gerade die Frucht bitteren Leides ,
jene von Goethe als himmli '

ch bezeichneten Mächte , habe den Si »g
erringen lassen im Kampf um die deutsche Seele , und wir ahnten
beute inmitten des Winters den neuen deutschen Lenz . Nie sei oer
Lichtklanz des Tannenbaums innigeres Symbol deutschen Glaub ns
und Höffens gewesen als in diesen heiligen geweihten Nächten 1933.
Nun aber müsse aus dem Ernennen des neu ^n deutschen Geistes ein
frohes Bekennen erblühen , denn wahrer Friede , nach innen and
nach außen , verlange guten Willen , und nur die gute Tat fei das
wahre , eckte hinreißende Beispiel der Treue , die heute mehr denn
je erstrahlen mllsss. Freudig und froh gelte es , des Deutschen
Reiches Ehre fürderb ' n zu wahren , die Ehre , die in letzter Stunde
des Schicksals ein lichter Held der Esche Stamm entrissen h ~ fie.
Vorwärts und aufwärts ginge es nur auf dem We ^e E ' ner sllr" lle . alle für einen "

. So erblühe aus bitterem Leid des Volkes der
Deutschen eine glückliche Zukunft . Spontan dankten die Zuhörerdem Redner .

Das Weihnachtsstück ..Der Landwehrmann Müller " unter der
trefflichen Leitung von Frau Gleichen Ne ^ f machte auf die An »
wefenden einen tiefen Eindruck . Jngeborg Wolf , ein Tochter d - s
Kameraden Wolf , sorgte für angenehme Abwechslung durch Auf »
sührung von 2 Tänzen . Die anwesenden Kinder erhielten Gaben ,die durch dankbare lleberlassun von Kalendern der Badischcil
Presse eine angenehme Bereicherung erfuhren . Der Krabbelsack
fand reiches Interesse . Der Führer dankte ?um Schlüsse den M ' t-
wirkenden , insbesondere dem Kameraden S p ä n l e und schloß mitdem Wunsche auf ein glückliches neues 5 <xhr . Umrahmt wurde lieFeier durch Vorträge der Kapelle Senger , die die Anwesenden
durch ihre schönen Vorträge zu fesseln wußte .

Wassersporlverein Maxau 1923,
Feiertage und günstige Schneeverhältnisse lockten die Skigilde

des Vereins an Weihnachten und Neujahr auf die weißen Höhen
unseres Schwarzwaldes ins Hornisgrindegebiet . Am
Westende der wundervollen Brandmattwiese hatten wir ein ideales
Skiheim mit guter , billiger Unterkunft gefunden . Noch lag am
Morgen des ersten Weihnachtsfeiertages beim Aufbruch unser Heim
in dichten Nebel gehüllt , aber nach kaum halbstündigem Anstieg zur
oberen Brandmatt durchbrachen wir die Nebeldecke und klar -
blauer Himmel und strahlende Sonne lachten uns an . Wundervoll
mit Rauhreif bezuckerte Tannen umsäumten unsern Weg und gut
konnten wir den Kamps der Sonne mit dem Nebel beobachten Auf
der oberen Uebungswiese übten wir Stemmbogen , Christiania , Tele -
mark und zuletzt wagten sich sogar einige ans Springen . Eine kurze
Ruhepause gönnten wir uns zur Mittagszeit im Gasthaus zum
Grünen Baum , worauf wir bis zum Spätnachmittag eine kleine
Tourenfahrt zum Breitenbronnen unternahmen . Abends fand
man sich im Skiheim zusammen .

Früh am Silvestermorgen lockre eine jungfräuliche Neuschnee»
decke. Berauscht von Sonne und Schnee glitten wir dann über die
Hänge , die ersten Spuren ins weiße Land ziehend , vor zum Skiheim .
Nur kurze Zeit hielt es uns im Haus , der Schnee lockte und bal »
standen wir zur Fahrt auf die Hornisgrinde bereit . Wir zogen
langsam aufwärts über Breiienbronnen , Steinweg , kleiner Hör -
nisgrindeiurm , zum großen Turin und Rasthaus , Bei Familie
Springmann verblieben wir zur Mittagsrast , reichlich und gut oer -
pflegt und in allerbester Stimmung , ob der bevorstehenden Abfahrt .
Nach einem kurzem Abstecher zum Mummelsee fuhren wir den
Steinweg entlang über Breitenbonnen vor zur oberen Brandmatt -
wiese , um im letzten Verglühen des Tages die herrlichste aller Ab -
fahrten durch den großen , mächtigen Kessel der Brandmatt vor zum
Skiheim zu machen .

Dunstig war der Neujahrsmorgen , föbnig das Wetter , der
Schnee naß und pappig , aber trotz allem besuchten wir nochmals
zum Abschied die Uebungswiese auf der oberen Brandmalt . Dort
oben konnten auch unsere Bergwachtkameraden zwei Mal bei Un -
fällen in Tätigkeit treten . Mit dankbarein Skiheil verabschiedeten
wir uns , und fuhren dann , rucksackbeladen , über Sasbachwalden
hinein ins neblige Grau des Tales bis vor nach Achern .

Weihnachtsfeier ehemaliger Trainangehöriger
Die Kameradschaft ehemaliger Trainangehöriger veranstaltete

ihre Weihnachtsfeier am 26. Dezember 1933 im Restaurant Ziegler .
In seiner Begrüßungsansprache wies der 1. Vorsitzende Treiber
darauf hin , daß es wohl nicht möglich gewesen wäre , diese Feier
abzuhalten , wenn es unser Volkskanzler Adolf Hitler nicht fertig
gebracht hätte , im vergangenen Jahr die uns drohende kommu -
nistifche Gefahr abzuwenden . Auf die Begrüßungsansprache trug
Frl . Henn einen sinnreichen Prolog vor , der die Geschicke des
Germanentums von einst bis jetzt vor Augen führte . Frl . Henn
erntete für ihren meisterhaften Vortrag reichen Beifall . Wie bei
früheren Veranstaltungen des Vereins erfreute auch diesmal wie -
der die Konzertsängerin Frl . Anni Gimpel mit wohlgelungenen
Gesangsvortägen , die ein dankbares Publikum fanden . Ein lustiger
Schwank „Oh . diese Einjährigen " sorgte für die nötige Bewegung
der Lachmuskeln .

Dank der Opferfreudigkeit der Mitglieder konnte auch in
diesem Jahr das Christkindlein wieder erscheinen und die Kleinen
mit praktischen Geschenken bescheren - Ein reichhaltiger Gabentisch
gab den Großen Gelegenheit , ihr Glück zu versuchen . Herr K r o -
mer jun . gedachte in einer Ansprache der Toten , wobei sich die

Anwesenden von ihren Sitzen erhoben . Zum Schluß der Ansprachewurde das Horst - Wessel - Lied gesungen .
Nach einem von Frl . H a ß m a n n stimmungsvoll gesprochenen

Prolog folgte der Höhepunkt des Abends , das Weihnachte stück
„ Erdenleid und Weihnachtsfreude "

, das mit viel Geschick von Kin -
dern gespielt wurde . Den spontanen Beifall haben die mitwirken »
den Kinder vollauf verdient . Nicht zuletzt gebührt Frau Richard
Lahr , die die Einstudierung und Vorführung des Stückes leitete ,
restlose Anerkennung . Knecht Rupprecht , der seine Aepfel und
Nüsse austeilte , fehlte auch dieses Jahr nicht . Den Schluß des
Abends bildete ein gemütlicher Tanz , bei dem jeder auf seine
Rechnung kommen konnte , ob man gern Walzer oder Rheinländer
oder Tango tanzte .

Kameradschaflsabend der Bereitschaft l
öes NSK5i-Kras' wagen -gug 22/33 .

Am Samstag veranstaltete die Bereitschaft I des NSKK in
den Räumen des Burghofes <Brauerei Höpfners einen Käme -
radichaftsabend mit Angehörigen , welcher einen sehr ftimmungs -
vollen Verlaus nahm . An Ehrengästen waren erschienen : Be -
reichsführer Moser , Propagandaleiter v . Jungenfeld , Wehr -
fportleiter Pfietsch , Bezirksführer Ebert und Adjutant Härter ,
Bereitfchaftshauptsührer Bürke und Schweröle .

Die bewährte NSKK -Kapelle unter der Stabführung von
Herrn Pelz eröffnete den Abend mit dem Badenweiler -
Marsch . Hierauf ergriff Bereitfchaftsführer Niederer das
Wort zu einer Begrüßungsansprache , wobei er die ausgezeich -
uete Kameradschaft iu der Bereitschaft I hervorhob . Er gedachte
der guten Leistungen , die die Bereitschaft bei der Besichtigung
in Stuttgart vor Gruppenführer v . Jagow und Oberführer
Ludin nuter Beweis gestellt hatte . Die Ansprache klang in ein
Siegheil auf unseren Volkskanzler Adolf Hitler und auf den
Reichspräsidenten aus unter Gesang des Deutschland - und
Horst - Wessel -Liedes .

Das Programm wickelte sich nun flott ab . Frau Feitz -
kohl ersreute durch einige gut vorgetragene Gesangsstücke , und
der Tanz war durch zwei kleine Künstlerinnen der Tanzschule
Mertens -Leger vertreten . Eine freudige Ueberraschung für »alle
Teilnehmer war es , als sich der Vorhang hob und der Zug 3
auf der Bühne angetreten war , wo Zugführer K a n t t den von
seinem Zug gestifteten Stander dem Bereitschaftsführer Nie -
derer übergab . Ein von NS »tK -Milgliedern dargestelltes leben -
des Bild zeigte die Einigung aller schassenden Volksgenossen
unter dem Symbol des Hakenkreuzes . Den humoristischen Teil
vertrat in vervorragender Weise eine lustige Pfälzerin . Fräulein
Else Zettler , die sich mit ihren urwüchsigen , in Pfälzer
Mundart vorgetragenen heiteren Plaudereien und Schnurren
die Herzen aller im Sturme eroberte . Großen Beifall fand der
NSKK -Schwank „Einst und Jetzt "

, Bilder aus den Geburts -
stunde « des NSKK . Am Schluß des Bildes brachte Bereit -
fchaftsführer Niederer das von ihm selbst verfaßte und auch
vertonte „Lied der Bereitschaft l " zuni Vortrag , was begeistert
aufgenommen wurde .

Besonders erwähnt zu werden verdient auch eine Gruppe
junger Artisten aus dem NSKK , Joost und Partner . Sie zeig --
ten Leistungen in der Akrobatik , die sich getrost aus jeder Bühne
sehen lassen können . Auch die von ihnen gestellten plastischen
Bildgruppen zeigten vollendete Leistungen .

Zum ersten Male trat an diesem Abend auch das stark be-
setzte Streichorchester des NSKK uuter Leitung von Herrn
Schaible auf , der wesentlich zur Verschönerung des Abends
beitrug .



Beilage der Badischen Presse Peulsche Jugend Freitag , den 12 . Januar 1954 .

Deutsche Jugend 1934 .
Hoffnung auf Arbeit und Segen .

Wohl noch nie hat die deutsche Jugend so bewußt an der vollzöge -
nen Wandlung und an der weiteren Gestaltung der Volksgemein¬
schaft teilgenommen wie in unseren Tagen . Aber k«um je war die
Veranlassung dazu so groß. Wenn die Jugend an der Jahreswende
die Frage stellt , was ihr besonders die nächsten zwölf Monate brin -
gen werden , dann weih sie in Deutschland, daß in der jungst versloi-
senen Zeit die Voraussetzungen geschaffen wurden , die jeder jugend¬
lichen und verantwortlichen Arbeit günstig sind.

Der Kamps des Nationalsozialismus in Deutschland war auch
ein Streit der Generationen , Das ist in den Anfangsstadien der
Eroberung vielleicht noch nicht so offensichtlich in Erscheinung getre-
ten , aber heute sehen wir , wie die neue Regierung einflußreiche und
wirkungsvolle Posten mit Angehörigen von Jahrgängen besetzt hat ,
die zu anderen , früheren Zeiten noch lange aus Betätigung hätten
warten müssen .

Es ist das Entscheidende, daß den jungen Meeschen auf
fast allen Gebieten vorurteilslos Gelegenheit geboten wird , ihre
Fähigkeiten unter Beweis zu stellen . Wir haben alle genügend
Einblick in die nationalsozialistische Weltanschauung genommen, um
genau zu wissen , daß die Führung jedoch nicht gewilli ist , Jugendliche
auf maßgeblichen Plätzen zu belassen , wenn diese vielleicht mit Ver-
sprechungen über den Mangel an Ersüllungen hinwegtäuschen wollen.
In den sogenannten Krisenjahren wurde eine nicht unbegreifliche Er -
bitterung unter den jungen Menschen aller Schichten groß : sie sahen
sich von jeglichem Wirkungskreis für absehbare Zeil völlig aus -
geschloffen, und was sie an folgenreichen Handlungen der älteren Ge-
nerationen sahen , erschien ihnen keineswegs vorbildlich und gut .
Diese dauernde Beurteilung zur völligen Untätigkeit drängte manchen
temperamentvollen und einfallsreichen Jugendlichen in die Reihe der
grundsätzlich staatsfeindlichen Gruppen . Es war das große Miß-
Verständnis der damals tonangebenden Kreise , daß sie glaubten , diese
um ihre schönsten und männlichsten Ideale betrogene Jugend durch
unerhebliche Zugeständnisse , durch den unentwegten Hinweis auf den
gewiß wertvollen Sport und schließlich durch geringfügige Besrie-
digung rein materieller Ansprüche von d« n eigentlichen Zielen ab -
lenken zu können

Diese Jugend war nicht a b zulenken ; zulenken wäre sie wohl
gewesen , aber da fehlte ihr noch das allgemeine Vorbild entschiedener
Führer . Die zur Führung Berusenen brauchten alle ihre Kräfte im
Kampf gegen den Mißbrauch des Volkes und des Staatsgedankens ;
aber schließlich erregte dieser Kampf immer mehr die Aufmerksamkeit
und Bewunderung der an ihm selber noch unbeteiligte » Jugend .
Und weil nach einem ewigen Gesetz ein heranwachsendes Geschlecht
sich immer von denen angezogen fühlt , die am stärksten in Bewegung
sind , hätte es eigentlich auch die merkwürdig kurzsichtigen und auf
ihren falschen Standpunkten verharrenden Gegner des großen Aus -
bruchs nicht wundern dür'en , daß sich immer mehr Jugendliche be -
geistert der nationalsozialistischen Bewegung anschlössen .

Es kommt noch eine wesentliche Tatsache hinzu. Die Führer des
neuen Deutschland vertraten von Beginn an einen Gedankenkreis,
der jede Jugend , fei sie politisch auch völlig uninteressiert , gewinnen
muß, und der seit je , durch unsere gechichtliche Vergangenheit be -
gründet , gerade bei der deutschen Jugend stärkstes Echo findet. Es
handelt sich um das Ideal des heroischen und kämpferischen Men-
ichen . Dieses Ideal , ohne das eine Volksgemeinschaft in unserer Zeit
wahrscheinlich weniger lebensfähig ist als früher , war verloren ge -
Sangen.

Es bedurfte erst der leuchtenden Vorbilder . Menschen , die es
verstanden, im unentwegten Kampf gegen Unterdrückung und zahl-
lose Widerstände aus einer oft verlachten und stets befehdeten Gruppe
von scheinbaren Eigenbrödlern eine di« ganze Welt verblüffende große
Volksbewegung zu gestalten , waren zweifellos auch die richtigen und
mitreißenden Führer der Jugend . Um bei dem heranwachsenden Ge-
schlecht zu wirken, waren gar keine an den Verstand appellierenden
Programme notwendig , eine Jugend , die lange von jeder ernsthaften
Arbeit für die Volksgemeinschaft ferngehalten wurde , verstand wirk-
lich von der hohen Kunst und den Aufgaben der Slaatsführung nicht
viel , aber sie suhlte instinktiv, daß von den Männern des neuen
Deutschlands auch ihre Sache und zwar eine entscheidende Herzens-
fache verfochten wurde . Und darum kamen sie in Scharen.

Sie wurden nicht enttäuscht. Die deutsche Jugend weiß, daß im
Jahre 1934 an sie wie an alle Angehörigen unserer Volksgemein-
schaft weiter die größten Forderungen gestellt werden ; aber nach so
langem niederdrückenden Fristen unfreiwilliger Muße , nachdem die
Aussichtslosigkeit überwundener Abschnitte der Zuversicht und dem
Glauben an glückliche Entwicklung gewichen ist, kann es der junge
Deutsche nur freudig begrüßen, daß ihm endlich die Möglichkeit der
Bewährung und Pflichterfüllung geboten wird .

Nicht nur im Ausland hat man sich darüber gewundert , daß
die Reichsführung der deutschen Jugend einem erst Wjährigen Kam-
pfer für die nationale Erhebung anvertraut wurde - auch daß 25-Jäh -
rige in den Staatsrat ziehen und den verantwortlichen Posten als
Leiter großer Gaubezirke bekleiden, mußte begreiflicherweise bei alte -
ren Semestern , die in ihrer eigenen Jugend nur Stellenanwärter
waren , einiges Kopfschütteln erregen . Aber hier ist ja ein Geheim-
nis des echten Erfolges der nationalsozialistischen Bewegung ' ein
älterer und wohlmöglich als Beamter eingesetzter Jugendführer hätte
niemals das Vertrauen der jungen Generation in Deutschland im
gleichen Maße wie Baldur von Schuach gewonnen . Er hätte auch
nicht das notwendige Verständnis für das Wesen und die Sehnsüchte
der noch Jüngeren und Jüngsten entwickeln können .

Die deutsche Jugend weiß, daß die Führung der Volksgemein-
schaft von ihr im Grunde die glückliche Erfüllung jener Aufgaben
erwartet , die von der neuen Reichsregierung mutig und zuversichtlich
und eben im festen Vertrauen auf die Kräfte des Nachwuchses in
Angriff genommen wurden . Und darum blickt die jungen Genera -

. tion , di« ja nicht schematich in bestimmte Altersklassen zu begrenzen
und einzuteilen ist , durchaus erwartungsfroh auf das Jahr , sie er -
wartet von ihm : Arbeit und Segen ! Peter Sülm .

Die Fanfare .
Hitler «Ju «en ^ »Zllustrierte Erscheint monatilikb einmal . Umfang

24 Seiten «Preis 20 Pfg . i «Meicks -Inacnd -^ lliistrierte . Äerla ^ aeiell -
schast m b . SBcrltii W . 35, Liikowstraw 1X1. )

Ties « neue Zeitschrift , die das Bu « d« Sb !att der HJ . , die „ Junge
Nation und das a-mtliche Organ des B ? M . , „Das Deutsche Mäd « l "
in sich vereinigt , kennzeichnet sich schon in ihrer ersten , soeben erschienenen
Nummer all die grohe illustrierte der Sitler - Juaend , zu der der Reiche -
ln « cnd llhr ^ r ,,D i « Fanfare " bestimm ! hat . Denn „Die Ka » sare " ist
nicht nur »chibarer Ausdruck jenes neuen deutsche » Geistes , der mii der
HI >n Votk u »>d Ttnat d «einwächst und damit das auch auf Eltern
lind Erzieher abgestellte grofte reprä 'eniative Blatt der Hi >ler »Jugeni >.
sondern ebenso ein Kampsblatt , das der Hg . gleichmäßig über das ganze
Reich hin als einheitlich geführte wucht ae Waffe dienen wird , ÄaIdur
von ^ chirachs „ Parole 1W.S4 "

, die dem hübschen Hess vorangestellt ist .
atmet ganz den Angri fcqejst der Kanivfiahre und auch auf den folaeiiden
Seiten dieser neuen Jllnstr erten fitn « t in Wort und Bitd immer wieder
« er Na » arenion angreifender Jugend aus . Lei es in dem Rückblick
auf das graste Jahr 1933, sei es in dem Aufsatz über die Tonnenwend -
feier der westdeutschen HI in Kaiserswerth . se > es in den Bildberichten
der letz'en Seiten . Aber daneben steht doch ebensoviel Besinnliches und
Unterhaltendes -̂ o ist hier in die Tat umaesetzt , was bisher nur Hoff -
nung von Wunsch war : die HJ . hat ihr Blatt , * ie HJ . hat endlich ihre
« rob « Illustrierte .

Jugend nach Feierabend .
Zusätzliche Berufsausbildung - Der Fernlehrgaug .

Von E . von Schumann .

Der Wunsch , den Menschen auch in seinen Ruhezeiten dem
Dienste des Volksganzen unterzuordnen , stellt sich bei der Jugend
auf ein grundsätzlich anderes Fundament als bei den Erwachsenen,
Denn während die Aelteren nach der Arbeit Ausspannung und Er -
holung finden sollen , verlangt die Jugend immer von neuem unge-
stüm nach Tätigkeit . Ist doch jedes Sviel im Grunde eine Anstreng-
ung, Uebung der Glieder , der Nerven oder des Verstandes .

Wandern und Fahrt , Sport und Geländeübungen
werden den körperlichen Uebungswünschen der Jugend gerecht . Zeit
genug aber bleibt , die der Jur .ge und das Mädel mit ihren Be-
langen auszufüllen wünschen , die zu ihrem späteren Beruf maß-
geblich sind Und unmerklich gleiten der kindliche Bastler , der
kleine Kaufmann , die Puppenköchin und - schneidern in die Grup¬
pen und Kurse hinein , die ihnen nach der Berufsschulung der offi -
ziellen Institute Gelegenheit geben, im Kreise der gleichgesinnt « »
Kameraden praktisck>e Lehrgänge des zukünftigen Berufs mitzu-
machen — Spiel in der Arbeit . . .

Acht- bis zehntausend derartige Lehrgänge in den verschieden -
sten Berufsarten erfassen heute bereits annähernd eine Million
junger Menschen im N a ch-Feieraben d-D i e n st . Eine Orga¬
nisation , die einzig dasteht . Der Wunsch zum Sport , zum Wandern ,
zu manchen anderen Gemeinschaften schuf schon manche Jugendorgan !-
sation und auch nicht erst heute. Hier aber wird zum ersten Mal
ein Weg begangen, der die Jugend zum Verständnis ihrer Arbeit ,
zur Liebe für ihren Beruf führt , der den Tätigkeitstrieb der Jugend
fruchtbar verwertet , der eine Arbeitsgeneration heranwachsen läßt ,
die ihrem Beruf mit anderen Augen gegenüberstehen wird , als es
je bisher der Fall war . Der einzige Vernich, der früher in dieser
Art unternommen wurde , ging von den deutschen Angestellten« « -
bänden aus , der seine jungen Lehrlinge in „Scheinfirmen" beschäf-
tigte , eine Art „ Kausmann -Spiel "

, bei dem mit imaginären Wer -
ten (Schecks, Wechseln , Abrechnungen Chefs , Firmennamen usw .)
wie in richtigen Betriebe » gearbeitet wurde, zur Freude , zum Gau-
dium und zum großen Nutzen aller jugendlichen Beteiligten . Die -
ser Anfang einer zusätzlichen Berufsausbildung entwickelte sich im
neuen Reich außerordentlich schnell zu einer großen umfassenden
Organisation , die bewußt vor allem auch die Arbeiter - und Hand-
werkerjugend ergreift .

Die Arbeiterverbände der , marxistischen Zeit , die ihre Jugend
derartig hätten fördern können , waren im Gegenteil darauf einge-
stellt , der ihnen folgenden Generation den Haß gegen alles , was
Arbeit hieß , einzuimpfen . Diese Arbeit war ja in ihren Augen nur
Ausnutzung, ein Mittel der Versklavung und das Ziel der Arbeiter -
führer war nicht die innere Befreiung ihrer Genossen , sondern ihr
Zusammenschluß zum Proletariat — eine Gefolgschaft verhetzter,
urteilslosei Massen, denen jedes Ideal , jede innere Freiheit bewußt
zerschlagen wurde . Ihre Arbeit an der Jugend bestand darin , daß
sie sie zu „Funktionären " ausbildeten . . . !

Wie alles Werk der Jugend , steht auch diese zusätzliche Be -
russausbildung am Feierabend im engsten Zu -
sammenhang mit der Hitlerjugend . Dieser große
Schmelzofen der Jugend , in dem alle Klassenvorurteile , aller
Minderwertigkeits - und alle Uebcrwertigkeitsgefühlc ausgebrannt
werden, in dem « in junges Volk zusammengeschweißt wird , führt
seine zehn Millionen Anhänger nicht nur in die Freiheit zu Sport
und Spiel — die HI gibt auch dem jungen Arbeiter , dem jungen
Angestellten, dem jungen Handwerker, und damit wohlgemerkt auch
dem zukünftigen Werkmeister, dem zukünftigen Chef eine neue
Weltanschauung der Arbeit des Berufs , neue, niegekannte Kraft
durch Freude !

Nachdem die Großstädte am leichtesten mit der zusätzlichen Be-
rufsschulung erfaßt wurden , erstreckte sich die Organisation aus die
Mittel - und Kleinstädte bis zu 20 000 Einwohnern am
stärksten . Ausgabe dieser Monate ist es , di« noch kleineren Städte
und das Land zu erfassen . Entsprechend der Eigenbetonung des
Landstriches wird es auch hier leicht möglich sein , Gruppen zu grün -
den . in denen die Berufe , welche sich für die jeweilige Heimat eignen
( Landwirtschaft , Industrie , Heimarbeit , Fischerei , Schiffahrt usw . )
gelehrt werden. Zur Ergänzung des Unterrichts steht natürlich
stets der Rat der Berufsschule und ein erfahrener Gruppenleiter zur
Verfügung . Anschauungsunterricht durch Besichtigung einschlägiger
Betriebe ließ sich bis jetzt stets ermöglichen . Weitere Ergänzungen
erfolgen durch geeignete Fachzeitschriften und Fernunterricht ,
zu dem die Gruppe gegebenenfalls eine halbe Woche beurlaubt wird .
Die Fachliteratur hat sich der neuen Organisation in Verständnis-
vollster Weise angenommen. Prächtige Blätter sür die Jugend der
Metallarbeiter , der Hozarbeiter , der Textilarbeiter , der Angestellten^
der Graphiker , bringen praktisches Lehrmaterial , sachhistorische Auf-
sätze , Namensartikel der Führer . Bundes - und Vereinsnachrichten,
lassen die jungen Mitglieder mit ihren Wünschen und Erfahrungen
selbst zu Worte kommen . Es gibt kaum ein« größere Berufsgruppe ,
die unter diesen Fachzeitschriften fehlt.

Zusätzliche Berussausbildung . Ja , aber vielleicht noch etwas
a-nderes , noch wenig praktisch Ausgewertetes — eine prächtige Mög-
lichkeit sür die Jugend , die zum Studium oder zum Beamtentum
übergehen will, zwei Berufstreisen , die besonders in Gefahr stehen ,
der Volksgemeinschaft entfremdet zu werden, Klassenvorurteile zu
bilden . Wenn der Gymnasiast vom 14 . Jahr ab einige Monate lang
zwei Abende der Woche hier zusammen mit seinem HJ -Kameraden
handwerklich arbeitet , wird er nicht nur eine kleine praktische Aus-
bildung genießen, die er immer wieder im Leben brauchen kann , er
wird seinen Wand«r - und Sportkameraden auch bei der Arbeit ken -
nen lernen , die ja für beide später das Wichtigste und Entschei -
sende im Leben bedeutet . . . .

. . . . es ist der Versuch der Ware „Arbeitskraft "
, sich zur

Menschheit zu erheben . . .
" - so lautet ein Ausspruch Lassalles.

Und diese zynische Ansicht von Arbeit und Arbeitswert und Arbeits -
.'raft wurde die Ansicht aller Marxisten . Der Mensch des neuen
Reiches aber weiß, daß ohne diese Ware „Arbeitskraft " die Mensch-
heit auch nie einen Schritt weiter gekommen wäre , daß sie auf d«m
Standpunkt des Tiermenschen stehen geblieben wäre . Bedauerns -
wert jeder Mensch ohne diese „Ware " — glücklich jeder Junge und
jedes Mädel , das sie in ihrem ganzen Wert erkennen lernt .

Wichtige Veränderungen im Jugendfunk .
Die S e n d e r g r u p p e West hat sich entschlossen grundsätzlich

ein « zeitliche Verleg i^ng der Jugend st unden vorzu»
nehmen. Di« Referenten der einzelnen Sender gingen dabei von
der Erwägung aus , daß in der Jugendstunde nicht nur die Kinder
erfaßt und unterhalten und belehrt werden müßten , sondern daß
die Jugendstunden vielmehr sich an die zum Teil schon der Schule
entwachsene Jugend , vor allen Dingen aber an die bereits im Er -
werbsleben stehende Jugend und die Hitler -Jugend zu wenden habe.
Es wurden deshalb die Jugendstunden , mit Ausnahme der am
Samstag stattfindenden , die auch weiterhin um 14 .40 Uhr gesendet
werden , vom frühen Nachmittag aus den Spätnachmittag verlegt
und zwar zunächst aus 18 .00 Uhr . Diese der Jugend gewidmeten
Stunden werden regelmäßig an folgenden Wochentagen gebracht:
Montags , Dienstag ? . Mittwochs und Freitags um 18 Uhr.

Sichern Sie sich rechtzeitig eine Eintrittskarte! ♦ Sie Nachfrage ist Merordentltch groß!

Elly Beinhorn
Deutschlands bekannteste Fliegerin

spricht auf Einladung der Vadischen
presse am Dienstaq , den J <5. Januar ,
abends 8 . l5 Uhr , im Eintracht - Saal
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Mein Mikaflug

mit zahlreichen Lichtbildern .
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Wertpapiermärkte.
Berlin : Sehr still .

Berlin . 12 . Aan . lFnnksvruch . ) Die Börse war sehr still, da das
Publikum in Anbetracht der letzttaaiaen ruhigen Börsenveriammlungen
nur wenig« Aufträge erteilt hatte . Interesse bestand nur wieder für die
Anleihen . Altbesitz wurden &8% noch 97 gestern gerechnet. Neubesitz ka-
men 13 Pfg . hölxr zur Notizs. Am Aktienmarkt bröckelten die Kurse eher
ab . wenn auch die Tewden, durch die Ausführungen von Staatssekretär
Reinhardt über die bevorstehenden neuen Maknahmen gegen die Ar-
beitswfiakeii und di« fortlaufenden günstigen Berichte aus der Montanin >du-
strie einen gewissen Rückhalt « Hielt . Durch feste Haltung sielen Akn
auf . die bei Valutakäukcn IN höher eröffneten . Es handelt sich hierbei
um Tauschoverationen hiesiger Bankiers die di« erworbenen Stücke gegen
Valuta verlausen .

Im Verlauf war das Geschäft weiter sehr klein , die Tendenz aber
etwas freundlicher da vereinzelt kleine P.uchlikumskäu»e erfolgten . Am
Rentenmarkt gingen Altbesiv aus S8 .80, waren aber in der »weiten Bör -
senstuwde mit 98 .12 <fu hören . Neubesitz verloren 42% Pfg . . Staatsanlei¬
hen wäre » 'A— % höher . 1984er Postschatzanweisungen waren Sil Pfg .
schwächer . Provinzanleihen b«sestigt« n sich um Sehr fest lagen UTA .-
DollaranilMen . Die großen gewannen Z bei Awroz. Zuteilung , die klei -
nen 5—25p « >3. Zuteilung . Kruvv -Dollaranleihe nach mehrtägiger . Aus¬
setzung >>lus 10 . Stadtanleihen waren sehalten , Pfandbriefe überwiegend

Gegen Schluß bröckelte » die Kurf « infolge des stillen Geschäfts eher
wieder ab . Farben schlössen % niedriger als gestern. Rhein . Stahl ver¬
loren ihren Ai-fangsgewinn . auch Feldm -ühle waren angeboten , dagegen
Engelhardt um 1% erholt . Ninibesitz gaben weiter au>f 19.10 nach .

Am Kassamarkt überwogen beute die Äbfckwächungen. Von Bvanereien
verloren Ajckaffenbur.ger 2 % . Glückauf . Brauhaus Nürnberg und Reichel-
b-räu je 1. Auch Zuckerwerte waren angeboten . Trachenberger verloren . 2 ,
Rositz er 1 % . Hnvothekenban-kaktien litten weiter unter Gewinnrealisatio -
nen . Bauerische Suvotlhekenbant ermäßigten sich um 134 . Von Großbanken
waren D ? -Vank % niedriger , dagegen Dresdner Bank % un>d Commerz-
ban>k 1 höher . ^ . „ .Reichsschnldbnrlifordernngen notierten wie folgt : 1934er Emission I
und II — : 1940er Emission I 96 .25—97 .12 , Emission II — : 1943—48er
94.30—95 .50. Emission II 1945—48er 94 .82—»5 .B2 ; Wiederau,Wauawleibe
1944—45er und 1946—48er 60.37—61 .25 .
Frankfurt : Uneinheitlich .

Frankfurt , 12 Jan (Drahtherich >. ) An der Börse ist es stiller ge -
worden . Di « Pttblikninskäufe haben etwas nachgelassen, aus der anderen
Seite hält die Bankkundschast jedoch an ihrem Besitz fest , was allein schon
»u einer an sich widerstandsfähigen Tendenz führt . Aktien waren infolge
der Ge,' ckä >tsstille uneinheitlich . Renten gut gehalten , teilweise weiter fest.
Die Ausführungen des Staatksekreiärs Reinhardt über d °e Krühiahrs -
arbeitsschlacht, daneben die Meldungen über Steigerung der Roheisen-
«ewinnung , über erhöhten Stickstosfverbranch u . a m . gaben der Vörie
eine Stütze . Am Rentenmarkt war die Altbesiöanleihe um insgesamt %
Proz . befestigt, Neubesitz e ' ne Kleinigkeit freundlicher , späte Schuldbücher
gut behauptet . Das Geschäft in Dollarbonds und Umiauischreichsmark-
anleiben f-ot wesentlich nachgelassen die Kurse wa ^en int>- ä „nie ^ ndert
In Pfandbriefen ist mit zumeist sehr gut bchauvteten Kursen z« Beginn
der Börse gerechnet worden Am Aktienmarkt wurden später Kai '
Weftercgeln mit 2 % Pros . Kurssteigerung festgesetzt , unverändert blieben
Reichsbankanteile . Gessürel un^ Leonard Tie «' . <̂ >,i >̂ s>' x Mo -
toren waren % Proz . freundlicher . Siemens etwa 1 Proz . schwächer .

Im weiteren Verlauf blieb die Börse sehr ruhig und ohne wesent.
lich« Veränderung , doch blieb die Grundstimmung durchaus freundlich .
Züricher Börse .

Zürich . 11 . Jan . Obligationen : Wvro » Vundesbo -bnanleihe A . - K.
96 .75 : Kvroz . Badenwerk ISA 63 und 1930 62 : Vvroz . Schluchsecwerk 1919
60. Rbeiukrastiverk Albbrnck- Dogern 61 .50 : S^ proz . Ba -d Giro -
- entrale 1928 56 : 7rom . Dd. Reichsanleibe 1924 50.50 : S -̂ vroz. Aoung-
anleibe 59.50 : 5vroz . Nvrdmcfldeutiche Kraft 54 : SV- vroz. Internat . Bo-
denkrediiibank 65 .50 , Sproz . von 1931 SS : ISproz. Arbod 1930 85. — Schwei¬
zer Rückversicherung 3100.
Berliner Kutterbörse .

Berlin . 12 . Jan . An der Bntterbövf « notierte beute im Verkehr »wi-
Icheu Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je Pfund (Fracht und >
Gebind « zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1.20 . 2 . Qualität 1.20 , 3 . atos
sollende Qualität 1.13. Markenbutter auch höher.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 12. Jan . (Fnnksvruch .) Während die Preis « für Futter -

aetreide sich nach den Rückgängen der letzten Tage im heutigen Getreide -
verkehr als widerstandsfähig erwiesen , halte » die Absatzschwierigkeiten iür
Brotgetreide an , was mit den schlechten Lager - und Frachtverhältnisfeu ,
sorvir den nur geringen Mehlverkäusen zusammenhängen dürste . Preis -
lich Haben sich kaum Veränderungen ergeben . In Haser hat sich das An-
gebot verringert . Unteraebote finden keine Beachtung . Gefragt wird
gelber Saathafer , insbesondere an der Küste. Am Gerstenmartt finden
vereinzelt Deckuiilgskäufe in seinen Braugersten statt . In JnHustriegerste
ist das Angebot zu den gegenwärtigen Preisen kleiner . Durch feste Hal -
tun « zeichnet « » sich Roagenexvortfcheine aus .

Aendernnaen : Wetzen Tendenz gefchöstslos : Hafer März — bis 151
Brief . — Kartosselslocken, waggonsrei Swlv 14.40 . bdo . waggonsrei Ber -
lin 14.90 RM .
Schlachtvieh - nnd Nutzviehmärkte .

Berlin . 13 . Jan . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 819 Ochfew
775 Bullen . 1 613 Kühe . Färsen und Fresser . 1802 Kälber . 6 III Schafe,
11217 Schweine . Verlans : Riwder ruhig . Ueberstand : Kälber , gute glatt ,
geringe vernachlässigt : Schafe ruhig , beste habbjähr . über Noti »; Schweine
richig. Preise i« 50 Kilogr . . Lebendgewicht: Ochsen a ) 33 . b ) 29—32 ,
c) 26—28 , d ) 20—24 ; Bullen a ) 30, b ) 27—28 . c ) 25—26, i>) 22—24 ; Kühe
a ) 25—26 . b ) 21 —23 , c ) 16— 19 , d > 10—14 : Färsen a> 31, b) 27—29,
C) 24—2«, d ) 20—23 : Fresser 17—22 : Kälber a ) 46—50, b ) 38—45,
c ) 25—35 , d ) 15—22 : Lämmer und Hammel a 1) 38—39 , tt ' ) — .
61) 35— 37 , b ' ) — , c ) 32— 34 . d) 23— 31 : Schase e) 28—29 , f) 26—27,
8 ) 20—25 : Schwein« a > 49 —50 , b > 46—49 . c) 44—46 , 16) 42—44 . e ) 37—40,
f) — : Sanen 41 —44 RM .

r * Hamburg 12 . Jan . (Drahtbericht . ) Viehmarkt . Es waren ?U-
gcsiihrt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 3 366 Sckwen e
a > 50—52 , b) 47—48% . c ) 44%—46, d ) 42- 44 , e ) 36- 40. f ) 28—35 ; Sauen
38—45 RM . Tendenz mittel . Schluß ruhig .
Zucker .

Magdeburg 12. Jan . Weihzucker (einschl . Sack «yd Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladeft « lle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . Jan . 31 .65 RM . Tenden zrnhig . Terminvreife für
Weißziicker linkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto »:
Jan . 4 . 10 Br . 3 .80 G . Febr . 4 .10 Br . 4 .90 G . März 4 .20 Br . 4 . — G.
April 4 .30 Br . 4 .10 G . Mai 4 .40 Br . 4 .20 G . Au« . 4.70 Br . 4 .50 G.
Okt . 4.80 Br . 4 .60 G . Tendenz rnhia .
Getreide - und Oelsaaten .

BuenoS - Aires 11 . Jan . Weizen : Febr . 5 .75 ( unu . l . Mär , 5 .75 (uitti .)
Mai 5.76 lunv ) . Mai ; Jan . 4.48 (4 .40>, Febr . 4 .65 (4 .52 ) . Mär , 4 .69
(4 .56 ) . Hafer : Febr . 3 .80 (3 .80 ) . Leinsaat : Tendenz träge : Febr . 11 .66
(11 .55 ) , Mär , 11 .83 (11 .72),Rosario . 11 . Jan . Welze « : Jan 5.63 Febr . 5 .63 tnnv . I . Mai : Jan .
4 .35 (4 .38 ) , Febr . 4 .45 (4 .40) . Leinsaat : Febr . 11.50 (unv . ) .
Landeshuter Garn - und Flachsbörse .

Nach dem Marktbericht der Fandshnter Garn - und Flachsbörse hat
sich die Lage aus dem Flachsmarkt neuerdings verschärft. Es haben
Preiserhöhungen stattgesunden . Im Garngeschäft ist eine Belebung zu
verzeichnen, die eine stärkere Beschäftigung der Spinnerei hervorgerufen
hat. Die L«inenweb«rei hat durch Lies « rungsaufträa « ebenfalls ein«
nachhaltige Besserung in der Beschäftigung erfahren , doch lassen die Preis «
für Leinengeweb« nach wi« vor zu wünschen übrig . Nächst« Börs « 7. März .
Baumwolle .

Bremen . 12 . Jan . Baumwolle . Schlußkurs . American Middl Um« .
Standard 28, mm loeo per engl . Pfund 12.A7 (12.33) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 12 Jan Elekirolytkuvfer eis Hamburg . Bremen oder Rotter -
^ "'

Berl? » .
^

, ^
'

Jan . ( Funkspruch . ) Metalliioticrunac, , für je 1«« Kg.
ElektrolvtkuPser 48 .50 (47 .50 ) RM . — Originalbütt «naluimnium . 98 bis
99 Pro ?, in Blöcken, 160 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Pro -
zent 164 RM . , Reinnickel . 98—99 Prozent 365 RM . Antimon - Regullus
39 —41 RM . , Feinsilber (1 Kg. sein) 39—42 (38.75—41 .75) RM .

5}«»i- « reife für Knvkerkalb ^ ua . Der Zentralverb -ind der deutschen
M et all-Wa l»w erks- und HüttenzJndustrie e . B «Msolgende ahll 1
geltenden neuen Preis « (in RM . ie 100 K« . . für Abschlüsse auf 100 Kg .)
bekannt : Kuvfer : Bleche 77.— (7« .— ) , Rohr « 98 .50 (94,25 ) , Drähte und
Stangen 70,50 (71,25 ) . Schalen 107.— (169.— ) .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 12. Jan . (Funkspruch . ) Im internationalen Devrsenverkehr
machte Sie Erholung jes Dollars geringe Fortschritte ; so wurde «r aus
Amsterdam mit l .SOVi ca . gegen 1.59 am Vortage , aus Zürich m t̂ 3.31
(3 .30 ) und aus London mit 5.09 ca . gemeldet Das Pfund zeigte dem --
gegenüber mit 16 .85 in Zürich und 8.119t in Amsterdam kaum eine Ver --
Änderung . Das gleiche oilt von den Golddevifen sowie von den nordi -
fchen Valuten . Die Reichsmark wurde aus London mit 13 .72% gemeldet.

Am Berliner Geldmarkt wurden für Tagesgeld unveränderte Sätv
von iYi bezw . 4% Proz . . vereinzelt wieder 4 Proi genannt . Für Prtvai -
diskoinen bleibt di« Nachfrage weiter recht lebhaft

Am Devisenmarkt waren im Verlaus das englische Pfund und btt
Dollar leicht abgeschwächt .

Berliner Devisennotierungen :

Buen . Air
(fonoön
Istanbul
Invan
Kairo
London
Newqoil
Rio de A .
Nrugiiaq
Amsterd
Athen
Br .-Antw .
Bulareft
Budapest
Dan,ig
Heisings.
Italic »
Iuqosla » .
Kowno
» openhag.
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

11 . Jan
Sei » Brief
0 .648 0 .652
2 .677 2 .683
1 .981 1 .985
0 .809 0 .811

14 .04514 .075
13 .66513 .695

2 .677 2 .683
0 .226 0 .228
1 .399 1 .401

168 .58168 .9?
2 .396 2 .400
58 .27 58 .39
2 .488 2 .492
8lT47 81?63
6 .044 6 .056
21 .98 22 .02
5 .664 5 .676
41 .51 41 .59
60 .94 61 .06
12.45 12 .47
68 .63 68 .77
16 .41 16 .45
12.45 12.47
61 .79 61 .91
80 .02 80 .18
81 .09 81 .25
3 .047 3 .053
34 .52 34 .58
70 .43 70 .57
75 .22 75 .38
47 .20 47 .30

12. Jan
Geld Brie «
0 658 0 .662
2 .682 2 .688
1 .983 1 .987
0 .811 0 .813

14 04514 -075
13 66513 .695

2 687 2 .693
0 .226 0 .228
1 399 1 .401

168 63168 97
2 .396 2 .400
58 .29 58 41
2 .488 2.492
8147 81 .63
6 .044 6 .056
22 01 22 .05
5 664 5 676
41 .51 41 .59
60 .99 61 .11
12 45 12.47
68 68 68 82
16 .42 16 46
12 .45 12.47
61 84 61 .96
80 02 80 18
81 .17 81 33
3 047 3 .053
34 62 34 .68
70 .53 70 .67
75 .27 75 .43
47 .20 47 .30

Berliner Notenbarse :

Amerika gr.
bo . klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do . klein
Türlische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Eftland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do klein
Iugosiav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Lefterr . gr.

do . klein
Rumi ». gr .

do . klein
Schweden
Schwei, gr.

do . klein
Spanien
Tschech. gr.

do . klein
Ungarn

II . Jan .
Sei » Brie ,

2 .63 2 .65
2 .63 2 .65

0 .615 0 .635

Z62 2
~

64
13 .62 13 .68
13 .62 13 .68

1 .88 1 .90
58 .11 58 .35

60 .68 60792
81 .29 81 .61

5 .98 6 .02
16 .37 16 .43

168 .16168 .84
21 .86 21 .94
21 .86 21 .94

5 .38 5 .42

41 .37 4L53
68 .46 68 .74

70 .26 70 .54
80.91 81 .23
80 .91 81 .23
34 .38 34 .52
12 0̂8 12 . 12

12. Jan .
Selb Brief
2 .64 2 .66
2 .64 2 .66

0_627 0 647
2 .625 2 645
13.62 13 68
13 .62 13 68

188 1 .90
5813 58 .37
60 .73 60 .97
81 .29 81 -61

5 .98 602
16 .38 16 44

168 21168 .89
21 .89 21 97
21 .89 21 97
5 .38 5 .42

41 .37 4153
68 .51 68 .79

70 .36 70 .64
80 .99 81 .31
80 .99 81 .31
34 .48 34 62

12 .08 12 .12

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
est »

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyorb 11 . 1- 12 . 1 .
Zürich 3 .306 3 .3062
Amsterdam 1 .59 3/w 1 .593
Warschau — —
Berlin 2 .68 2 .68V-
Tagl . Geld 4 »/<—4 l/s°/o
PrivatdiSkont 3" '8°/o 3"«°/o

11 . 1 .
5 .093/4

83 .28
23 .47

8 .11i/a
62 .18
39 .f>3
22 .39 - .
19 .90V-

12 . 1 .
5 .09V*

83 .21
23 .46V-

8 .11V4
62 .12
39 .53
22 .39
19 .90V- Beirbebankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 12 . Januar 1934.

Pari »
London
Rewqor
Belgien
Italien
Spanie »
Holland
Berlin
Wien

11 . I .
20 .23V -
16 .84V-

330 .00
71 .80
27 .11
42 .60

207 .62 %
192 .8? '/-

72 .80

12. 1 .
20 .23 "
16 .85

330 .75
71 .8 '
27 .10
42 .57V-

207 .65
122 .70

72 .80

Stockh .
C8I0
Kopenh.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap

11 . 1. 12 . 1 .
86 .85 86 .90
84 .60 84 .60
75 .20 75 .25

15 .34 15 .34
58 .05 58 .05

Täglich Gelb 1 Pro ; .,

Belgrad
Athen
Konftan
Bukarei»
Heisings
Pr .Disk
Buenos
Japan
cis .Tis

Monatigeld —, 3 Monatsgelb —>

lt 1.
7 .00
2 .95
2 .49 ' /.
3 .05
7 .44

ilV - »2V-

12. 1.
7 .00
2 .95
2 .49
3 .05
7 .43

>1 '/- - 2Ä
100 .00 100 .00

2 2

Kurslieridif aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte des vari » hl « n IT31 tulfK (Die Ziffer hinter dem Abtiennamen bedeutet

An
saug

98 .37
19 .55
92 .75

7 .50
4

3 .90

« blösg. 1- 3
do . Neubes.

8 HoeschRM. - -
6 Fr .KrnppRM . 92
T Mttlb .Stahl 90
7 Br .Stahl RM . 74 .87
5 Bosn .Eb .14 —
5 bo .Imt .14
5 Mexik.abg.
4 do . abg.
4% Cfft . Sl .14
4 do .Gold
4M bo .Silber
5 Rumän .vZ
4% bo . 13
4 bo .
4 Türk .Bgb .I
4 dx .angem.
4 do .Bgd . ll
4 do .anjicm.
4 do . unis.
4 bo . Zoll
4 !HU»g. St . lZ
4 '/, bo . 14
4 bo .Golb
4 bo .St . l»
4 Lissabon
4 Mx.Bw .abg. ^
2% « naU + 2 0j

~
3 Mazedonier
5 Tehuaut .abg. , nc.
4Vi bo . abg,

BI. el. Werte 0 58
Bk. f . Brau « A
Reichsbanl 12 165 .5

AG. für Berk. 0 55 2 -;
Allg . Lokald. ii 92 .5
Canaba Ed. 0 —
Tt .Rchsd.Bzg. 7 110 .5
Ha»ag 0 27 .62
Hamdg .-Süb 0 —
Rorbd . Lloqd ü 29 .25

5 .20
5 .35

Schlußkurs
11. 1. 12. 1 . 11. 1. 12. l .
97 60 9R 50 97 60 98.12
19 .40 19 .10 19 65 19.40
9? 9? 9S 92.90

9? 6? 92.2a

75 .25 746 ?
90 .37
75 5 %

— 11 .75 11 .75
— 7 .5 7 .40

410
13 25

19.5
0 75 1
4 370

6
— 3 .30 3 .40

— 5 ?5
5.25 — 5 .15
— — 5 .25
_
— — 5 ?0 5 .25

5 b . 10
— 5 .20 5 10 b

bhO ft 35 b . 30
— 5 .30 5 30 5 .3b

33 .87 34
27.12 - 27 -

— — 3 .45 —
i ~

_ 58 .5 58 .5
97 97 b

164-1. 166 '/. 166 166"«

64 .75 64 75 65.75 64 .75
9 ,/b 93
?5 25

110 .5 110% 110 '» 110 .6
?« 2/ .b
22 .87 23 .12

— — 29.75 29 .25

66 .25
163 '/«

74775
84 .25
63 .76

113V4
103 %
64
47
61

26 .75

150

12Ö
5

5 121 ' /»

83 .75

151 .5

variablen Handels ® 'e
» assakurs An - ' lußkurS

fang 11. 1. 12. 1
Areumulat . lk
« ku 0 43 . ;
AEG . # 26 .62
Alchasfb . 3 . #
BayernMotor 5 134 .5
J .P .Bemberg 0 46 .25
BergerTiclb . 12 l » !
Berl .Karlsr .I 0
Bekula 10 Ulil >
Berl .Masch . 0
Brk.Brikett III
Brem . Wolle 10
Buderus 0
Charl .Waff. 5
Chein.Heqden 0
E ». Hispano 10 146
ContiGummi 8 4
bo . Linoleum 0 53

Daimler -Benz fl J ' -ö /
Dt .AN .Telegr . 7
Lt .Eonti -Gas 7
DI. Erdijl 4
Dt . Kabelw. N
Dt . Linoleum 0
DI. Tele-on 0
DI .Eisenhand . N 45
Dortm .Union lZ
Eintr .Brk. 10 "
Eisenb .Berk. 6
El .Lieserg.
El .Wk .Schlef.
El .Licht -Kraft
Engelhardt
J .G .Farben
Feldmühle 0 76 .87 — 75 .5
Fellen Guille 0 54 .5 — 54 .5
Gelfenk Ber« 0 58 .25 58 .5 57 .75
Gef.s.el .llnt .
Goldschmibt
Hbg.El .Wke . .
Harbg .Gummi » 24
HarpenerBerg 0 — 88 .5
Hoesch 0 65 .5 66
Holzmann 0 68 69

90 .12
89 .5
100
80 .5
125
76 .87

0 54 .5
« 58 .25
5 89 .5
0 47

107 -/4

42 .25 43 .62 41 .75 43 .5
27 .25 26 .62

74 .5
84 .12
64 .75

151 .5

114
103

90 .25

100

125 %

90

81
124' !,

8562 89^25

108 ' :» 107 5

65 .62

11. 1.
187

alurS
12. 1.
188

35
134
46
151 .5
89
121
70
162 .5

7475
84 .5
64 .5
142 l/4
152
52
37 .12
112
114 .5
103
63 .75
47 .87
60 .75
45 .5
190 .5

23 .5

35 .87
134
45 .75
151
88
121%
68 .87
163

73 .75
84
64
146 .5
151 .5
54
37 .5
lll 'to
113 .5
103
63 .25
46 .75
59 .75
44 .37
191
169
91 .87
90 .6
69 .5
100 .5
82 .5
125

91 .87
91
89 .75
100%
82 .5
126%
76 .87 75 .5
54 54 .5
58 .75 58
90 .12 90
47 .75 46 .75
108-1. 108

24 .12
89 .75 88 .75
66 .25 66 .12
69 .87

bedeutet
An

fang
0 -
6 —
6 107 .5
0 30
0 -
r» 113 .5
0 58 .12
0 86 .5

/

12 . Januar

1934

die letzte Dividende )

0 18 .75
0 25 .5

Hotelbetrieb
JlseBergban

00 . Genutz
Gbr .Junghs .
KaliEhemie
KnliAschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leovolbgrube .. . .
Mannesman » 0 61 .12
Mansfel » 0 28 .37
Maschl' .Unt.
Max 'hütte
Metallges.
Monteeatiui
Niebl .Kohle
Oreuftein
PliSuirBerg
Polyphon
RH.Brauuk .

bo . Elektr.
Rheiuftaht
RH ..W El .
Riitgerswerke

66

38
8
0
8

10 -
0 59 .87
0 45 .25
0 17 .5

12 199
5 -
3 87 .75
5 100 «
0 52 .62

Salzdetfurth 7% ~
Schl.Bg .Aiuk

bo . Gas S
Schub. . Salz .
Siiiuikert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stolb .Aiuk
Siibb .Mucker
Thür .Gas
Leouh.Tietz
Ber . Stahl
Bogel Tel .
Wass . Gelsen
Westcregeln
ZellWalbhos
OtaviMinen

g 20 .75
8 112

lr> lOl 'I.
94
147
109
32
191
108
15 .75
37 .75
72 .37

116
475

SchlutzkurS
11. 1.

86 .5

61 .5
27 .87

45 .37

86 .5
99 .75

12. 1.

112
58 .12

18

60 .62
28 .75

15 .5
3837
73 .25

86 .25
91 .87

101 .5

15 .62
37 .75

114
47

KaffakurS
11. 1. 12. 1.
44 .5 44 .25

108
30 .25

113
58 .75
86 .75
112
20

61
~

28 .12
38 .75
141 %
65

164V4
60
45 .5
17 .12
1995
92 .25
86 .5
99 .87
52 .5
152
20 .75
111%
190 m.
102".
9i .37t
147 .5
108 .5

192
110
16
38 .25
72 .5
111%
115
48 37
11 .87

108
31
87 .75
112
58 .75
87 .25
112 .5
18.12
25
61
28 .75
39
143

39

59 .87
45 .25
17 . 12
199
93
87 .12
100 ".
52 .87
152

111' /.
190
102V4
94 .5
147 .5
108%
19Ö '/4
112
15 .87
38
7525
115 .5
47 .5
11 .87

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wertb . 81
6 Reichsanl. 94 .5
Bab . Staat 96
6-4 Hess. Blksst. 95 .5
Altbesitz 98 .12
Neubesth 19 .12
Schuhg. 1908

bto . 1« 9
bto. 1910 9 .55
bto. 1911
bto. 1913 9 .55
bto. 1914 9 .55

4 Bagb . I . 5 .35
4 „ II 5 .50
Zolltürken 5 .30
5 Mex. init . 4 .25
5 . äiift. 7 .25
3 „ Silber 3 -..
4 Irrigation 3 .30

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 80
6 Darmft . 26 87
7 Dresb . 26 81 .75
7 Franks . 26 86 37
6 Heibclb. 26 -
8 Lubwigsh . 26 —
8 Main , 26 -
8 Mannh . 26 88
6 Mannh . 27 88
8 Pforzh . 26 87 .5
8 Birmas . 26 87 .5
8 B . -Bab . 26 -

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B . -Bab .Holz 24 12
:> Psanbbr . Golb 2 .35
6 Grohk. Mhm . 2 14 .25
6 Mhm .St .Kohl.23 13 .50
5 Pfälz . H„». 24 -
5 Rhein . H»p. 24 —
üFeftwertb . 2 .41
7Bab .llom .Golb2S90 .5
S .. .. „ 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth.- Bk.

8 Reihe 2—9 96' 13 96

8 „ 21- 22 96
7 Golb 11 96
6 » 10 96
4 Liguib . ». 94 .12
4% „ m. 6 .10
Rhein. Hypothekeub .

8 Reihe 5—9 94 5
> 18- 25 94 .5
>26- 3« 94 5

31 94 .535 94 .5
8 Gold .« . R . 4 -
7 Gold R . W—II 94 .50
7 Reihe 17 94 . g
6 „ 12- 13 94 .50
4V2 Liguib . 94

Wiirtt . Hypothekenbank
8 Serie I n . II -
Württ. Creditverein

8 Reihe 1 97
8 . 3 97
4Va Anatolier 26 .8
3 Salon .Monaftir —
5 Tehuantcpcr 3 .25

Bankaktien .
11. 1 . 12. 1.

8
8 „ 16- 17 96

Abc -
Bad .Bank
Brandt .
BapBobenkr
.. H»»o.

Berl .Hblsg.
DD .Bank
D .HXP.Alein
DreSbner
Franksnrter
^ s.Hypoth.
Lux. Bank
cest .Krebit
Pfalz .Hypo
Reichsbank
Rhein .Hvpo
Süb .Boben
Wtd.Note»

- 45

97 96
120 120
81 -
88 87 %
58 .5 57 %
87 .5 87 .5
60 .5 61
82 ' -, 82 .5
86 86
0 .75 0 .75

89 % 88 .5
166 166.5
116 -
75 .5 76- 100

Transportaktien .
Reichsb.Bz. 110.5 110.6
Hapag 28 27
Heibelb.SI . — 10 .5
Lloyd 29 .5 28 %
Baltimore — —

Industrieaktien .
11 . 1. 12 .1.

— 206 .6

70
28

LSwenbräu
Brauerei
,, Psorzh .
„ Schwach
.. Eichb .W.
.. Wulle
ildt Gebr.
« .E .G.
Bad .Masch.
Bal .Spiegel 31
Bergm .El .
Br. Besigh.
BrowuBou
Eem.Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSilb
.. Linoleum 47

Verlag 65

44 .5 44 'fe
83 .5
72
28

27 26 '-»

81 89
11% 11 %
83 83 ".
37 40 37 .40
104 103.6
IV6+ 172.5

47

Dukcrh.Wid l7 . c 17 '/4
El .Lichtkrast 100.5 99 ,
„ Lieserung 91 '/« 91

Enz . Union 76 75 .5
EM . Masch . 26 26
FaberKSchl 35 .5 36
A.G .Farben 128.1 125
Feinm .Iett . 28 . 28 .
Felt .^ Guill . 5Z -j, 54 - ,
Frkf. Hol - -
Meiling - —
Gessürel 89 "a 90
Golbschmibt 46 .5 46
Grihner 21 '/- -
Krün Bilk. 200 200
Hasenmühle 83 83
fioib&SIeu 15 15
Hanfw .Fiisf 28 " . —
Hilp .Armat 34 - . 34 ' .
HirschKups - —
Hochtiel 100.5 99 .5
Holzmann 68 % 68
Anag 27 27
5»ungbans — —
KleinSchanz 42 ' ,'4 42 '/«
Knorr E .H. — —
KolbSchüle — —
Konk .Brann 40 ' ,4 40Ä
Krantzlok 70 70
Lahme>,cr — _
Lechwerke 87 % 87
Lnd .Walzm — —
Mainkrastw . 70 .5 70 .5
Metallges 65 .5 —
Mr , A.G . 45 >- 45 .5

Miag
MoenirS
Mot .Darmsl . 40
Neikarwerke
Lest.Eisend.
Reiniger G.
RheinElekt
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlink
SchnellFra »

11 . 1. 12. 1.- SO'/,
40

88 .5 86 .5
2% 2 .75

50 50
95 95

59 59
52 .5 53V4
72 72

7 7
SchrStempel 59 59
Schuckert lfc .2 102.7
Seil Wulff
SiemHalske
Sinalco
Siib . Zucker
Strohftoss
Thür . Lies .
Vcr .Tt . Lel
.. Fah
Boigt Häsf.
Voltohm
Wolfs. W.
Württ . El .
ÄeUftAschakk

Memel
Waldhos

20 20
148 148

36 36
- 190

78
85

78
85

20 % -

- 35 %
33 33 .5
49 48 .4

Monlsnaktien .
Buderus 74 .5 73 "»
EschWeiler
Gelsenlirih.
Harpener

208 210
- 53

89 .5 89 %
Alse Berg — —
KaliAschcrsI 112 HZ
„ Salzdes.

Weftere»
KlSSner
Blannesm .
Mansfeld
Phönix
RH .Brannk
Rheinkahl

114 HS
58 -/4 57 %

- 61
28' ,4 -
45 % 45 %

- 19S.3
87 .5 87 %

Rieb .Mont . 84 5 84 "«
Salz Hcilbr 185 185
Tcllns — —
Laurah . 19 % 19 .S
Ber . Stahl 38 38

Versicherungsakt .
Allianz - 223
Frantona 125 125

» 300« 375 375
Manndeim 19 19

Berliner Kassakurse
Steueren tscheine
Gr .IEaKurs 96 .90
Gr .1tsll . ISZ4
m 9 m 193?
. . . 1936
. . . 1937
. . . 1938

Festverzinsliche
6 % ® diotfon
Dt .Reich 23
6 „ 1- fi $
k Reichs 29
6 Reichs 27
5 „ SchahL
Aoungaul .
6 Prcutz . 28
6 Schatz 301
6 » oben 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 3011
Schutzg . 1908

»to. 1909
dto. 1910
dto. 1911
b(o. 1913
» to . 1914

Pfandbr .öff -rechtl .
Kreditanstalten .
Pr . Landcspsd. -Anft.

6 (8) Reihe 4 94
(8) .. 13 it . 15 94

6 (8) 17 u. 18 94

102 .25
100 .12
96 .87
93 .62
92

80
124 8
100 .1
95

_
25

95
~

106 .7
100 .1
96 . i 2
96 .25
95 .75
93
100 . 1
9 .62
9 .62
9 .62
9 .62
9 .62
9 .62

6 (8)
6 (7)
6 (7)
6 (7)

19
10

21
22

6 (8) Komm. 16
6 (8) Komm. 20
6 (7) Komm. 6
Detosama I
Pr .Zentr .Stadtschiisl
7H<10>Reihe5u.7 99
6 (8 ) 9iei6t 3,6,10 92 .!

12. 1.
94
94
94
94 .5
91
90 .5
91
96 %

5(8)
6 (8)
6( 8)
6(8)
6(8)
68
i (8)
«7>
Hypothek .

9
14,15
20, 21
22
23
24
25/27
28

Pfdbr .

92 .5
92 .5
92 .5
92 .5
97 .5
93 -/4
92 .5
92 .5

Berl . Hqpothekcnbk .
5 (8) Reih- 15 94
6 „ 111 94
Wi (4 '/a) Sign . 93 ».
6 (8) Komm. 1+ 89 .9
6 Komm. 3 90

Nordb . Grundkredi !
6(8)Ref. l4,17,20,2193
6 (8) Reihe 22- 2493
5 (7 ) . . 8. 11- 1393
6 (8) Koni. 23 89 .5

12. 1 .
Prenfi l5entralbodeu
6 (8) Reihe 24 93
6 (8) . 28 93 %
6 (8/7) . 26/27 93 ".
5V4 (4Ms) » 26 Liq. 93
6 (8) Kom. 26 28 90
434 dto. Liqu . 29 89 .9
6 (7% ) Golb 93
6 <7Vi) . Horn . 189 .5
Pr . Psanddriekbank
6 (8) Reihe 47 93 '4
6 (8) . 50 93 .
6 (8) Kom. 20 89 .5
Rb .W . Bodenkredil
6 (8) Reibe 4 u .w . 93 1»
6 (8) „ 16 94
6 (7) . 7. 9 ,7 93 %
6 (8) flow . 7 90 a

Roggenrentea
6 (8) Golb 93
6 (8> bo . 4- 6 93
i b«. 1 + 2 -
Westdeutsche Boden .
6 (8) Reihe 2011.2293
6 (7) „ 24- 26 93
6 (8) floin. 21/33 89 .5

Obligationen .
S Dalml .Benz 88 .75

90 .376 Klöckncr
6 Lpz .Messe
SRH .Maln
6 Sicm .Sch .
6 Viag

6 Hurtftlirb
6 Färbend

89 .25
78.5
97 .75
92 .5
98.25
114

5 .05
0 .25
4 .70

12 . 1 .
Auslandsreisen
4Lft.Kronen 0 .30
4 Türk .AdNZ -
4 „ « nl .05
Türleniolc
4 UngKron .
5SofiaStabt
Anatol .I25-i —
„ !u .II5er —
„ lu .IIler 29
„ »nloiw .Z —
Bankaktien

Abc » 45
Bad . Bai» —
Baqr . Hpp. 80
, Bereinsb 101

Berl . Hdlg. 88
„ HhP .Bk. -

Commerzbk. 50
DanzigPriv 32
Dt . Asiat. III
DD -BanI 57 .75
DtEentrBod 78 .75
Golbbislont —
Dt .H»p.Bk. 78 .75
,. Ueberfee

Dresbner
Lnx.Anter .
Mein .Htipo .
Mitt . Boben —
Rh . Hppoth. 116
RHW.Bob . 122 "«
Sächs.BbEr 91
Süb .Boben 76 .25
Westd .Bo» 85

27 .75
61

88

12. 1 .
Verkehrswerte
Baltimore 19 .50
D. Eifenb .B . 53 .25
Hamb Hochd 82
Süd .Eisenb . —

Indnstrieaktien
AdlerGlas 33
Alsen-Zem. 106
AmmcndPa 63
Amperw 107
Anli .Kohle 805
AschaffBräu 54 .62
Augsd .?!M . 54
BachmLaden 55 .5
Basal « 16 .75
Bast A .G . 186
Bay .Spiegel 30
Bergm . El . 13 .37
Bl .Gud .Hut —
„ Holz 46

„Kiudl -
..Rrurode 37

Berth .Mess . 28
Bet .Monler 84 .25
BrauNürnb 112
Brschw.AG.

s.Jnduftrie 111 %
BremBesigh 90 .5
BrownBo ». —
Btlk -Guldeu 45 .12
Eharl .Hütte +
A.G .EHemie 155
.. 50% 6« . 136 .5

12. 1 .

77

41 .25
136 .5
54

Zeichenerklärung: + — kein Angebot w. keine Nachfrage: »

CH.BuHa«
„ Grünau
„ Gelse,it.
„ Aldert
„ Schufter

Chwingw .
Ehade Ig
Conc .Berg
, , Ehemie —

Dt .Bauniw . 76
„ Schacht —
„ Spiegel 58
„ Stein, . —
„ Taselglas _
„ Tonftein 53
„ Metallhdl +

Dortm . Akt. 167 .5
„ Ritte . 71

Dürrn Met . 85 .5
Dy-kh.Wdm . 16 .5
Dyn .Nobel 63 .75
Elektr.Dresd 100
ElLiegnitz —
Enz .Union 74
Erdmannsd . —
Erlang .Brg . 81
EschweilBg.
Falkeufteiu
ForoMotor
GeiliugCo .
Geuschow
Germ .Eem
Geresh .Gla
Gildemeifter 63
Gladb .Wolle —
> ohne Umsatz : §

12. 1 .

59
43 .25

51 .25
50 .5
40

104%
108
71 .517.5
21

88
63
62
47 .75
73 .12
56

GlasSchalke
Glauz .Zulk.
GlückaufBr.
Goedhardt
Görl .Wagg.
Grihner
Grotzmann
Grün Bils .
Gruschwitz
Guanow .
Habcrm .G.
Hailethal
Hageda
HalleMasch.
Hedwigsh . —
HeideuauPa 26
HeilmLittm . 6 .62
HeiueCo. 21
Hemm.Aem . 120 '
HilgersBerz 34 .5
Hilpert -
HindrAusser 52
Hirfchbg.Leb —
Hoch.uTiesb 100
Hossm.St .
Hohenlohe
HutaBrest .
L.Hutschenr.
HütteKayser
I !nag
Jub .Plaueu
Milchzucker
KahlaPorz . 14 . 12

revariert: 1 esfX.

15.87
49
42 .75

+
27

fleramag
E .H .Knorr
Köhlm. Strk .
KolbSchüle
KollmJourb
Köln.Gas
KSnWilhelm
bo .Stm .Pr .
KötihLeber
KraftThür .
Kronprinz
KuuzTreibr .
Küppersb .
Leipz.Rieb.
Lindes Eis
Lindström
Lingnerw .
Magd .Brrg
MarieEons .
MarttKühlh
Buckau.W.
Mech . Sorau

„ Zittau
Merk.Wolle
Mev .Kauffm
Mez A.-G.
Miag
Mimosa
Mittelftahl
MühleRüu .
Mülh .Berg
MüllrrGum
Ratr .Zellft.
Reckarwerke

Dividende :

12. 1 .

135
+

66

78?75
28
72

9675

73 .5

71.543 .25

50 .5
187
101 .5132 .5

28.25

X tot

12. 1 .
Rord .Ei« 58 .25
„ Trikot —

Rorbsee-H. 41 .62
NorbwKrast —
Lberbebars 9 .37
Obw .Hartft . 75
PhöuixBrk . 82

Pintfch —
Pittl .Wrkt . 101
PlaueuGard ^
. , Tüll —
Pongs Zahn —
PoppeWirth ~
PorzBeilsd . —
Porz .Tettau ~
Preutzrngr .
Radcd .Exp.
Rasguiu
RathgcderW
RvbgSPiun

Rrichelbriu
ReichellMet. 48 .87
Reinecker
RH.Ma .D .
Rbeinsclden
RH .EHamo.
RH.Elek .Vz.
.. Metall
„ Spiegel

R .W.Ka»
RW . Stahl
Rieb .Mont .
Riedel
Roddergrube —
♦ konvertierte

159
29.87

133 .5

93
91 .5

93
66
64_
84
40

12. 1 .
Rosenthal 45 .25
RositzZucker 73
Tachseni». 51 .75
, . Thür .Ptl
„ Webstuhl 37 .25

Sachtleben 146
Sangeryaus —
Sarotti 76 .5
Sauerbrey —
Schering -u
Schieft .Defri 44
Schlegelbr. 90
Schl.Berg . z
,. B .Beutl, .
„ El .» .Gas

. , Porti .
SchneidcrH.
Tchöfferbof
Schölt H.
F . (?chulz fr .
Schwabenbr
Deid.Naum . 10 .87
Siegersd . 49 .5
SiemensGI . 47 .S
SinnerA .G . 79
StadtbHütte -s-
StaU .Elirm. —
do . Genuß 1
StickPlauen 43
Stock& Eo. 14
Stollwerck 74
Süb .Immob —
Taik,Conrad —

O — Ziehung. —

83 .25

59
63
175

45

27
75 .75
88
64

9 .75

12. 1 .
Thörl Lei -
Th . Elektr. —
Transradi » HO
TriptisPorz 26
TritonW . 375
Triumpliw .

v . Tuche
TuchAacheu
TüllFlöha . . ^Union chem. 82 .5
., Diehl
Barzin .Pap .
BerSpielkart —
Ber .Bautzen —
„ Böhlerft . —
.chem.Charl . —

.. Dt .Nickel 85
„ Glanzstosf —
„ Gothania —
„ HarzPrtl . 71 .62
„ Laus .Glas —
.. MetHaller 21 .25
„ Schimisch . —
„ Smyrna 20 .25
.. Ztiven —
„ Trikot —
„ Ultramar . —
Biktoriaw . —
Sogt &WoIf

—
Bogt, .Spitze —
„ Tüll -
BoiqtHSssu —
Bollohm —

81

83

64 .5
21.75

12. t ,
Wagner Co. 53 .25
Wanderer 90
Wcnderoth
Wrftf .Drabt
Wickr . Leder
Wi-tül -K .
Wi^nrrMet
WittenGutz
Wittt .Ties
S - i « <? to »
Zeiv.Malch.
Z .WaldliBz .
Zuck.Wanzl . 77 g
Auck.Raftb . 83

'
7S

Versichernnee »
A.-MünchF« —
Aach .Rückp . —
AllStuttBer 240
dto.Leben 224 .?
EolonFener —
Frank .Rück —
Gladb .Feu. —
Lpz .Feuer —
Magd . „ 380
„ Leben —

Mannh .Berk —
Thur .A . —
Kolouialwerte

Dl . cftafr . 36 .5
flameruner 28
Neuguinea 105 ' /«
Oftasr .E». -
Sch?utung 39 .75
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Ungarns endgültige Eli
für den Frankfurter Länderkampf .

Jng . Fabian , der offizielle Reisebegleiter der ungarischen
Fußball -Nationalmannschaft , ist bereits in Frankfurt a . M einge -
troifen . Von ihm erfahren wir , daß die Ungarn am Sonntag vas
Länderspiel gegen Deutschland im Frankfurter Stadion nunmehr
endgültig mit der folgenden Mannschaft bestreiten werden :

Hada
(Ferenczvaros )

Sternberg Biro
( Ujpest ) (IU . Bezirk )

Seres Szücs Szalay
lalle Ujpest )

Fenyvesi Sztrigan Polgar Toldi ^. itkos
(ill . Bez .) (Bocskai ) (Ferenczvaros ) (Ferenczvaros ) (Hungaria )

Der einzige noch nicht endgültig besetzte Posten ist der des Tor -
Hüters , für Hada kommt hier auch noch Denes (III . Bezirk ) tn
Frage , Die lljpest - Spieler sind aus Nordafrika gleich nach Frank -

furt gefahren , die übrigen Spieler treffen gemeinsam am Samstag
nachmittag von Budapest kommend in der Mainstadt ein .

Sitzplätze für auswärtige Besucher des Länderspiels »och an der
Tageskasse zu haben .

Um der erstaunlich großen Nachfrage nach Karten zum Länder -
spiel gerecht zu werden , hat die Stadionverwaltung Frankfurt noch
ein weiteresmal prooisorijche Tribünen mit guter Sichtgelegenhejt
geschaffen . Ein Teil dieser Plätze wird für auswärtige Be -
iucher reserviert . Diese Karten kommen — ebenso wie eine
größere Anzahl von Stehplätzen — erst ab Sonntag , vormittag lü
Uhr , an den Kassen des Stadions zum Verkauf - Die Stadionverwal -
tung verfolgt mit dieser Maßnahme den Zweck , auswärtigen Be -
fuchern die Enttäuschung zu ersparen , daß sie eine weite Reise ge-
macht haben und dann schließlich doch keinen Einlaß zum Länderspiel
finden .

+

Der Reichssportsilhrer wird gelegentlich des Besuches in Frank -
furt beim Länderspiel gegen Ungern am Samslag und Monlag
den städtischen Sportanlagen und Schulturnhallen sowie einer Reihe
von Vereinsplätzen einen Besuch abstatten .

m . - WMos.
Badenmeister gegen Rheinmeister !

Der nächste Sonntag bringt mit dem Erscheinen des SpB . Man n-
h e i m - W a l d h o s auf dem KFB . - Platze die interessanteste fußball¬
sportliche Begegnung der diesjährigen Wintermonate in Karlsruhe .
Der langjährige Meister des Rheinbezirks tritt gegen den vielfachen
Badischen Meister zum entscheidungsvollen Tressen an . fo ist ver¬
ständlich dag dieser Großkampf in allen badischen Sportkreisen dem
größten

'
Interesse begegnet und sein Ausgang mit fieberhafter Span -

nung erwartet wird .
Die Waldhöfer haben in der Nachkriegszeit fast ohne Unterschied

eine beherrschende Stellung im Mannheimer Fußball eingenommen .
Seit den Tagen Lohrmanns , Herbergers und Högers ist das Können
der Mannheimer Vorstädtler in allen deutschen Kauen bekannt
geworden . War auch die Schußkraft des schwarzblauen Angriffs zu
Beginn der Saison nicht von gleicher Wirkung wie das wundervolle
Feldspiel , so zeigen die zuletzt gegen Brötzingen erzielten 6 Tore ,
daß der Sturm Waldhofs seine alte Schußtraft wieder gefunden hat .

Gegen diese mit vollem Recht an der Spitze liegende Mannschaft
wird der Badische Meister -alle Kräfte mobil machen müssen , wenn
er sich behaupten will . Der KFV . hat in den letzten Wochen wert -
volles Gelände verloren ? gelingt ihm aber am Sonntag der Sieg ,
so ist er wieder aussichtsreich im Wettbewerb um die Meisterschaft .

So sind ' die Vorbedingungen für einen wirklichen „Kampf der
Meister " gegeben . Die alte Sportstätte des KFV , wird am Sonntag
der Schauplatz eines Treffens sein , das leistungsstärker und be-
deutungsvoller wohl kaum in den letzten Jahren dort vonstatten
ging . Spielbeginn : % 'd Uhr . Vorher spielen die Eauligareserven
der beiden Vereine .

50 Prozent MrvreiseriniiWung der Reichsbahn
für die Teilnehmer an Trainingskursen oder Nachwuchs- Lehrgängen .

Nun hat sich auch die Deutjche Reichsdahn in den Dienst der
Olympia Vorbereitungen gestellt und damit einen Wunsch der gro¬
ßen deutschen Svort - und Turngemeinde erfüllt . Die Deutsche Reichs -
bahn hat beschlossen, ab IS . Januar allen Teilnehmern an
Rachwuchs - Lehrgängen oder Trainingskursen eine
Svprozentige Fahrpreisermäßigung von ihrem Hei -
matort zum Lehrgangsort und zurück zu geben . Damit dürfte wohl
allen Sport - und Turnverbänden die Durchführung ihrer Olympia -
Vorbereitungsarbeiten erleichtert worden sein .

Sportabzeichen-Erwerb ilt Pflicht.
Eine bemerkenswerte Anordnung hat der Führer des

Gaues VI Mitte des Deutschen Fußballbundes und des Deut -
schen Leichtathletik - Verbandes getroffen . Danach müssen alle
Spieler der ersten Fußball - und Handballmann -
ich aften des Gaues bis zum 80. September 1934 das deutsche
Turn - und Sportabzeichen erworben haben . Fer -
ner sind im Gau Mitte für alle Vereine bestimmte Pflichtveranstal -
tungen angesetzt worden , deren Durchführung die Kreissportwarte
überwachen .

Deutsche WinterkmnMiele 1934 .
Eine Besprechung beim Reichssportführer .

Im Büro des Reichssportfllhrers von Tschammer und
Osten in Berlin fand am Dienstag in Anwesenheit des braun -
sckweigiichen Ministerpräsidenten Klagges , der Führer der deut -
schen Wintersportverbände und der Vertreter der Sportp . esse und
des Films sowie der Bürgermeister der Harzer Wintersportorte
Braunlage und Schierke eine Vorbesprechung für die Deutschen Win -
lerkampfspiele statt .

Der Reichssportfiihrer teilte mit , daß er bei seinem letzten Be -
suche der Harzer Kampfftätten den Eindruck gewonnen habe , daß
die Sportanlagen so beschaffen seien , daß sie höchsten Anforderungen
entsprechen würden und daß alles getan sei , um den Vierten Deut -
schen Winterkampfspielen einen vollen sportlichen Erfolg zu sichern.

In der Zusammenkunft wurde noch mitgeteilt , daß die drei
norwegischen Skitrainer des Deutschen Skioerbandes
K oo . ribij , Raab e und L i n g s o n , an den skisportlichen Weit -
bewerben der Kampffpiele außer Wettbewerb teilnehmen .

Die beiden Oesterreicher Anton See los unid Otto Lantsch -
ner werden bei den Kampfspielen für die Farben deutscher Ver -
eine an den Start gehen ,

Ei » Vertreter der R ? !chsfilmkammer teilte mit , daß für einen
Amateurfilm - Wettbewerb bei den Winterkampfspielen ein Preis
von 1000 Mark ausgesetzt worden sei.

Karze Sportnachrichten .
Sein Prosidebut gab der frühere amerikanische Tennismeister

und einstige Wimbledonsieper , Ellsoorth V i n e s , in Newyork . Er
unterlag dem um fast 20 Jahre älteren ehemaligen Weltmeister Big
Bill Tilden »ach einem rassigen Kampfe mit 6 :8 , 3 :6 , 2 :6.

P-
Wieder unentschieden endete ein Eishockeykampf zwischen Eng -

l a n d und Amerika . Diesmal trennten sich die beiden Mann -
schaften nach einem rassigen Kampfe in London torlos . Die „Ottawa -
Kanadiers " besiegten in Prag eine verstärkte Mannschaften der
Slaoia mit 4 :0.

#
Der süddeutsche Rugby, » eister , der 15 . April ermittelt sein muß,

spielt am 2S . April in der Zwischenrunde zur deutschen Meisterschaft
gegen den zweiten Vertreter Norddeutschlands , Im zweiten Zwischen -
rundenspiel treffen sich Norddeutschlands Meister und der Vorrunden -
sieger , Berlin oder Mitteldeutschland . Das Meisterschaftsendspiel fin -
det am 13 . Mai statt .

-k
Der Deutsch« Turnerbund gliedert sich jetzt unter Wahrung sei-

ner politischen und turnerischen Eigenarten in die Deutjche Turner -
schast ein . Der Führer der DT . , Reichssportsührer von Tschammer -
Osten , hat Pg . Münch vom DTB < in den Führerstab der DT . be-
rufen .

Mger-SnnlW Bezirk 2 Karlsruhe ,
Sportvereinigung Germania Karlsruhe — Sportverein 98 Brötzingen

14 : 6.
Im Klubhaus der Karlsruher Germanen trafen sich die obigen

Mannschaften zum fälligen Verbandskampf . Karlsruhe konnte den
Kampf gewinnen und hat sich durch diesen Sieg den dritten Platzin der Tabelle des 2. Bezirks gesichert . Die Kämpfe ' wurden unterder Leitung von Sauder , Durlach , hart aber sehr fair durch -
geführt .
_ 3 m Bantamgewicht siegte Grcber , Karlsruhe , über
Schorpp , Brötzingen , nach 10 Minuten durch Nackenhebel und
Rückwurf . Im Federgewicht wird Steib , Brötzingen , nach7 Minuten über Schmitzer , Karlsruhe , durch Aufreißer Sieger .Kaiser , Karlsruhe , besiegt im Leichtgewicht den Brötzinger Fleck-
Hammer nach 8 Minuien durch Hammerlock , Im Welter -
gewicht siegt Kümmet . Willy , nach 7 Min . über Eberle -Brötzin -
gen , durch Ueberstürzer . Im Mittelgewicht geht es über die
Zeit . Kümmet , Karl , Karlsruhe , siegt über Mehner , Brötzingen ,nach Punkten . Im Halbschwergewicht kann Eberle , Emil .Brötzingen den Karlsruher Wolf nach 4 Minuten besiegen . Das
Schwergewicht fällt kampflos an Karlsruhe , da Brötzingen keinen
Vertreter stellt . Resultat : 14 :6 für Karlsruhe .

Vezirtstlaffe des Bezirks 2 Karlsruhe .
Germania Weingarten II — Kraftsportverein Daxlanden I.
Am letzten Sonntag fand in Weingarten der Rückkampf

obiger Mannschaften statt . Als Sieger in diesem Kampf ging die
Mannschaft von Weingarten hervor . Anschließend an diesen Kampf
wurde ein Freundschastskampf der Jugend beider Vereine ausgetra -
gen , diesen Kampf konnte die Daxlander Jugend mit 18 :9 für sich
entscheiden .

Die Resultate der Bezirksliga sind : Im Bantamgewicht
kämpften Kreuz , Weingarten und Schneider , Darlanden . Schneider
wurde nach 5 Min . Sieger . Im Federgewicht siegte Dannen -
maier , Karl , Daxlanden , über Höhn , Weingarten , nach 7 Minuten .
Im Leichtgewicht siegte Streit , Weingarten , nach 8 Minuten
über Schäfer , Daxlanden , durch Ueberstürzer . Zm Weltergewicht
kämpften Zeh , Weingarten , und Schäfer , Ludwig , Daxlanden : dieser
Kampf endete unentschieden . Auch im Mittelgewicht gab es
ein Unentschieden , hier kämpften Kärcher , Ernst , Weingarten , und
Schwall , Heinrich , Daxlanden . Im Halbschwer - und Schwer »
gewicht stellte Daxlanden keine Gegner , weshalb Zeh , Wilhelm ,
und Link , Wilhelm , Weingarten , kampflos Sieger wurden .
Athtetiksportverein Grötzingen — Kraftsportverein Wiesental 5 :15 .

Die Wiesentaler Mannschaft mußte am Sonntag ihren Rück-
kämpf in Grötzingen austragen . Beide Mannschaften setzten
alles daran , den S . eg an sich zu reißen , jedoch waren die Wiesen -
taler die Ueberlegeneren und konnten einen hohen Sieg mit nach
Hause nehmen .

Im Bantamgewicht wird Machauer , Wiesental . über
Fischer , Grötzingen , Sieger durch Schulterdrehgriff nach 9 Minuten .
Im Federgewicht siegt Ripplinger , Wiesental , über Scheidt .
Grötzingen , da Scheidt zu schwer ist . Im Leichtgewicht besiegt
Mahl , Wiesental , den Grötzingen Pfetscher nach 5 Minuten durch
Kopfzug . Ini Weltergewicht wird der Grötzinger Vogt Sie -
ger , da Rothardt , Wiesental , zu schwer war . Im Mittelgewicht
konnte Kunzmann , Grötzingen , über Groß , Robert , Wiesental , einen
Punktsieg herausholen . Im Halbschwergewicht wird Maier ,
Wiesental . kampslos Sieger , da Grötzingen keinen Mann stellt . ImS ch w e r g e w i ch t wird Groß , Reinmuth , Wiesental , über Patheiger ,Grötzingen , schon nach 2 Minuten durch einen Ueberstürzer Sieger .
Resultat für Wiesental 15 :5.

Dem Ringen in Grötzingen voraus ging ein Freundschafts -
kämpf im Gewichtheben - Eine Mannschaft der Karlsruher Germa -
ma und eine solche von Grötzingen trugen einen Freundschaftskampf
aus und konnten die Karlsruher diesen mit 2 585 gegen 2 485 von
Grötzingen gewinnen .

« -

Auf dem Titisee steigt am Sonntag ein internationales Eis -
Hockey-Turnier um den Titisee - Pokal , an dem sich neben dem ESV .
Füssen die Züricher Mannschaften Akademischer EHE - und Schlitt -
schuhclub beteiligen . Am 4 . Februar ist der Titisee Schauplatz des
alljährlichen Eisrennens für Motorräder und Wagen , das in zehn
Klassen ausgeschrieben wurde .

-Z5
Die Zwischenrunde um den Hockey -Silberichild führt die Mann -

schaften von Süd - und Mitteldeutschland am 18 . März in Heil -
b r o n n zusammen . Der Sieger dieser Begegnung trifft am 8 . April
im Endspiel in Berlin auf die Mannschaft von Brandenburg . Die
Länderspiele des Jahres werden am 22, April in Düsseldorf ( gegen
Holland ) und am 6 , Mai in Stuttgart (gegen die Schweiz ) aus -
getragen .
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Bornhuber hört ihm nicht zu . „Vielleicht auch nur Treibe -
reien , sehr möglich — und wenn man jetzt abstößt , ärgert man sich
hernach .

"
Plötzlich gibt er sich einen Ruck und schaut Marks voll an : „ Sie

müssen mich nicht für geizig halten . Ich hätte dem jungen Harte
gern noch ein Jahr weiter geholfen , aber es geht nicht — es wird
wirklich nicht gehen .

"

„Ja "
, sagt Marks . Das war doch längst abgemacht zwischen

ihnen beiden . „Sie haben ihm eine schöne Chance gegeben . Herr
Doktor . Er hätte ja auch die Miß heiraten können , die mit den
vielen Straußfedern aus der Toilette , die war doch wirklich gar
nicht so ohne . Dann hätte er jetzt Geld wie Heu, "

„Hm , diese Heirat war natürlich der höhere Blödsinn "
, stimmt

Bornhuber zu . Er drückt Marks die Hand . „Das mit der Wette
will ich mir noch einmal überlegen . Offen gestanden geb ich ihm
nicht allzuviel Chancen . Aber weil Fehrmann damals gar so da -
für war . .

Schon im Fortgehen nickt er zurück : „Mal sehen .
" Marks ist

entschlossen , seinerseits alles zusammenzukratzen und auch zusammen -
zupumpen , was er bekommen kann . Denn wenn sie ihn auch am
Ende noch auf 25 oder weiter heruntersetzen — fünfundzwanzig mal
tausend — sind fünfundzwanzigtausend — ein Vermögen für ihn .

*
So vergehen die Tage , die Wochen . Mai und Juni sind kühl

und regnerisch gewesen , und schon gleitet das Jahr in den Hoch -
svmmer hinein . Das geht immer so schnell wie bei allem , was Ichön
ist im Leben , und die Menschen der Großstadt merken nicht viel
davon ,

Professor Harte behandelt seine Frau vorsichtig wie eine Kranke .Nur sagt man gemeinhin , daß die Herren Chirurgen nicht allzuviel
von Psychologie verstünden — die Herren Psychologen wenigstens
behaupten es so.

Professor Harte jedenfalls läßt sich nichts dreinreden und von
einem Laien wie Hellbach schon gar nicht ; da würde er sich noch
lieber an eine bekannte Kapazität wenden und Frau Mathilde in
deren Sanatorium unterbringen . Von einem ersprießlichen Sana -
toriumsaufenthalt spricht er neuerdings viel , und Frau Mathilde
hat große Angst vor der Verwirklichung eines solchen Planes . Mit
einem Sanatorium verbindet sie merkwürdige Vorstellungen . Jeden¬

falls ist man dort seiner Freiheit beraubt — und kann nicht mehr
tun , was man will . Sie braucht aber ihre Freiheit sehr nötig , denn
obwohl nun wieder Wochen ungenützt verstrichen sind , Sehnsucht und
Liebe sind davon nicht geringer geworden . Sie weiß , daß sie sich
aufraffen und zu einem Turnier fahren muß , wo sie sicher sein kann ,
Detlef anzutreffen . Und dann wird alles gut . . . !

Leider hat sie Hamburg versäumt , aber die Berichte hat sie
mit Feuereifer gelesen , und aus solchen Berichten weiß sie auch , daß
Detlef jetzt in England ist. Wo er dort wohnt und was er dort
treibt , weiß sie nicht , aber es wird sich vermutlich um Tennis
handeln , denn er scheint ja nun aufs große Ganze zu gehen .

Briefe , das hat Frau Mathilde immer gewußt , haben keinen
Zweck , Bei einem so tragischen Mißverständnis bedarf es der
persönlichen Nähe , die magische Wellen der Zuneigung von einem
zum andern fluten läßt .

Es steht also fest , daß Frau Mathilde nach London fahren und
den Turnieren >n Wimbledon anwohnen muß , Sie überlegt , ab
sie das ihrem Manne sagen soll. Sie täte es schrecklich gern , doch
da er in letzter Zeit so sonderbar ist , sie also mit einem glatten
„Nein " und womöglich nachfolgender Neiie ins Sanatorium rechnen
muß , läßt sie es lieber bleiben . Es erschwert natürlich die Vorberei -
tungen sehr .

Wenn ich ein bißchen Glück hätte , denkt Frau Mathilde . Und
richtig , das Schicksal scheint ihr günstig zu sein .

Aehnlich jenem der vor zwei Jahren das Wiedersehen mit
Detlef brachte , wird Anfang Juli ein Kongreß in Wien stattfinden .

Professor Harte , obschon die Fahrt mit Kollegen in solchen
Fällen stets am angenehmsten ist , redet seiner Frau lebhast zu , mit -
zukommen . Aber Frau Mathilde hat keine Lust , Der Kongreß ist
für Anfang Juli anberaumt — Anfang Juli sollen die Turniere in
Wimbledon stattfinden . Hier greift das Schicksal selber ein und
ermöglicht es ihr , ohne lange vorherige Auseinandersetzungen , nach
England zu fahren . Von dort aus wird man weitersehen,

'
überlegt

Frau Mathilde .
Sie . die im vorigen Sommer , als alles in ihre Hand gegebenwar . Detlef allein fahren ließ , ist nun nach einem Jahr ichmerz-

lichster Sehnsucht so weit , alle Brücken hinter sich abzubrechen . Ob
er den Weltmeistertitel gewinnt , kümmert sie tvenig , sie wird ihn
auch als kleinen Tennislehrer lieben ,

Liebe fragt nicht , was einer ist oder hat ,
Bornhuber und Hellbach sind Zusammen nach England gefahren ,

Hellbach will sich das nicht entgehen lassen , außerdem ist er nichtblendend bei Kasse , und die Quote 30 : 1 zieht ihn mächtig an .
Bornhuber seinerseits hat Papiere verkauft , aber nun unkt

er sehr , denn er glaubt nicht an Detlefs Sieg . Fehrmann hat sich
schon so manchmal getäuscht : außerdem ist er in einer Pechsträhnedrin , das ganze Jahr voll Pech .

Hellbach hat sich für heute mit Londoner Bekannten in eines
jener kleinen , famosen Restaurants verabredet , wo man ansqezeichnet
ißt und wo keine Damen hinkommen — aber in letzter Minute hat
man die Sache verschieben müssen , und nun weiß er nicht , was er
mit seinem Abend anfangen soll. Bornhuber , nach seinen Absichten

befragt , erklärt , er wolle sich noch ein wenig in den Straßen er -
gehen . Sein Diner könne man überall einnehmen . Gesagt , getan .

Bald landen sie in einem Hotel , einem sehr guten Haus , keinem
der allererstklassigsten freilich i aber die beiden haben , wie die Dinge
nun einmal liegen , auch nicht nötig , auf Extraausgaben auszugehen .

„Finden Sie nicht "
, sagt Hellbach mit seinem stets wachen In -

teresse , „daß die Frauen heutzutage in ihren lang - schlanken Ge -
wändern etwas von Schlangen haben — ich meine : so in der

. Linie , versteht sich .
"

Bornhuber !>at andere Dinge im Kopf . Ihm sind die Frauen
aller Länder höchst gleichgültig . Und seine gute Gattin seligen An -
gedenken ? ist eine solide Schweizerin gewesen , bei ihr hat er nie an
eine Schlange gedacht . Jetzt aber , wo Hellbach so dumm daherredet ,
denkt er an sie und aus eben diesen Gedanken heraus sagt er : „Wenn
das so weitergeht mit den Verlusten , werde ich mich anders ein -
richten müssen . Bei der Kunst ist heute nicht viel zu wollen . . ."

„ Natürlich . Geht Ihnen das jetzt erst auf ? "

„Nun ja . Man wird sich halt umstellen müssen . Es gibt auch
noch anderes : Natur zum Beispiel . Ein kleines Haus am Boden -
see , das wäre . .

„ Sehen Sie doch "
, unterbricht Hellbach , „die Dame dahinten ,

die mit dem Rücken gegen uns sitzt , rechts dort in der Ecke . Sehr
gute Haltung und gute Linie . .

Bornhuber ist getränkt . „Wenn Sie nicht aufpassen wollen ,
rede ich überhaupt nichts mehr .

"

„Aber nein "
, sagt Hellbach , „ ich passe doch auf . Ich habe alles

gehört , was Sie sagten . Sie sprachen soeben von einer Frau am
Bodensee , .

„Es ist schrecklich mit Ihnen , Hellbach , Sie sind ganz zerfahren .
Was wollen Sie denn mit einer Frau vom Bodensee ? Gleich wer -
den Sie noch von den Fischen reden . Ich habe gesagt : ein kleines
Haus , .

„Richtig ^ ein Haus . Auf eigener Scholle leben , nicht wahr ?
Wenn der Mensch alt wird , hat er immer solche Wünsche . Das ist
typisch . Aber sehen Sie , die Dame dort in der Ecke , ist das nicht . . . ?
Ja . das ist doch , wahrhaftig , die Frau Professor Harte ! Was will
denn die hier , nanu ? "

„Vermutlich das gleiche , was wir wollen : die Turniere mit -
ansehen "

, meint Bornhuber phlegmatisch .
Aber Hellbach ist auf einmal aufgeregt . Er findet es nicht

richtig von Professor Harte , feine Frau allein hierherzuschicken . Nein ,da hätte er sich schon selbst mitbemühen müssen . . Ein ganz miserab -
ler Psychologe , dieser Professor . '

„Sie können sich ihr ja zur Verfügung stellen "
, sagt Born -

huber .
„Wo denken Sie hin !" Hellbach ist doch nicht nach London ge-

kommen , um die Frauen anderer Männer zu hüten .
Nein , das fällt ihm nicht ein .
Man muß im Gegenteil möglichst ungesehen zu oerschwinden

trachten . Das ist auch im Interesse der Dame , die gewiß nicht
wünscht , hier Bekannte zu treffen .

(Fortsetzung folgt .)
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Friseuse
firm in «tun » und
Laughaar , Fön u .
Wasserwell .,Manik .,

ges . Auss . Ang . nt .
Bild u . HJK278 an
» b . Pr . Sil . Hplp .

Mädchen
für fl . Haushalt in
Ansangsst . gesucht .
Ang . m . Lohnansvr .
u . Bild mit . A . B .
25 , postl . B .-Baden . |

Zu vermieten

Laden
mit 3 Zimmer , in
verkehrsreicher Lage

zu vermieten .
Näheres bei : (6t>21
M . Walch . Karls,r .
Nr . 6, Telefon 1562.

Bunsenstr . 7 , |
5 Zim .-Wohnung

auf 1. 4 . zu verm .
Näh . daselbst 3 . St .

( SV17 )

Schöne , sonnige
4 Himmer -
Wohnunq

nebst einger . Bad ,
Marie -Atexandrastr .
54 , 1 Tr . hoch, auf
1. April zu verm .
Nähere » Parterre .

( « »44 )

Zwei große , abges .

unmööi . Bim.
mit Ientralhzg . , in
gut . Hause d . West -
eudstr . , auf 1. April
1934 zu vermieten .
Prs . 40 RM ., bzw .
50 RM . Angeb . u .
HG «27 « an Bad .
Presse Ml . Hauptp .

Zum 15 . dS . Mts .
sind sehr gut

möbl. Zimmer
mit allen Beauem -
lichleiten u . bekannt
sehr guter Vollpen -
sion zeitgemäß sehr
billig an Dauermie -
ter abzugeben .

Pension Scherer ,
Bismarckstr . 37a ,

Telefon S779 .
( FH2407 )

3-4 Zimmer -
Wohnung

i . gut . Hause , v . pkil
Zahl . (3 Erw .) ges
Off . u . H.W . 5269 a
iBb. Pr . Fil . Hauptp .

Ruhegeldempfänger
sucht per sofort ob .
1 . 2 . groß ., leeres

sonniges Zimmer
ob . 2 kleine . Preis
angeb . unt . B t «3S
an bie Bad . Presse .

K. F.V.~Sporiplafc
Sonntag , d . 14. Januar 1934

nadim . 23o Uhr

K.F.V.
Haidhof

Vorspiel :
K . F . V . II — Waldhof II

Vorverkauf nur bei Bekir .

ZmnllMe ©emeinDe
Karlsruhe und Umgebung .

Körperschaft des öfseutl . Rechts .

Am Sonntag , den 14. Januar , morgens
19 Uhr , spricht im Munzschcn Konser .
vatorium

Herr Prosessor Arthur Iltluä
Thema :

„Ziele Religion
"

Mitglieder unb Gäste sind herzlich ein -
geiaden . Eintritt frei . («(MW)

Mitglieder , bie Kinder haben , welche zu
Ostern dieses Jahres zur Jugendweihe
kommen , werben gebeten , biese beim Loh.
»er bcr Gemeinde , am Montag , den 15.
ds . Mts . , nachmittags 5 Uhr , im Unter »
richtssaal der Freireligiösen Gemeinde
(Gartenstr .-Schule , Zimmer 6) anzumelden .

Der Borstand .

Besuchen
Sie das
Kurhaus
bei
Bühlerhöhe

SAHD
nädrts U7ndie!

6EID -L01TERIE
ReichibunddyKinderreichen

LandesgruDDe Baden
Ziehunq qarant . 20 . 1anuar
13 722 Gewinne xus . Mk-

15000

( OS

mmmm
RtiilWPpM3nnheiniO -7Tl
Ullis liSCI Postitll -17043rt

'
füe

und all * Verkaufsstellen

Briekbogen kellügeliarm
in ncuzeitl . Aus -
filbrung , zweck -
mäßig und schön

F .Thierg'rten
Nack - und

Kuilstdrnckerci .
tiarlornh « i . B .

sucht 1 od . mehrere
Abnehmer für wö¬
chentlich bis 2000
Stück Handelsklasf .-

Lier.
Ang . unt . R251 « 4a
an die Bad . Preise .

Fiir den Neubau
der Wartlhallc beim
allen Bahnhos sind
die (6036)

Verpuh -
arbeiten

(Eipserarbeilen im
Innern u . Fassaden -
putz) zu vergeben .

Vordrucke können
beim städt. Hochbau -
amt , Rathaus 3. St .
Zimmer Nr . 123, ab-
geholt werden . Die
Angebote sind bis
Freitag , den 19. Ja -
n» ar 1934, 10 Uhr ,
ibendaselbst abzngeb .

Es werden nur
solche Anbieter zu-
gelassen , die ihren
sozialen , rechtlichen
Verpflichtungen ord-
nungsgemäß nach-
kommen , insbeson -
dere mit ihren Be -
rufsgenossenschafts -
beitragen nicht im
Rückstand sind .

Karlsruhe , ben
12. Januar 1934.

Städt . .Hochbauamt .

Heirats -
Gesuche

Neill .-Seirat .
Gefchäfism ., 3« I .,
ed ., 1 .70 gr ., fhm -
path . Aeußere , Her -
zensbiibg ., wünscht
lieb , nettes u . ges .
Mäbel zw . balbiger
Heirat kennen zu
lernen . Etwas Ver -
mögen erw ., jedoch
nicht Beding . Muß
mit der LebenSmit -
telbr . durchaus der -
traut fem . Elegante
3 Z .-Einricht . vorh .
Au »s. Zuschr . uiii .
.{>F «275 nn Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Preiswerte Gardinen
. . . und andere Angebote :

■v

42 *
Landhausgardinen 29
Etamin 150 cm breit Meter von
Schwedensfreifen SäSSuÄU 73 ?
Voll " Voile farbi^ bedrudtt , Indanthren,Meter 1-25
PffifAnnac 130 cm breit , in vielen modernen f A OUrCIUlinCb Mustern Meter 1 . 8S und

Dekorations -Ripse 1-00 ,
Fenster - Dekorationen

a . Resibeständen angefertigt u . billigst anzubieten .

Verkauf audi nach auswärts .

Damen-sctilupfhosen RQ
mit gerauhter Innenseite Gr . 42-48 90 ^
Damen-Schlupfhosen , Kmit dichtem Rauhfutter Gr . 42—48 i 9

Damen-FutterschlUpfer
mit feinmasch . Kunstseidendecke AR
od . Plüschschlupfhosen Gr . 42—48 öl 9 3f

Futter- UntsrKieider , ß -
mit Kunstseidendecke Gr . 42—48 ■■UÜ

mäachen-scmupihosen nn „mit dichtem Rauhfutter Gr . 30 - 40 "tö Jf

maachen-FutterscMUpier
mit Kunstseidendecke , schwere fE _
Qualität . . . Gr . 30 - 40 1 « ^

mauchen -unterkieider
dichte Futterware , mit Kunst - 4 AB
seidendecke • Gr . 30 —40

Normal -UnteranzOge 0 «
tür Kinder • - - Gr . 60- 90 93 Jf
Herren - normalhosen 0 -
gute wollijem . Qualität Gr . 4—5 «» »» <Jf
Herran -PiQschhosen « QK

Gr . 4 - 8 I . V3

Herren-Futternosen
mit weißer Innenseite , schwere A AB
Qualität Gr . 4 - 6 LmCQ

Blaue Arbeitsanzüge , Qnkräft . Haustuch , bequemer Sitz

KOCil - JaCken weiß Köper , m ■■ ■
kräft . Qualität , gute Verarbeitg . v » f U

koch - Hosen 3 .90
manchesier - Hosen . onoliv , schw . u . braun , gezw . Qual . WawU

Damen-Schuhe pump» u. sp» ngen,
sdiwarz , braun und Wildleder , c CA
in viel . Färb . u . Form ., Paar 6 .75 V «® U

Herren -Stiefel u. Halbschuhe
sdiwarz u . braun , Gummi - oder e AA
Ledersohle Paar 6 .90 u »vü

Klnder-SchnQr- und Spangen-
SChUhe -̂ack. braum und schwarz
GröBe27-30 3 . 90 0rv «e 31-35 4 . 75

Reisender
zum Besuch der
Landwirte sos . ges .
Provision wird läg -
Itcf) ausbezahlt . An¬
gebote unt . K 3842
an die Bad . Presse .

Tüchtige

Betioti
für leichte Tälig -
tctt gesucht. Schöne
Handschi , erwünschi ,
jedoch nicht Beding .
Angeb . unt . O ZW
au die Bad . Presse

Jüngeres
Halbiagsmädche »

f. 3 mal wöchenll .,
möfll . aus Rüppurr
od . Näbe ges . Zu
wend . an Dammer
stock, Danzigerslr . S,
II . , rechis . FH24VS

Kaufm . od . Ek » em

f. Pharma, . Betrieb mit versügb . 8000
bis 1» 001) RM . *. baldig . Eintritt gesucht.
Sichere Existenz . Angebote unter S1616
an die Badische Presse .

Allem -
mädchen

Zielten »

gesuche

Miel»
34 I . alt , sucht Ttel .
luug bei Arzt oder
Zahnarzt al ?

Empfangsdame
oder Stütze .

Angebote u . Plf >31
an die Bad . Presse

A *eue

uiirtscnansäpiel 25 »
Tafeläpfel . ~ 45 .»
weiBKraut ™ 10
Rothram p ..ai2 »
Suppenreis
Vollreis

in sämtlich . Haus¬
arbeiten einschlietzl .
Nähen erfahren u
selbständig , das sch.
in gutem Hause gc -
dient hat , wird für
sofort od . auf 1. 2 .
1934 in kleinen
Haush . nach Bruche
sal gesucht . Angeb
unter Beifügung d . „ , — . . , .
Zeugnissen , Lichtbild ^ » «jlllpIN
u . Angabe der An - ® j
fprüche erbet , unt . st- atl . geprüft « Fach.
SH25100« an B . Pr . lehrerin s. Hansw . ,

Handarb . u . Tnr >
nen , sucht p. sosort
weg . Verzögerung d
Staatsstellung auf
mehrere Jahre , eine
Stelle in best. Hause
zu Kindern od . als

Sliusdlime.
Etwas Hausarbeit
kann mit übernom -
men werden . Angeb .
« . H.C.6272 a . Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Mädchen
19 Jahre alt , edgl .,
mit Kochtenntnissen ,

zuckt Stelle
i . Haushalt per 15 .
Jan . od . 1. Febr .
Zeugnisse vorband .
Lina Lang , Arle « ,
bei Singen , Tal -
wiese 208 . ( 25121a

"d- 14 *
17 #

Durlach
Herrschaftswobng .,

schönste Tnrinberg -
lage , sehr geränm .,
4 gim ., gros !. Bad
u . sonst . Znb ., Jen -
tralheizung , per 1.
4. billig zu verm .
Riltnertsir . 12 , II .

KZ .-WoliNling
modern , mit Etag .-
Hetzg . u . Zubehör ,
zu vermieten .
Kratt , .̂ iaiserallee 99

zz .'Wolinung
herrsch . , 2 . St ., Bal -
ton u . Zub ., auf 1.
April zu vermieten .
Westends,rafze IG .

Gut möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer

evtl . mit 2 Bellen
sofort z. vermieten .
Hirschstr . 49 . II .

( FH2410 )

Gut möbl . Wohn -
« . Schlafzimmer

2 Betten , billig zu
vermieten . ( 6038 )
Kaiserstr . 239 , III .

1B89
töroljt Kiiri -

u . Cagrr üäuinr

mit Einsahrt ges .
Ängeb . u .
H 3840 an Bd . Pr . ,
Filiale Hauptpost .

Ig - Rann s. z. I
Febr . in befs. Hause

Zimmer
(m . Fam .»Anschluß ) .
Ang . m . Preis unt .
Sl «Z4 an Bad . Pr

Zu verkaufen

Wodurch verbilligen sich Gnweichmtttel

um 23 % ?

(Es gibt «in besondere » Einweichmittel , da «
den Schmutz doppelt so ftarit aus der Wäsche
herauszieht als bisher . Dieses sogenannt ,

organische Einweichmittel Burnus verbilligt
sich jetzt um 23 °/, , wenn man statt 2 Packungen
zu je 49 Pfennig die große 3l>l>-Gramm »

Packung zu 75 Pfennig kaust , die den Inhalt
der beiden kleinen Packungen hat . Bitte

machen Sie «inen Versuch . Di « Wascharb «it

vereinfacht sich um di « Hälft «.

GMfchein . ii » «

91n » » guft IacodI 8 . 05. Cormftakt

Senden Sie mir kostenlos «in «

Versuchspackung Burnus

Nam «
Ort
Stroh «

Pfund

PFANKUG41
Ein 20jähriges

Mädchen
mil guten Jahres »
zeugnissen

sucht Stelle
als

Bedienung
in Gasthaus .

Anna Neisacher ,
Grünenbach b. Har »
batzhoseu , Allgäu ,

In verkehrsreichst .
Gegend d. Kronensir .
ist schöner

Laden
m . 2 grob . Schauf .,
f. jede Branche ge-
eign ., ev . m. grast .
Rebenräumen , preis -
wert zu verm . Näh .
Ritlerftr . « , Laden .

Bioderne

z Z .-Wolinung
mit Mans ., Bade ,
zimm ., Speiselam .,
Kiichcnlogg ., Elag .-
Zentr .-Heiz ., 2 . St .,
Südl . Rilterstrabe ,
b. Konzerthaus , in
gt . H. a . 1. April
zu verm . Preis ca .
90M . Näh . z. Gesch .-
Zeit u . Tel . lOiö .

Gut möbl . 31tn . m .
Klav . , 20 M , z. vm .
Weltziensir . 15,1 . I.

( FH2408 )
Gut möbl . Zimmer
ev. a. leer , zu verm .
« orlslr . 32 , III ., l .

(S &2400)

m . Tel .-Anschl . ». v .
Pullitzsw . LS. Part .

Beamter sucht zum
1. Februar evtl .
früher , eine

4-5 Zimmer -
Wohnung

in ruhig . Lage mit
Etagen - od . Zentr .»
Heizg . Angebote m .
Preisangabe unter
3 3öU OK Bd . Pr .

Mrk
Kobold?
Möbel
für jeden Zweck
f. jedes Einkom¬
men,solide Aus -
iührung , form¬
schöne Modelle ,
enorm .Auswahl
niederste Preise
Teilzahlg . gelt .

Krämer
Kaiserftr .30 u . 24

Kleiner Herd
nur zu Verls .
Schützenslr . S9,II . r .

( FW4977 )

Weißer
Wcbers -Patent -

Backherd
3-Lochplatte , 4— 6
Laib Brot backend ,
bereits neu , um -
ständehalber z. der -
kaufen bei Robert
Sebold , Weingarten

bei Durlach ,
Mützenaustr . 12 .

( 25122a )

Grudeherd
Gasherd u . Kohlen -
herb zu vks. Ama -
lienstr . 46 , i . Laden

<FH24ll )

Vorwerk-
Kobold !

reinigt

Staubsauger ,
Bohner und

Haartrockner.

maschinen
von RIY1.115.
an , 1.50ÄK wö¬
chentl., Altmasch
in Zahl . 1 Rate
MSrz 1934. So -
stenloser Stick-
unterricht . Aug
unt . « 11396 an
die Bad . Preise

xnabenFaiirrad
ow . Schreibmasch .-
wie neu , für nur
Ztück 21M i . A .
tu vk. Karlstr . 100 ,
III ., bei Ueq .

( FH2409 )

vorwerk-
Kobold !

Preis GM. 65.-
Beqjeme

Ratenzahlung
durch d . städt .
Glektrizitätsw .

Billiger als von
Priv . , besser u.

mit Garantie
kaufen Sie ein

gebrauchtes

Piano
im solid . Fach¬
geschäft . Große
Auswahl in all .

Preislagen :
150.-, 280.-, 360.-

Pianohaus

SchlaSle
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 175.
Tausch , Miete ,

Teilzahlung .

Zord-LaltWg .
Pritsche 4,20X2X0,50
9 !et . , Führerhc >uS 2
bis zsitzig , zwillings -
bercisl,Chassii -Trag -
frnft 2,4 Tonn ., Mo¬
lar generalüberholt ,
neu lack. , verläufl .
z. Preise v. 23.>l>.«
Autohaus !ScicrS (f o.
« arlsruhe/Ritterst . lZ

(6031)

(sküentmünjc
v . Kaiser Friedrich
v . Preußen zu vls .
Ang . u . £ 25171 «
an die Bad . Presse .

Vorwerk-
Kobold !
Verlangen Sie
unverbindliche

Vorführung dch
Vorwerk& Co.
Zweigbüro
Karlsruhe

Kaiserstr . 94
Tel . 3084

Smoling fs.Maßarb
kaum gell . , schl. Fig .
f. 40 M zu verlauf .
Märiens » . 72 , III

(553B4971)

2 Wintermantel
u . einige getragene
Anzüge s. Chauffeur
zu verkaufen .
Zähringerstr . 74 , p .

B. M. W. 6ZyL
Limousine , 7000 « Im . gelaufen , steuerfrei ,
wegen Anschaffung eine « llabriolelii . zu
verkauf . Preis ZWOW . <Listcupr . 3«0VM )
Angebot « unt . Q38M Ott feit Bad . Preise .

Besonders uorteimaite Angebote
in

Möbel -Reis , Ritiersir.8
neban Tletz . Telefon 3684

Amfliche Anzeigen

SelamimMliU.
AuWme der öchulansiinger.

Auf Beginn de« neuen Zchuljahrei wer -
den alle Sinder schulpslichtig . die bi « zum
»0. April d« . I ». das k Lebensjahr vol¬
lendet haben .

Die Eltern oder deren Stellvertreter
werden ausgesordert , die IN der ĵeit vom
1. Mai 1927 bi« 30 . April «92« geborenenKinder

am Monta «, den 22. Januar 1934,
in der Zeit von 8—12 Uhr oder nachmit»
tags von 14— 16 Uhr in einem der be-
nachbauen Volksschulhäuser anzumelden .
Die schulpslichtig werdenden Kinder sind
hierzu mitzubringen . Die Anmeldepilicht
erstreck! sich auch ans die Kinder , die auf
Beginn , des vorigen Schuljahres zurückge-
stellt wurden oder zurzeit erkrankt oder
schwächlich und in der Entwicklung zu-
rückgeblieben sind, so wie auch aus di«
taubstummen , blinde » , geistesschwachen ,
epileptische » und krüppelhaften Kinder .

Für alle Kinder ist der standesamt -
liche Ausweis über das Äeburtsdaium
Ĝeburtsschein oder Familienftammbuch )

und der Impfschein vorzulegen . Es
empsiehll sich, die evtl . Besorgung dieser
Ausweise srühzcitig vorzunehmen . Das
religiöse Bekenntnis ist anzugeben und
aus Verlangen nachzuweisen .

Di « Anmeldung erfolgt :
A . Für d i « Knabe « :

Tullaschule i (Tullastratze ) , Schillerschul «
(Kapellenstr . 1) , Lidellschule (Markgrafen -
straße 28) , Uhlaudschnle l lBaumeister -
ftraße 22) , Nedeniusschule I lNebenius -
straße :!4) , Pestalozzischule (Erhprlnzen -
straße 18) , Gartenstrabschule 1 (Garten -
ftraße 22) , Südendschule I lSüdendstr . 41) .
Leopoldschule lLeopoldstr . g) , Gutenberg -
schule I (Goethestr . M), Mühlburgerschule I
<Hardlstr . 1) , Telegrasenschnle (Telegrasen -
kaserne) und in den Schulen der Vororte
Rintheim . Rüppurr . Beieriheim , Bulach ,
Grünwinkel und Daxlanden .

B . Für die Mädchen -

Tullaschule IT (Tullastr .) , Karl . Wildelm¬
schule <Karl -Wilhelmstr . 2) , SchillerschlU «
(Kapellenstr . 1) , Hebel -Markgrafenschule
lkreuzsti . lö ) , Uhlaudschule II (Schützen -
straße Zb) , . Nebenlnsfchule II lRebenlui -
straße Z4) , Pestalozzischule (Erbprinzen -
ftraße 18) , Gartenstrabschule II (Garten -
straße 22) , Südendschule II (Graf Rhena -
straße 18) , Leopoloschule (Leopoldstr S),
Gutenbergschule II (Kalserallee , Mühl¬
burgerschule II (Hardts» 3) , Telegraseu -
fchule (Telegrafenkaserue ) und ln den
Schulen der Vororte Rintheim . Rüppurr ,
Beienheim . Bulach , Grünwlnkel und Dar -
landen .

Ein « Berechtigung für die Aufnahme
eines Kindes in einem bestimmten Schul -
haus - kann aus seiner Anmeldung in die-
sem Schulhause nicht abgeleitet werde » .

Eltern oder deren Slellvertreter . die es
unterlassen , die ihrer Obhut anvertrauten
schulpflichtigen Kinder zum Schulbesuche
der Volksschule anzumelden , unterliegen
der Bestrafung auf Grund § 71 des
Polizeiftrafgesetzbuches . (Ü985)

Karlsruhe , den 12. Januar 1934.
Stadtschulamt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK . entnommen .
Oberste Leitung der PO . :

RSK . Der Stabile » « der P .O . gibt
bekannt :

Di « R .S . - Volkswohlsahrt ist
und bleibt die große WohlsahrtSorgani -
sation des deutschen Volkes

Die innerhalb der R .S .-Volkswohlfahrt
tätigen Parteigenossen werden durch das
Amt für Volkswohlsahrt bei
der Obersien Leitung der P .O. erfaßt
und erhallen einen besonderen Ausweis

Der Leiter des Am 'es für Volkswohl -
fahrt bei der Obersten Leitung der P .O .
ist zugleich Führer der N .S .-Volkswohl -
fahrt .

München , den 6 Januar 1934 .
Z-r. Li, .
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